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„Unrat, Ruinen und Gangster“

Hochbetrieb auf der Stahlbrücke über die Bundestraßen 266 und 477, die zwei Teilflächen der Landesgar-Hochbetrieb auf der Stahlbrücke über die Bundestraßen 266 und 477, die zwei Teilflächen der Landesgar-Hochbetrieb auf der Stahlbrücke über die Bundestraßen 266 und 477, die zwei Teilflächen der Landesgar-Hochbetrieb auf der Stahlbrücke über die Bundestraßen 266 und 477, die zwei Teilflächen der Landesgar-Hochbetrieb auf der Stahlbrücke über die Bundestraßen 266 und 477, die zwei Teilflächen der Landesgar-
tenschau 1972 miteinander verband. Zur Linken locken heute Restaurant, Hotel und Spiele, insbesondere dietenschau 1972 miteinander verband. Zur Linken locken heute Restaurant, Hotel und Spiele, insbesondere dietenschau 1972 miteinander verband. Zur Linken locken heute Restaurant, Hotel und Spiele, insbesondere dietenschau 1972 miteinander verband. Zur Linken locken heute Restaurant, Hotel und Spiele, insbesondere dietenschau 1972 miteinander verband. Zur Linken locken heute Restaurant, Hotel und Spiele, insbesondere die
Sommerrodelbahn, rechts das Mühlenparkgelände mit Pump-Track, Spielplatz, Minigolf und Biergarten. Foto:Sommerrodelbahn, rechts das Mühlenparkgelände mit Pump-Track, Spielplatz, Minigolf und Biergarten. Foto:Sommerrodelbahn, rechts das Mühlenparkgelände mit Pump-Track, Spielplatz, Minigolf und Biergarten. Foto:Sommerrodelbahn, rechts das Mühlenparkgelände mit Pump-Track, Spielplatz, Minigolf und Biergarten. Foto:Sommerrodelbahn, rechts das Mühlenparkgelände mit Pump-Track, Spielplatz, Minigolf und Biergarten. Foto:
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Landesgartenschau Mechernich-Landesgartenschau Mechernich-Landesgartenschau Mechernich-Landesgartenschau Mechernich-Landesgartenschau Mechernich-
KKKKKommern vor 50 Jommern vor 50 Jommern vor 50 Jommern vor 50 Jommern vor 50 Jahren:ahren:ahren:ahren:ahren:     Wie ausWie ausWie ausWie ausWie aus
der „Bärenschweiz“ der „Müh-der „Bärenschweiz“ der „Müh-der „Bärenschweiz“ der „Müh-der „Bärenschweiz“ der „Müh-der „Bärenschweiz“ der „Müh-
lenpark“ wurde - 83.500 Besu-lenpark“ wurde - 83.500 Besu-lenpark“ wurde - 83.500 Besu-lenpark“ wurde - 83.500 Besu-lenpark“ wurde - 83.500 Besu-
cher an einem einzigen cher an einem einzigen cher an einem einzigen cher an einem einzigen cher an einem einzigen TTTTTag,ag,ag,ag,ag,
258.000 in einer 258.000 in einer 258.000 in einer 258.000 in einer 258.000 in einer WWWWWoche - Heuteoche - Heuteoche - Heuteoche - Heuteoche - Heute
Naherholungsgebiet der StadtNaherholungsgebiet der StadtNaherholungsgebiet der StadtNaherholungsgebiet der StadtNaherholungsgebiet der Stadt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Der Müh-
lenpark zwischen Elisabethhütte
und Kommerner See erfreut sich
auch im Jahre 2022 noch immer
großer und seit einigen Jahren
auch wieder steigender Beliebt-
heit. Viele Menschen verbringen
dort ihre Freizeit, es gibt tolle
Sport- und Spielgeräte, weitläufi-
ge Spazier- und Wanderwege,
Kletterspinne, Piratenkahn,
Pump-Track-Bahn und nicht
zuletzt einen Biergarten mit Büh-

ne und Imbissgelegenheit.
Vor genau 50 Jahren war dieser
Park Austragungsort einer der gro-
ßen nordrhein-westfälischen Lan-
desgartenschauen, die vom 16. bis
24. September 1972 nicht weni-
ger als 258.000 Besucher in die
ehedem von Schlackenhalden und

Sümpfen überlagerte „Bären-
schweiz“ lockte. Allein am letz-
ten Sonntag wurden 83.500 Men-
schen gezählt, Verkehrsfluss und
Parkplatzbewirtschaftung brachen
zusammen. Polizei und Ordnungs-
kräfte waren überfordert.
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1972 in Kommern entsprach dem1972 in Kommern entsprach dem1972 in Kommern entsprach dem1972 in Kommern entsprach dem1972 in Kommern entsprach dem
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Bürgermeister Josef Linden (vorne rechts), der spätere Landrat des neuen fusionierten Kreises Euskirchen,Bürgermeister Josef Linden (vorne rechts), der spätere Landrat des neuen fusionierten Kreises Euskirchen,Bürgermeister Josef Linden (vorne rechts), der spätere Landrat des neuen fusionierten Kreises Euskirchen,Bürgermeister Josef Linden (vorne rechts), der spätere Landrat des neuen fusionierten Kreises Euskirchen,Bürgermeister Josef Linden (vorne rechts), der spätere Landrat des neuen fusionierten Kreises Euskirchen,
zeigt Minister Deneke und den anderen Politpromis auf einem ersten Rundgang nach der Eröffnung am 16.zeigt Minister Deneke und den anderen Politpromis auf einem ersten Rundgang nach der Eröffnung am 16.zeigt Minister Deneke und den anderen Politpromis auf einem ersten Rundgang nach der Eröffnung am 16.zeigt Minister Deneke und den anderen Politpromis auf einem ersten Rundgang nach der Eröffnung am 16.zeigt Minister Deneke und den anderen Politpromis auf einem ersten Rundgang nach der Eröffnung am 16.
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In Zehnerreihen nebeneinander
schoben sich die Menschenmas-
sen durch den unteren Mühlen-
park entlang des Bleibachs und
über die Eisen-Wendelbrücke in
den höher gelegenen Sport- und
Spielpark, in dem heutzutage das
Hotel „Eifeltor“ und die Sommer-
rodelbahn die Hauptattraktionen
sind. 1972 hatte man dort einen
„Reiterhof Mühlenthal“ aufge-
baut mit weitläufigen Pferdekop-
peln und Turnierparcours sowie
einer gigantischen Wasserorgel,
die zu Händels Kompositionen
ihre Fontänen sprühen ließ.
Norbert Leduc,Norbert Leduc,Norbert Leduc,Norbert Leduc,Norbert Leduc, der „V der „V der „V der „V der „Vater“ derater“ derater“ derater“ derater“ der
„Laga“„Laga“„Laga“„Laga“„Laga“
Die Landesgartenschau in Mecher-
nich respektive Kommern war von
langer Hand vorbereitet worden,
als ihr „Vater“ galt einmal mehr

der frühere Kommerner Gemein-
dedirektor Norbert Leduc, der im
Zuge der fast gleichzeitig umge-
setzten Zweiten Kommunalen
Neugliederung Blei- und Grees-
berg den Rücken kehrte, weil
nicht er, sondern sein Mecherni-
cher Kollege Helmut Rosen Ver-
waltungschef der fusionierten
Großgemeinde geworden war.
Eröffnet wurde die Landesgarten-
schau von NRW-Landwirtschafts-
minister Diether Deneke und dem
Veytaler Bürgermeister und spä-
teren Landrat Josef Linden. Auch
der Altkreis-Euskirchener Landrat
Rudi Blaß und Oberkreisdirektor
Dr. Bernhard Disse waren
zugegen, als Dr. Friedrich-Wilhelm
Goldenbogen, der Vorsitzende des
Verbandes Rheinischer Garten-
bauvereine, die Mechernicher
Landesgartenschau als Umset-
zung „menschengerechter Um-
weltpolitik“ bezeichnete.
Heutzutage würden Ökologen
möglicherweise die Hände über
dem Kopf zusammenschlagen an-
gesichts der damals für hübsche
Rasenflächen und Blumenbeete
zerstörten Feuchtbiotope. Aus ei-
ner „Sandwüste“, schrieb die
„Kölnische Rundschau“ am 18.
September, sei eine „hervorragen-
de Parkanlage entstanden, die
dauerhaft der Erholung des Bür-
gers dienen“ solle.
„Paradiese auf Erden noch nicht„Paradiese auf Erden noch nicht„Paradiese auf Erden noch nicht„Paradiese auf Erden noch nicht„Paradiese auf Erden noch nicht
verloren“verloren“verloren“verloren“verloren“
Landrat Rudi Blaß ließ sich dahin-
gehend vernehmen, noch sieben
Jahre zuvor seien auf dem heuti-
gen Mühlenparkgelände „nur
Steine, Unrat, Ruinen und Gangs-
ter“ zu finden gewesen. Die Ver-
antwortlichen hätten gezeigt,
„dass man sich nur tatkräftig be-
mühen und einsetzen müsse, dann



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 14 – 15. Juli 2022 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3
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gingen unsere Paradiese auf Er-
den nicht verloren“.
Eher als eine Frage des kleineren
Übels relativierte Minister Dene-
ke, der Schirmherr der Landes-
gartenschau 1972, die Umbauplä-
ne für die von der Bevölkerung
als desolat empfundene „Bären-
schweiz“: Zeitweise hätten sogar
Vorstellungen existiert, aus dem
Terrain eine große Mülldeponie
zu machen. Im Vergleich dazu
habe sich aber umwelt- und ge-
sellschaftspolitisches Augenmaß
durchgesetzt. Es gab zahlreiche
Veranstaltungen und Ausstellun-
gen während der Mechernicher
Landesgartenschau 1972. Die
vorher erwartete Zahl von 400.000
Besuchern wurde jedoch nicht er-
reicht. Das erste Wochenende war
verregnet, das letzte war wie ein-
gangs erwähnt völlig überlaufen,
so dass man nicht weiß, wie viele

nach missglückter Parkplatzsuche
wieder abgedreht sind.
Publikumsmagnet auch nach 50Publikumsmagnet auch nach 50Publikumsmagnet auch nach 50Publikumsmagnet auch nach 50Publikumsmagnet auch nach 50
JahrenJahrenJahrenJahrenJahren
Der Mühlenpark selbst hat sich
jedenfalls über die „Laga“ hinaus
als Segen für Mechernich und
Kommern erwiesen. Er blieb auch
nach der Landesgartenschau ein
Publikumsmagnet bis auf die heu-
tigen Tage.
Dort fand die Regionalmesse
„Mechernicher Sommerwoche“
regelmäßig statt, ebenso die le-
gendären Konzerte „Rock im Glas-
haus“. Regelmäßig ziehen Floh-
und Tiermärkte Besucher an,
während der Corona-Krise avan-
cierte das Gelände zu einem Ort
für Open-Air-Fitness-Veranstal-
tungen und unbeschwertes Frei-
zeitvergnügen für Jung und Alt
unter freiem Himmel.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 140
„Neue Mitte“ in Mechernich

Inkrafttreten des Bebauungsplans nachInkrafttreten des Bebauungsplans nachInkrafttreten des Bebauungsplans nachInkrafttreten des Bebauungsplans nachInkrafttreten des Bebauungsplans nach
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner
Sitzung am 21.06.2022 auf Grundlage des §
10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017
(BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen Fas-
sung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in der zurzeit
gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 140
„Neue Mitte“ in Mechernich als Satzung be-
schlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes ist in der beigefügten Karte, die
Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie
umgrenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht (vgl. § 2 Abs. 4 Nr. 1 Be-
kanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und
der zusammenfassenden Erklärung -letztere
nur für Verfahren die nicht im vereinfachten
Verfahren durchgeführt worden sind- liegt ab
sofort im Rathaus der Stadt Mechernich, Berg-
straße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 -
Stadtentwicklung), während der Dienststun-
den
montags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitagsmontags bis freitags
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstagsund donnerstagsund donnerstagsund donnerstagsund donnerstags
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrvon 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g. Bau-
leitplan gem. § 10 Abs. 3 BauGB rechtsver-
bindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. §
10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.
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Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 S.
2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich
sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 161
„Wohnbebauung Heerstraße“ in Mechernich

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO
NRW).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in
der genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fällig-
keit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 29.06.2022
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick

-im -im -im -im -im VVVVVerfahren nach § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenent-erfahren nach § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenent-erfahren nach § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenent-erfahren nach § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenent-erfahren nach § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenent-
wicklung“-wicklung“-wicklung“-wicklung“-wicklung“-
hier:hier:hier:hier:hier:
a.a.a.a.a. Einleitung des Einleitung des Einleitung des Einleitung des Einleitung des VVVVVerfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB
b.b.b.b.b. Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-

prüfung -§13a prüfung -§13a prüfung -§13a prüfung -§13a prüfung -§13a AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-
c.c.c.c.c. Unterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der Öffentlichkeit -§13a eit -§13a eit -§13a eit -§13a eit -§13a AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr.....

2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-
d.d.d.d.d. Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem. § § § § §

3 3 3 3 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage-
a.a.a.a.a. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz, des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 07.12.2021 die
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 161
„Wohnbebauung Heerstraße“, in Mechernich beschlossen.
bbbbb..... Die Aufstellung erfolgt im Verfahren nach § 13a BauGB „Bebauungs-
pläne der Innenentwicklung“. Dementsprechend wird von der Mög-
lichkeit Gebrauch gemacht, auf eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB zu verzichten, da Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der
in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter nicht
bestehen und Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswir-
kungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 Bundes-Immissions-
schutzgesetz nicht zu beachten sind.
c.c.c.c.c. Innerhalb des Verfahrens finden keine frühzeitige Unterrichtung und
Erörterung im Sinne § 3 Abs. 1 BauGB statt. Die Öffentlichkeit kann
sich ab sofort, auch im Vorfeld der Offenlage, über die allgemeinen
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, oder auf der Internetseite der Stadt Mechernich unterrich-
ten und sich innerhalb der unten genannten Frist während der Offenla-
ge, zur Planung äußern.
d.d.d.d.d. Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz, des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 07.12.2021
beschlossen, den Entwurf des o.g. Bebauungsplans Nr. 161 gem. § 3 (2)
des Baugesetzbuches, offen zu legen.
Ziel der Planung ist es innerhalb des Allgemeinen Siedlungsbereiches
-ASB- Mechernich und insbesondere in Innenstadtlage die verfügba-
ren, städtebaulich sinnvoll nutzbaren Grundstücke einer Wohnbebau-
ung zuzuführen, um die Innenstadt maßvoll zu verdichten und die
Nachfrage an innerstädtischem Wohnraum zu decken. Damit wird die
Innenstadt zum Wohnort der kurzen Wege, weil von hier aus Einrich-
tungen der Daseinsvorsorge i.d.R. fußläufig zu erreichen sind und der

Bereich infrastrukturell gut erschlossen ist.
Innerhalb des Verfahrens wurden bisher die folgenden allgemeinen
Umweltthemen formuliertUmweltthemen formuliertUmweltthemen formuliertUmweltthemen formuliertUmweltthemen formuliert und sind die nachfolgend genannten um-um-um-um-um-
weltbezogenen Informationen, insbesondere aus der artenschutz-weltbezogenen Informationen, insbesondere aus der artenschutz-weltbezogenen Informationen, insbesondere aus der artenschutz-weltbezogenen Informationen, insbesondere aus der artenschutz-weltbezogenen Informationen, insbesondere aus der artenschutz-
rechtlichen Prüfung -Stufe 1- verfügbarrechtlichen Prüfung -Stufe 1- verfügbarrechtlichen Prüfung -Stufe 1- verfügbarrechtlichen Prüfung -Stufe 1- verfügbarrechtlichen Prüfung -Stufe 1- verfügbar:
Im Entwurf der BegründungEntwurf der BegründungEntwurf der BegründungEntwurf der BegründungEntwurf der Begründung:
• Kein Vorhaben, das einer Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-

prüfung unterliegt
• Freifläche / Grünordnerische Festsetzungen
• Arten- und Biotopschutz
• Verkehr
• Ver- und Entsorgung
• Auswirkungen auf die umgebende Bebauung, Lärm
• Schutzgut Boden, Bleibelastung
• Hinweise und Empfehlungen zu: Erdbebenzone, geologischer Un-

tergrundklasse, Erdarbeiten, Arten- und Biotopschutz, Bodendenk-
mal- und Kampfmittelfunden

Im Entwurf der textlichen FestsetzungenEntwurf der textlichen FestsetzungenEntwurf der textlichen FestsetzungenEntwurf der textlichen FestsetzungenEntwurf der textlichen Festsetzungen:
• Grünordnerische Festsetzungen/ Freiflächen
• Artenlisten
• Hinweise und Empfehlungen zu: Erdbebenzone, geologischer Un-

tergrundklasse, Erdarbeiten, Arten- und Biotopschutz, Bodendenk-
mal- und Kampfmittelfunden

In der Artenschutzrechtlichen Prüfung -ASP1ASP1ASP1ASP1ASP1-:
• Bestehende Schutzkulisse
• Beschreibung des Untersuchungsraums, Lebensraumtypen / Bio-

toptypen
• Artenspektrum nach Informationssystem LANUV
• Zu erwartende, gefährdete Arten -Brutvogelarten-
• Vorprüfung der Wirkfaktoren
• Plausibilitätsprüfung bezogen auf 3 Vogelarten -Steinkauz, Blut-

hänfling und Girlitz-
• Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans mit dem Entwurf der Begrün-
dung und dem Entwurf der textlichen Festsetzungen liegt in der Zeit

vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:
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montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen seiAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei
hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.hingewiesen.     VVVVVor diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-or diesem Hintergrund wird die Nut-
zung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeitzung des Internets als Beteiligungsmöglichkeit
besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus fürbesonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für
Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet
-gem. § 4a Abs. 4 BauGB-. Hier können auch alle
planerischen Unterlagen, die aktuell Gegenstand die-
ser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen wer-
den.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genann-
ten Unterlagen werden zusätzlich auf der Internet-
Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/be-
bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-bauungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuel-
len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/len-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwal-
tung NRW unter https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungs-

zeitraumes beispielsweise schriftlich, per E-Mail
oder zur Niederschrift vorgebracht werden kön-
nen.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan unberücksichtigt bleiben können.

• dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung (Normenkontrolle) unzulässig ist,
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen
der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten geltend gemacht wer-
den können.

Mechernich, den 04.07.2022 Im Auftrag:
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 - Stadtentwicklung -
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 148
„Wohnen Johannesweg“ in Mechernich
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am 26.04.2022 auf
Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03. November 2017 (BGBl. I. S.
3634), in der zurzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in der
zurzeit gültigen Fassung, den Bebauungsplan Nr. 148 „Neue Mitte“ in
Mechernich als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der beige-
fügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer Linie um-
grenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht (vgl. § 2
Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im vereinfachten Verfah-
ren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort im Rathaus der Stadt
Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Mechernich (Fachbereich 2 - Stadt-
entwicklung), während der Dienststunden

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g. Bauleitplan gem. § 10 Abs. 3

BauGB rechtsverbindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB öffent-
lich bekannt gemacht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 S.
2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich
sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-

Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6Fortsetzung Seite 6
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nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung

oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO NRW).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs.
4 BauGB, in der genannten Fassung, über die Entschädi-
gung von durch den Bebauungsplan eingetretenen Ver-
mögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hin-
gewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvor-
schriften kann beim Bürgermeister der Stadt Mecher-
nich, Rathaus, Bergstraße 1, 53894 Mechernich geltend
gemacht werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten
Unterlagen werden zusätzlich auf der Internet-Seite der
Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebau-
ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-ungsplaene-flaechennutzungsplaene-im-aktuellen-betei-
ligungsverfahren/ligungsverfahren/ligungsverfahren/ligungsverfahren/ligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung
NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Mechernich, den 06.07.2022
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick

Amtliche Bekanntmachung
1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich1. Haushaltssatzung der Stadt Mechernich
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1.
Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1353), in Kraft getreten am 1. Januar
2022, hat der Rat der Stadt Mechernich mit Beschluss vom 26. April
2022 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächti-
gungen enthält, wird
im ErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplanErgebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 67.999.556 Euro
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 67.956.411 Euro
Im FinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplanFinanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 61.818.103 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 60.513.862 Euro
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
17.073.702 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf
23.410.769 Euro
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
auf 4.334.106 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
auf 3.223.535 Euro

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite deren Kredite deren Kredite deren Kredite deren Kredite deren Aufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für InvestitionenAufnahme für Investitionen
erforderlich ist, wird auf

3.908.814 Euro
festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Der Gesamtbetrag der VVVVVerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungenerpflichtungsermächtigungen, der zur Leis-
tung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist,
wird auf

25.257.910 Euro
festgesetzt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Höchstbetrag der KrediteKrediteKrediteKrediteKredite,,,,, die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung die zur Liquiditätssicherung in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

30.000.000 Euro
festgesetzt.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Steuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die GemeindesteuernSteuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr 2022 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die Land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)
auf 463,00 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 595,00 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 498,00 v.H.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Soweit im Stellenplan kw-Vermerke (künftig wegfallend) angebracht
sind, dürfen freiwerdende Stellen dieser Besoldungs-, Vergütungs-
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oder Lohngruppe nicht mehr besetzt werden.
Die im Stellenplan angebrachten ku-Vermerke (künftig umzuwandeln)
haben folgende Wirkung:
a) Soweit es sich um ku-Vermerke nach der Stellenobergrenzenver-

ordnung - StOV Gem - i.d.F. vom 25.9.1996 handelt, ist jede zweite
freiwerdende Beamtenstelle in eine Stelle der nächst niedrigeren
Besoldungsgruppe umzuwandeln.

b) Bei den übrigen von einem ku-Vermerk betroffenen Stellen ist
jede freiwerdende Stelle in eine Stelle einer niedrigeren Besol-
dungs-, Vergütungs- oder Lohngruppe umzuwandeln.

Beamte können mit Rückwirkung von höchstens drei Monaten in die
höhere Planstelle eingewiesen werden, soweit die während dieser
Zeit die Obliegenheiten des verliehenen Amtes oder eines gleicharti-
gen Amtes tatsächlich wahrgenommen haben und die Planstellen, in
die sie eingewiesen werden, besetzbar waren.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
1.1.1.1.1. Erheblich im Sinne des § 83 Abs. 2 GO NW sind über- und außerplan-
mäßige Aufwendungen und Auszahlungen, wenn sie bei einer Bu-
chungsstelle (Konto-Kostenstellen-Kombination)
a) bei Aufwendungen und Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

20 v.H. desjeweiligen Haushaltsansatzes, mindestens jedoch den
Betrag von 10.000 EUR

und
b) bei Auszahlungen für Investitionstätigkeit den Betrag von 25.000

EUR übersteigen.
2.2.2.2.2. Als erheblich im Sinne des § 81 Absatz 2 Nr. 1 b) gilt eine Abweichung
von 50% zum geplanten Ergebnis.
3.3.3.3.3. Ansonsten gelten als unerheblich ohne Rücksicht auf die Höhe
folgende über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlun-
gen:
a) Aufwendungen und Auszahlungen im Personalbereich, die auf ge-

setzlicher oder tariflicher Grundlage beruhen,
b) Rücklagenzuführungen zur Sicherung zweckgebundener Mittel,
c) Aufwendungen und Auszahlungen, die sich auf inneren Verrech-

nungsverkehr oder Jahresabschlussbuchungen (insb. Abschreibun-
gen und Rückstellungsabwicklungen) beziehen.

4.4.4.4.4. Als geringfügig im Sinne des § 81 Absatz 3 Ziffer 1 GO NRW gelten
Auszahlungen und Aufwendungen für geringfügige Investitionen und
Instandsetzungen an Bauten, die unabweisbar sind, deren voraus-

sichtliche Gesamtkosten nicht mehr als 50.000 Euro betragen.
5.5.5.5.5. Für die gem. § 21KomHVO festgelegten Budgets gelten folgende
Deckungsregeln:
a) Zweckgebundene Mehrerträge berechtigen zu Mehraufwendun-

gen bei der entspr. Aufwandsposition.
b) Im Übrigen dürfen alle sonstigen Mehrerträge grundsätzlich zu

Mehraufwendungen innerhalb des Budgets verwendet werden.
c) Aufwandspositionen innerhalb eines Budgets sind gegenseitig

deckungsfähig.
d) Diese Deckungsregeln gelten auch für Ein- und Auszahlungen für

Investitionen.
6.6.6.6.6. Für die gem. § 22 Absatz 1 KomHVO zum Jahresende zu bildende
Ermächtigungsübertragungen gelten folgende Grundsätze:
a) Die Art und Höhe der Ermächtigungsübertragungen ergibt sich aus

dem Anhang zur Jahresrechnung.
b) Ermächtigungen für Aufwendungen und damit verbundenen Aus-

zahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit bleiben bis
zum Ende des folgenden Haushaltsjahres verfügbar.

c) Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur
Fälligkeit der letzten Zahlung für Ihren Zweck verfügbar.

Mechernich, 26. April 2022
gez.
             Dr. Schick

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2022 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haus-
haltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NW dem
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Euskirchen mit
Schreiben vom 10. Mai 2022 angezeigt worden.
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme bis zum Ende der Ausle-
gung des Jahresabschlusses 2022 gem. § 96 Abs. 2 GO NW im Rathaus,
2. OG, Zimmer 251, während der Bürostunden öffentlich aus und ist
unter der Adresse www.mechernich.de im Internet verfügbar.
Mechernich, 27. Mai 2022.
gez. Dr. Schick (Bürgermeister)
gez. Claßen (Kämmerer)

Aufruf
mehrerer
Grabstätten
Die Nutzungsberechtigten der jeweili-
gen Grabstätten sind der Friedhofsver-
waltung nicht bekannt und auch nicht
mehr zu ermitteln.
Daher beabsichtigt die Stadtverwaltung
Mechernich, das Nutzungsrecht gem. §
32 Abs. 2 der zurzeit gültigen Friedhofs-
satzung der Stadt Mechernich zu ent-
ziehen. Sollten bis zum 09.08.2022 kei-
ne Einwände hiergegen vorgebracht
werden, wird die Friedhofsverwaltung
die Abräumung und Einebnung der unten
Grabstätte veranlassen.
Es wird darum gebeten, dass Angehöri-
ge der Bestatteten bzw. Interessenten
an den Grabstätten, sich bis spätestens
zum oben genannten Datum mit der
Friedhofsverwaltung in Verbindung set-
zen.
Mechernich, den 16.05.2022
Der Bürgermeister
gez. Dr. Schick

Friedhof: Eicks Ablauf Nutzungsrecht 

     
Nr. Grabstätte Feld Nr. Ablaufdatum 

1 Meurer A 37 07.10.2011 

     

Friedhof: Floisdorf Ablauf Nutzungsrecht 

     
Nr. Grabstätte Feld Nr. Ablaufdatum 

1 Winkel D 057/058 21.07.2022 

     
Friedhof: Kallmuth Ablauf Nutzungsrecht  

Nr. Grabstätte Feld Nr. Ablaufdatum 

1 Stoffels A2 041/042 08.06.2019 

     
Friedhof: Kommern Ablauf Nutzungsrecht  

     

Nr. Grabstätte Feld Nr.   

1 Sekulla B 081/082 08.05.2014 

2 Getzkow B 067/068 26.07.2023 

3 Schürdt B 046/047 01.07.2022 

4 Frank B 112/113 06.03.2021 

5 Radtke G 003/004 19.04.2020 

(Bürgermeister) (Kämmerer)
Claßen
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Benennung einer
neuen Straße
innerhalb des
Stadtgebietes
Mechernich
In der Sitzung des Rates der Stadt Mechernich vom
05.04.2022 wurde die nachfolgende Benennung einer
Straße innerhalb des Stadtgebietes Mechernich be-
schlossen:
Die im Neubaugebiet „Am Großen Graben“ in Me-
chernich zu benennende Straße erhält die Bezeich-
nung:

„Erzhammer“„Erzhammer“„Erzhammer“„Erzhammer“„Erzhammer“
Die Lage der genannten Straße und die entsprechen-
de Bezeichnung sind der abgedruckten Übersichtskar-
te zu entnehmen.
Mechernich, den 04.07.2022
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der
Internetseite der Stadt Mechernich
www.mechernich.de/Bekanntmachungen
veröffentlicht.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Fast zwei Millionen im Plus
Vorläufiger Jahresabschluss 2021Vorläufiger Jahresabschluss 2021Vorläufiger Jahresabschluss 2021Vorläufiger Jahresabschluss 2021Vorläufiger Jahresabschluss 2021
im Mechernicher Stadtrat vorge-im Mechernicher Stadtrat vorge-im Mechernicher Stadtrat vorge-im Mechernicher Stadtrat vorge-im Mechernicher Stadtrat vorge-
stellt - Siebter Jahresüberschussstellt - Siebter Jahresüberschussstellt - Siebter Jahresüberschussstellt - Siebter Jahresüberschussstellt - Siebter Jahresüberschuss
in Folge - Ergebnis bei 1.928.000in Folge - Ergebnis bei 1.928.000in Folge - Ergebnis bei 1.928.000in Folge - Ergebnis bei 1.928.000in Folge - Ergebnis bei 1.928.000
Euro im Plus - Pandemie belastetEuro im Plus - Pandemie belastetEuro im Plus - Pandemie belastetEuro im Plus - Pandemie belastetEuro im Plus - Pandemie belastet
spätere Haushalte - Flut im spätere Haushalte - Flut im spätere Haushalte - Flut im spätere Haushalte - Flut im spätere Haushalte - Flut im Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
schluss spürbarschluss spürbarschluss spürbarschluss spürbarschluss spürbar,,,,, weitere Sofort- weitere Sofort- weitere Sofort- weitere Sofort- weitere Sofort-
hilfen beantragt - Zukunft birgthilfen beantragt - Zukunft birgthilfen beantragt - Zukunft birgthilfen beantragt - Zukunft birgthilfen beantragt - Zukunft birgt
Risiken wie hohe EnergiekostenRisiken wie hohe EnergiekostenRisiken wie hohe EnergiekostenRisiken wie hohe EnergiekostenRisiken wie hohe Energiekosten
oder Zinsentwicklungen im Zu-oder Zinsentwicklungen im Zu-oder Zinsentwicklungen im Zu-oder Zinsentwicklungen im Zu-oder Zinsentwicklungen im Zu-
sammenhang mit dem Ukraine-sammenhang mit dem Ukraine-sammenhang mit dem Ukraine-sammenhang mit dem Ukraine-sammenhang mit dem Ukraine-
kriegkriegkriegkriegkrieg
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Kämmerer und
Stadtdezernent Ralf Claßen hat
dem Mechernicher Stadtrat den
vorläufigen Jahresabschluss von

2021 vor der Prüfung durch die
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
„Dornbach“ präsentiert. Obwohl
es dank hoher Steuereinnahmen
der mittlerweile siebte Jahres-
überschuss in Folge sei, gilt es
dabei laut den Zuständigen bei
der Stadtverwaltung, Ralf Claßen,
Stefan Mannz und Steffi Wefers,
noch einiges zu beachten.
War der Überschuss 2019 noch
3.891.000 Euro, lag er 2020 bei
rund 3.059.000 Euro und 2021
schließlich bei ca. 1.928.000 Euro.
Der Schuldenstand im „Kernhaus-
halt“ lag 2019 noch bei

71.884.000 Euro, 2020 bei
76.857.000 Euro und 2021
schließlich bei 81.830.000 Euro.
Durch die positiven Ergebnisse der
letzten Jahre hat sich die Aus-
gleichsrücklage deutlich erhöht
(Ende 2021 rund 16.096.000 Euro).
Mit dieser kann der Haushalt in
wirtschaftlich schlechteren Zeiten
ausgeglichen werden.
Die größten Erträge erreichte
2021 der Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer von rund
14.225.000 Euro und Schlüssel-
zuweisungen vom Land von rund
11.390.000 Euro. Die Einnahmen

aus der Gewerbesteuer beliefen
sich auf 10.062.024 Euro. Im Ge-
gensatz dazu lagen die größten
Aufwendungen bei den Kreisum-
lagen von rund 21.897.000 Euro
sowie beim Personal von rund
8.068.000 Euro.
So ließen die Zuständigen eine
Mehrbelastung durch die Coro-
na-Pandemie von insgesamt
588.000 Euro, beispielsweise für
Desinfektionsmittel, Plexiglas,
Sonderzahlungen, mehr Schüler-
verkehr etc., nicht außer Acht. Die-
se müssen aus dem Ergebnis
heraus gerechnet werden, belas-
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ten dann aber zukünftige Haus-
halte.
Flut deutlich spürbarFlut deutlich spürbarFlut deutlich spürbarFlut deutlich spürbarFlut deutlich spürbar
Die Auswirkungen der Hochwas-
serkatastrophe auf den städti-
schen Haushalt zeigten sich
folgendermaßen: In den Soforthil-
fen für Betroffene (3.304.500
Euro; ausgezahlt und vom Land
erstattet), in Aufwendungen von
2.224.068 Euro (Instandsetzung
des städtischen Vermögens, Con-
tainerkosten, Verdienstausfall für
Feuerwehreinsätze etc.). Dem ge-
genüber stehen erhaltene Landes-
mitteln und Kostenerstattungen
(754.000 Euro Soforthilfe für kom-
munale Aufgaben, 18.974 Euro
pauschale Entschädigungen und
Kostenerstattungen). Weitere
Mittel sind im Rahmen der Wie-
deraufbauhilfe beantragt worden.
„Vernünftig und nachhaltig wirt-„Vernünftig und nachhaltig wirt-„Vernünftig und nachhaltig wirt-„Vernünftig und nachhaltig wirt-„Vernünftig und nachhaltig wirt-
schaften!“schaften!“schaften!“schaften!“schaften!“
Aber auch Risiken für folgende
Jahre, die von der Stadtverwal-
tung quasi nicht zu beeinflussen
sind, waren Thema. So zum Bei-
spiel die konjunkturelle Entwick-
lung in Form der Gewerbesteuer,
dem Anteil an der Einkommen-
steuer und der Umsatzsteuer, aber
auch die Kreisumlagen der Folge-
jahre, Grundstücksverkäufe und
die Entwicklung der Energiekos-
ten und Zinsen vor dem Hinter-
grund des Krieges in der Ukraine.
Das Fazit:
Zwar ist es der siebte Jahresüber-
schuss in Folge und die pandemi-
schen Auswirkungen waren 2021,
insbesondere bei der Gewerbe-
steuer, nicht so hoch wie erwar-
tet. Belastet werden hingegen,

Stadtkämmerer und Dezernent Ralf Claßen stellte die von ihm, StefanStadtkämmerer und Dezernent Ralf Claßen stellte die von ihm, StefanStadtkämmerer und Dezernent Ralf Claßen stellte die von ihm, StefanStadtkämmerer und Dezernent Ralf Claßen stellte die von ihm, StefanStadtkämmerer und Dezernent Ralf Claßen stellte die von ihm, Stefan
Mannz und Steffi Wefers erarbeiteten Ergebnisse im Rat der StadtMannz und Steffi Wefers erarbeiteten Ergebnisse im Rat der StadtMannz und Steffi Wefers erarbeiteten Ergebnisse im Rat der StadtMannz und Steffi Wefers erarbeiteten Ergebnisse im Rat der StadtMannz und Steffi Wefers erarbeiteten Ergebnisse im Rat der Stadt
(Kommerner Bürgerhalle) vor.(Kommerner Bürgerhalle) vor.(Kommerner Bürgerhalle) vor.(Kommerner Bürgerhalle) vor.(Kommerner Bürgerhalle) vor.
Archivbild: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivbild: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress

Mit einer positiven Abweichung von ca. 3,4 Millionen Euro auf rund 1.928.000 Euro im Plus: Der vorläufigeMit einer positiven Abweichung von ca. 3,4 Millionen Euro auf rund 1.928.000 Euro im Plus: Der vorläufigeMit einer positiven Abweichung von ca. 3,4 Millionen Euro auf rund 1.928.000 Euro im Plus: Der vorläufigeMit einer positiven Abweichung von ca. 3,4 Millionen Euro auf rund 1.928.000 Euro im Plus: Der vorläufigeMit einer positiven Abweichung von ca. 3,4 Millionen Euro auf rund 1.928.000 Euro im Plus: Der vorläufige
Jahresabschluss der Stadt Mechernich für das Jahr 2021. Screenshot: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressJahresabschluss der Stadt Mechernich für das Jahr 2021. Screenshot: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressJahresabschluss der Stadt Mechernich für das Jahr 2021. Screenshot: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressJahresabschluss der Stadt Mechernich für das Jahr 2021. Screenshot: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressJahresabschluss der Stadt Mechernich für das Jahr 2021. Screenshot: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

durch die Isolierung der Corona-
Auswirkungen, die Haushaltsjah-
re ab 2025. Die Inflation sowie
steigende Zinsen werden die
kommenden Haushaltsjahre
ebenfalls maßgeblich beeinflus-
sen.
So betonte das Team zum Ab-
schluss der Präsentation: „Daher
müssen wir jetzt erst recht ver-
nünftig und nachhaltig wirtschaf-
ten sowie die Entschuldung
weiterhin vorantreiben!“ Ab Au-
gust soll die Prüfung durch den
Wirtschaftsprüfer erfolgen, im
November die Beratung im Rech-
nungsprüfungsausschuss und im
Dezember die Feststellung im Rat
der Stadt Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rockkonzert in Partnerstadt miteröffnet
Mechernicher Delegation besuch-Mechernicher Delegation besuch-Mechernicher Delegation besuch-Mechernicher Delegation besuch-Mechernicher Delegation besuch-
te trte trte trte trte traditionsgemäß das Sommeraditionsgemäß das Sommeraditionsgemäß das Sommeraditionsgemäß das Sommeraditionsgemäß das Sommer-----
fest in Skarszewy - Bürgermeis-fest in Skarszewy - Bürgermeis-fest in Skarszewy - Bürgermeis-fest in Skarszewy - Bürgermeis-fest in Skarszewy - Bürgermeis-
ter Jacek Pauli, Partnerschafts-ter Jacek Pauli, Partnerschafts-ter Jacek Pauli, Partnerschafts-ter Jacek Pauli, Partnerschafts-ter Jacek Pauli, Partnerschafts-
verein und polnische Communioverein und polnische Communioverein und polnische Communioverein und polnische Communioverein und polnische Communio
in Christo zum Gegenbesuch beimin Christo zum Gegenbesuch beimin Christo zum Gegenbesuch beimin Christo zum Gegenbesuch beimin Christo zum Gegenbesuch beim
Stadtfest/Brunnenfest im Stadtfest/Brunnenfest im Stadtfest/Brunnenfest im Stadtfest/Brunnenfest im Stadtfest/Brunnenfest im AugustAugustAugustAugustAugust
eingeladeneingeladeneingeladeneingeladeneingeladen
Mechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/SkarszewyMechernich/Skarszewy - Ihre
2016 geschlossene europäische
Städtepartnerschaft manifestier-
ten Mechernich und die polnische
Schwesterstadt Skarszewy tradi-
tionsgemäß beim Sommerfest im
ehedem pommerschen Städtchen
50 Kilometer südöstlich von Dan-
zig.
Bei den offiziellen Feierlichkeiten,
zu denen wieder ein Jahrmarkt
mit Ausstellungen, Verkaufsstän- Empfang im Bürgermeisterzimmer des Rathauses für die deutschen Freunde durch Bürgermeister Jacek PauliEmpfang im Bürgermeisterzimmer des Rathauses für die deutschen Freunde durch Bürgermeister Jacek PauliEmpfang im Bürgermeisterzimmer des Rathauses für die deutschen Freunde durch Bürgermeister Jacek PauliEmpfang im Bürgermeisterzimmer des Rathauses für die deutschen Freunde durch Bürgermeister Jacek PauliEmpfang im Bürgermeisterzimmer des Rathauses für die deutschen Freunde durch Bürgermeister Jacek Pauli

(l.) und seine Stellvertreterin Cecylia Hinz 3.v.r.). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(l.) und seine Stellvertreterin Cecylia Hinz 3.v.r.). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(l.) und seine Stellvertreterin Cecylia Hinz 3.v.r.). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(l.) und seine Stellvertreterin Cecylia Hinz 3.v.r.). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(l.) und seine Stellvertreterin Cecylia Hinz 3.v.r.). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10
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den, Fahrgeschäften, Biergarten
und ein prominent besetztes Mu-
sikfestival gehörten, war Mecher-
nich mit einer Delegation vertre-
ten.
Dazu gehörten der Mechernicher
Vize-Bürgermeister Günter Kor-
nell, Dezernent Ralf Claßen, Ewa
Bochynek, die städtische Fach-
kraft für internationale Bezie-
hungen und Dolmetscherin in
mehreren Sprachen, sowie Vor-
sitzender Günther Schulz vom
Freundeskreis Mechernich-
Skarszewy.
Ralf Claßen war wie immer von
der Gastfreundschaft der polni-
schen Freunde überwältigt: „Es
war eine ganz tolle Einladung.
Das Wiedersehen nach drei Jah-
ren war sehr schön und vor al-
lem herzlich. Unsere Freund-
schaft hat sich nicht nur zu den
Offiziellen der Stadt, sondern
auch zum Industrieclub und zum
Freundeskreis Skarszewy-Me-
chernich um Zygmunt Oelrich
und die örtliche Communio in
Christo unter Teresa Swieca ver-
tieft“. Claßen lud die polnischen
Freunde zum Brunnenfest/Stadt-
fest am 13./14. August nach
Mechernich ein.

Stadtrundfahrt und Gastge-Stadtrundfahrt und Gastge-Stadtrundfahrt und Gastge-Stadtrundfahrt und Gastge-Stadtrundfahrt und Gastge-
schenkeschenkeschenkeschenkeschenke

Die Eifeler flogen diesmal von
Eindhoven nach Danzig. Beim
Empfang im Rathaus war nicht
nur Bürgermeister Jacek Pauli
anwesend, sondern auch seine
Stellvertreterin Cecylia Hinz.
Pauli, der auch schon vielfach
am Mechernicher Bleiberg zu
Gast war, unternahm persönlich
mit den Mechernichern eine
Stadtrundfahrt, um die erfreuli-
che bauliche und strukturelle
Entwicklung zu zeigen, die sei-
ne Kommune in den vergange-
nen Jahren genommen hat.
Bei der Eröffnung des Sommer-
festes war die Mechernicher De-
legation auf der Bühne dabei,
Dezernent Ralf Claßen sprach
die Begrüßungsworte und lobte
die atemberaubende Entwick-
lung der polnischen Partnerstadt.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schicks Stellvertreter Günther
Kornell und der in der Städtepart-
nerschaft stets sehr engagierte
Dezernent Ralf Claßen bedank-
ten sich in kurzen Ansprachen für
die Einladung zum Sommerfest
und für die wachsenden Bezie-
hungen zwischen beiden Städten
weit über die Begegnung der Offi-
ziellen hinaus.
Es wurden Gastgeschenke über-

Das große Rockkonzert anlässlich des Sommerfestes in Skarszewy ist soeben eröffnet worden. DanachDas große Rockkonzert anlässlich des Sommerfestes in Skarszewy ist soeben eröffnet worden. DanachDas große Rockkonzert anlässlich des Sommerfestes in Skarszewy ist soeben eröffnet worden. DanachDas große Rockkonzert anlässlich des Sommerfestes in Skarszewy ist soeben eröffnet worden. DanachDas große Rockkonzert anlässlich des Sommerfestes in Skarszewy ist soeben eröffnet worden. Danach
stellten sich die Mechernicher unter anderem mit Therese Swieca, der örtlichen Vorsitzenden der Communiostellten sich die Mechernicher unter anderem mit Therese Swieca, der örtlichen Vorsitzenden der Communiostellten sich die Mechernicher unter anderem mit Therese Swieca, der örtlichen Vorsitzenden der Communiostellten sich die Mechernicher unter anderem mit Therese Swieca, der örtlichen Vorsitzenden der Communiostellten sich die Mechernicher unter anderem mit Therese Swieca, der örtlichen Vorsitzenden der Communio
in Christo (2.v.r.), Dorota Grzywacz vom Freundeskreis Skarszewy-Mechernich und Bürgermeister Jacek Pauliin Christo (2.v.r.), Dorota Grzywacz vom Freundeskreis Skarszewy-Mechernich und Bürgermeister Jacek Pauliin Christo (2.v.r.), Dorota Grzywacz vom Freundeskreis Skarszewy-Mechernich und Bürgermeister Jacek Pauliin Christo (2.v.r.), Dorota Grzywacz vom Freundeskreis Skarszewy-Mechernich und Bürgermeister Jacek Pauliin Christo (2.v.r.), Dorota Grzywacz vom Freundeskreis Skarszewy-Mechernich und Bürgermeister Jacek Pauli
(ganz links) zum Erinnerungsfoto. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(ganz links) zum Erinnerungsfoto. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(ganz links) zum Erinnerungsfoto. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(ganz links) zum Erinnerungsfoto. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress(ganz links) zum Erinnerungsfoto. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Zygmunt Oelrich, der Vorsitzende des Freundeskreises Skarszewy (hinten Mitte) und seine Frau BozenaZygmunt Oelrich, der Vorsitzende des Freundeskreises Skarszewy (hinten Mitte) und seine Frau BozenaZygmunt Oelrich, der Vorsitzende des Freundeskreises Skarszewy (hinten Mitte) und seine Frau BozenaZygmunt Oelrich, der Vorsitzende des Freundeskreises Skarszewy (hinten Mitte) und seine Frau BozenaZygmunt Oelrich, der Vorsitzende des Freundeskreises Skarszewy (hinten Mitte) und seine Frau Bozena
(vorne, Mitte) waren einmal mehr herzliche und großzügige Gastgeber, hier mit Teresa Swieca (v.l.) Günter(vorne, Mitte) waren einmal mehr herzliche und großzügige Gastgeber, hier mit Teresa Swieca (v.l.) Günter(vorne, Mitte) waren einmal mehr herzliche und großzügige Gastgeber, hier mit Teresa Swieca (v.l.) Günter(vorne, Mitte) waren einmal mehr herzliche und großzügige Gastgeber, hier mit Teresa Swieca (v.l.) Günter(vorne, Mitte) waren einmal mehr herzliche und großzügige Gastgeber, hier mit Teresa Swieca (v.l.) Günter
Kornell, Ewa Bochynek, Ralf Claßen, Dorota Grzywacz und Günther Schulz, dem Vorsitzenden des Freundes-Kornell, Ewa Bochynek, Ralf Claßen, Dorota Grzywacz und Günther Schulz, dem Vorsitzenden des Freundes-Kornell, Ewa Bochynek, Ralf Claßen, Dorota Grzywacz und Günther Schulz, dem Vorsitzenden des Freundes-Kornell, Ewa Bochynek, Ralf Claßen, Dorota Grzywacz und Günther Schulz, dem Vorsitzenden des Freundes-Kornell, Ewa Bochynek, Ralf Claßen, Dorota Grzywacz und Günther Schulz, dem Vorsitzenden des Freundes-
kreises Skarszewy in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskreises Skarszewy in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskreises Skarszewy in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskreises Skarszewy in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresskreises Skarszewy in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

reicht - und die persönliche Einla-
dung von Mechernichs Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick zum
Mechernicher Brunnenfest/Stadt-
fest am 13./14. August ausgespro-
chen - und zwar an die Stadtvä-
ter, aber auch an den Geschäfts-
mann Siegmund Oelrich, den Vor-
sitzenden des Freundeskreises
Skarszewy-Mechernich, und sei-

ne Mitstreiterin Dorota Grzywacz
sowie an Teresa Swieca, die Vor-
sitzende der Communio in Chris-
to in Skarszewy.
Bei einem Tagesausflug nach Dan-
zig besuchten die Mechernicher
unter anderem die Westerplatte,
mit deren Beschießung am 1. Sep-
tember 1939 eine der ersten
Kriegshandlungen des verhäng-

nisvollen Zweiten Weltkriegs be-
gann. Auch Hafen, Leuchtturm,
Speicherstadt und historische In-
nenstadt wurden in Augenschein
genommen. Gastgeber des von
einem Gewitter abgebrochenen
Abendessens unter freiem Him-
mel war der Unternehmer Arek
Mueller.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Goldhochzeit in Mechernich und Kommern
Wenn zwei Goldene Hochzeit fei-
ern, dann können sie es krachen
lassen: Zwei Tage lang feiern Me-
chernich (14. August) und Komm-
ern (13. August) ihre Verschmel-
zung während der Zweiten Kom-
munalen Neugliederung 1972,
also vor 50 Jahren, zur heutigen
Stadt Mechernich, der zweitgröß-
ten und zentral im Kreisgebiet
gelegenen Wohn-, Schul-, Ge-
sundheits- und Einkaufsstadt.
Mechernich und Kommern feiern
gemeinsam mit allen 44 Dörfern

der Stadt.
Samstag, 13. August, findet ein
Non-Stopp-Musikprogramm auf
dem Arenbergplatz in Kommern
statt, sonntags, 14. August, ab
9.30 Uhr startet die 25. Auflage
des legendären Mechernicher
Brunnenfestes in der City von
Mechernich als Stadtfest, unter
anderem mit Handwerkermarkt in
der Bahnstraße, Oldtimershow,
Gewerbepräsentation, zwei Büh-
nenprogrammen (vor dem Rat-
haus und auf dem Bleibergplatz)

und einer Vereins- und Ehren-
amtsstraße mit Selbstdarstellung
und Angeboten der reichen städ-
tischen Vereinswelt, der Schulen,
Institutionen und Kindergärten.
Auch Feuerwehren, Rotes Kreuz,
Rettungsdienst, Technisches Hilfs-
werk und Bundeswehr wollen mit-
machen.
Der altgediente Brunnenfestma-
nager Heinz Schmitz und Petra
Himmrich und Margret Eich von
„Mechernich aktiv“ haben bereits
rund hundert Anmeldungen von

Gewerbetreibenden, die beim
Stadt- und Brunnenfest ausstel-
len und werben wollen. Kommer-
zielle Aussteller und Gewerbetrei-
bende wenden sich bis 31. Juli an
Heinz Schmitz (0 24 43/ 24 24),
Petra Himmrich (90 13 00) oder
Margret Eich (70 81 81 12), Verei-
ne bei Manuela Holtmeier,
(02443) 49 40 03,
m.holtmeier@mechernich.de oder
Ralf Claßen, (02443) 49 45 00,
r.classen@mechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

 

 

 

 

feiern lautet das Motto.... 

 
Sonntag, 14. August 2022, in Mechernich 

Bitte schnellstmöglich bis zum 31.Juli 2022 anmelden ! 

 

> Fahnenabordnungen der Vereine aus allen Ortschaften zur   
Eröffnungsfeier (ab 11.00 Uhr) 

> Ehrenamts- / Vereinsstraße (kostenlose Darstellung und 
Präsentation der Vereine)  

 
Nähere Infos gerne telefonisch oder auf der Homepage  

der Stadt Mechernich (www.mechernich.de) 

 

Anmeldungen an:  

 Manuela Holtmeier: 02443 - 49 40 03  m.holtmeier@mechernich.de  

 Ralf Claßen:     02443 - 49 45 00  r.classen@mechernich.de  
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Schutz vor Radon

Richard Zinken mit dem stellvertretenden bayerischen Ministerpräsi-Richard Zinken mit dem stellvertretenden bayerischen Ministerpräsi-Richard Zinken mit dem stellvertretenden bayerischen Ministerpräsi-Richard Zinken mit dem stellvertretenden bayerischen Ministerpräsi-Richard Zinken mit dem stellvertretenden bayerischen Ministerpräsi-
denten und bayerischen Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.denten und bayerischen Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.denten und bayerischen Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.denten und bayerischen Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.denten und bayerischen Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.
Foto: RadeaFoto: RadeaFoto: RadeaFoto: RadeaFoto: Radea

Richard Zinken möchte mit seiner Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt auchRichard Zinken möchte mit seiner Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt auchRichard Zinken möchte mit seiner Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt auchRichard Zinken möchte mit seiner Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt auchRichard Zinken möchte mit seiner Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt auch
über den Mechernicher „Bürgerbrief“ - Aufmerksamkeit für das Pro-über den Mechernicher „Bürgerbrief“ - Aufmerksamkeit für das Pro-über den Mechernicher „Bürgerbrief“ - Aufmerksamkeit für das Pro-über den Mechernicher „Bürgerbrief“ - Aufmerksamkeit für das Pro-über den Mechernicher „Bürgerbrief“ - Aufmerksamkeit für das Pro-
blem Radonbelastung bekommen.blem Radonbelastung bekommen.blem Radonbelastung bekommen.blem Radonbelastung bekommen.blem Radonbelastung bekommen.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Unsichtbares radioaktives GasUnsichtbares radioaktives GasUnsichtbares radioaktives GasUnsichtbares radioaktives GasUnsichtbares radioaktives Gas
gibt es überall, aber in manchengibt es überall, aber in manchengibt es überall, aber in manchengibt es überall, aber in manchengibt es überall, aber in manchen
Gebieten überreichlich - RißdorGebieten überreichlich - RißdorGebieten überreichlich - RißdorGebieten überreichlich - RißdorGebieten überreichlich - Rißdor-----
fer Ingenieur Richard Zinken (56)fer Ingenieur Richard Zinken (56)fer Ingenieur Richard Zinken (56)fer Ingenieur Richard Zinken (56)fer Ingenieur Richard Zinken (56)
saniert Gebäude und klärt übersaniert Gebäude und klärt übersaniert Gebäude und klärt übersaniert Gebäude und klärt übersaniert Gebäude und klärt über
gesundheitliche Gefahren auf -gesundheitliche Gefahren auf -gesundheitliche Gefahren auf -gesundheitliche Gefahren auf -gesundheitliche Gefahren auf -
Stadt Mechernich hat öffentlicheStadt Mechernich hat öffentlicheStadt Mechernich hat öffentlicheStadt Mechernich hat öffentlicheStadt Mechernich hat öffentliche
Gebäude und Schulen untersu-Gebäude und Schulen untersu-Gebäude und Schulen untersu-Gebäude und Schulen untersu-Gebäude und Schulen untersu-
chen lassen, aber nur unbedenk-chen lassen, aber nur unbedenk-chen lassen, aber nur unbedenk-chen lassen, aber nur unbedenk-chen lassen, aber nur unbedenk-
liche liche liche liche liche WWWWWerte gemessenerte gemessenerte gemessenerte gemessenerte gemessen
Mechernich-Rißdorf/EifelMechernich-Rißdorf/EifelMechernich-Rißdorf/EifelMechernich-Rißdorf/EifelMechernich-Rißdorf/Eifel - „Ra-
don ist ein radioaktives Edelgas,
welches insbesondere in hohen
Konzentrationen gesundheits-
schädigend ist. Hält man sich über
längere Zeit in Räumen mit ho-
hen Radonkonzentrationen auf,

erhöht sich das Risiko, an Lun-
genkrebs zu erkranken“.
Dieses Zitat ist weder ein Hirnge-
spinst aus der Querdenkerszene,
noch Panikmache. Es stammt von
der Zentralen Radonstelle des
Landes Nordrhein-Westfalen, dem
Landesinstitut für Arbeitsgestal-
tung. Radon kommt natürlicher-
weise und überall auf der Erde
vor, allerdings in unterschiedlichen
Konzentrationen.
Trotz klarer gesetzlicher Vorga-
ben und Formulierungen und re-
gionsweise reichlich vorkommen-
den Radons gehört keine einzige
Gemeinde des Bundeslandes

NRW ebenso wie seines südlichen
Nachbarn Rheinland-Pfalz zu den
im Bundesstrahlenschutzgesetz
vorgesehenen Radonvorsorgege-
bieten und hat auch keinen Ra-
donmaßnahmenplan, wie der Riß-
dorfer Ingenieur Richard Zinken
kritisiert.
Er erhob seine Stimme in den ver-
gangenen Wochen in Fernsehsen-
dungen wie „Markt“ (WDR) oder
„Frontal“ (ZDF), aber er kam auch
im Bayerischen Rundfunk, bei
NDR, RTL, VOX und Arte zu Wort.
Dem Mechernicher „Bürgerbrief“
sagte der 56-jährige Ingenieur,
sechsfache Familienvater und Be-
treiber der Firma „RADEA Stamm-
haus GmbH“: „Es war vermutlich
ein Fehler, in den Ausführungsbe-
stimmungen zum bundesweiten
Strahlenschutzgesetz den einzel-
nen Bundesländern selbst zu über-
lassen, ob und wie sie sich ein-
stufen.“
Belgische Eifel kBelgische Eifel kBelgische Eifel kBelgische Eifel kBelgische Eifel komplett omplett omplett omplett omplett VVVVVorsororsororsororsororsor-----
gegebietgegebietgegebietgegebietgegebiet
Das deutsche Strahlenschutzge-
setz hat 2017 mit Beschluss von
Bundestag und Bundesrat den
Referenzwert von 300 Bq/m3 für
die Radonaktivitätskonzentration
im Jahresmittel für Aufenthalts-
räume und für Arbeitsplätze fest-
gelegt (§ 124 und 126 StrlSchG).
„Wenn möglich soll dieser Refe-
renzwert nicht überschritten wer-
den“, so Thomas Hambach, der
Erste Beigeordnete der Stadtver-
waltung Mechernich. Bei einer
Überschreitung des Referenzwer-
tes an Arbeitsplätzen ergäben
sich für den Arbeitgeber gemäß
§§ 127ff StrlSchG weitergehende
Pflichten.
Richard Zinken hält die Nordeifel
definitiv für ein Radonvorsorge-
gebiet, Messungen in Kallmuth,
Bergstein, in Holzheim, Netters-
heim und vielen anderen Orten
hätten es bestätigt: „Die benach-
barte Deutschsprachige Gemein-
schaft in Belgien um Eupen, Mal-
medy und St. Vith ist komplett als
Radongebiet eingestuft!“
Die bundesdeutsche Eifel hinge-
gen gar nicht - wo es nach Zin-
kens Feststellungen reichlich Ra-
donausdünstungen mit Süd-Nord-
gefälle gibt. In Rißdorf misst er
kaum radioaktives Gas, in Kall-
muth aber schon und in Blanken-
heim mehr als in Nettersheim...
In einem Radonvorsorgegebiet
wird der Referenzwert von 300
Becquerel pro Kubikmeter in ei-

ner beträchtlichen Anzahl von
Gebäuden überschritten. Hier gel-
ten dann besondere Regeln für
den Schutz vor Radon,
insbesondere bei Neubauten und
bei Arbeitsplätzen, die im Erdge-
schoss oder Keller liegen.
Besondere Sensibilität sollte in
Schulen und Kindergärten herr-
schen, so der sechsfache Vater aus
Rißdorf. Die Methoden, Radon
festzustellen und ausschalten,
seien relativ einfach und nicht
unbedingt kostspielig. Wie aus der
Stadtverwaltung Mechernich auf
Nachfrage mitgeteilt wurde, ha-
ben dort bereits in den Jahren
2020 und 21 Messungen in ver-
schiedenen Gebäuden wie Schu-
len oder dem Rathaus über einen
Zeitraum von einem Jahr stattge-
funden. „Alle Messungsergebnis-
se lagen unter 100 Becquerel und
damit im absolut unauffälligen
Bereich“, so der stellvertretende
Verwaltungschef Thomas Ham-
bach.
„Radon ist das Produkt einer ra-
dioaktiven Zerfallskette aus
Uran“, konstatiert der Rißdorfer
Ingenieur. Wo Radon in erhöhter
Konzentration vorkomme und zum
Beispiel aus Schiefergestein und
Granit Radon freigesetzt wird,
gelangt das dann in unsere Lunge
und reichert sich im Körper an.
Zinken: „Buntsandstein wie in der
Mechernicher Ecke ist weniger
anfällig.“
Nach einem Maschinenbau-Stu-
dium an der RWTH Aachen be-
schäftigte er sich der heute 56-
jährige Ingenieur und sechsfache
Familienvater als Mitarbeiter ver-
schiedener Industrieunternehmen
mit den Themen Produktion/Pro-
duktionssystematik, Effizienz und
Prozesssicherung. Anschließend
wechselte er in den Bereich M & A
und danach in den internationa-
len Vertrieb komplexer Produkte
und Systeme.
Seit 2011 leitete Zinken die Ver-
tretung eines schwedischen Un-
ternehmens in Deutschland und
der Schweiz. In Skandinavien lern-
te Richard Zinken das Thema Ra-
don im Rahmen des Stadt-Sanie-
rungsprojektes in Linköping ken-
nen.
Kindergärten und Schulen saniertKindergärten und Schulen saniertKindergärten und Schulen saniertKindergärten und Schulen saniertKindergärten und Schulen saniert
Mit seiner Firma Radea hat der
Rißdorfer unter anderem bereits
einige Schulen, Kindergärten und
andere öffentliche Gebäude im
Hochsauerlandkreis und in Arns-
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berg, in Bayern, Sachsen und Ba-
den-Württemberg in Angriff ge-
nommen. Auch 22 Kasernenge-
bäude wurden von Radea radon-
saniert.
Neben seiner geschäftlichen In-
genieurstätigkeit gehört Richard
Zinken zu den Initiatoren der in
Gründung befindlichen „Stiftung
Radonschutz“ an. Das ist ein in-
terdisziplinärer Zusammenschluss
von Medizinern, Bausachverstän-
digen, Ingenieuren und Juristen.
Richard Zinken weiß aus seiner
beruflichen Tätigkeit, dass man
in Wohnhauskellern, Firmen und
öffentlichen Einrichtungen natür-
licherweise ausströmendes Gas
beherrschen kann. Durch die Be-
hebung von Baumängeln, abdich-
tende bauliche Maßnahmen, Be-
und Entlüftung - oder durch das
Absaugen des gesundheitsbedroh-
lichen Gases.

Richard Zinken: „In den allermeis-
ten Fällen kann man rasch und
gründlich helfen.
Die Radonbelastung sinkt dann
sofort und abrupt auf unter hun-
dert Becquerel. Manchmal kön-
nen die Maßnahmen im Rahmen
ohnehin fälliger subventionsfähi-
ger Isolierungsarbeiten durchge-
führt werden.“
Alleine das Verfahren „Kopf in den
Sand stecken“ sei überhaupt nicht
hilfreich, das in NRW und Rhein-
land-Pflanz, aber auch in anderen
Bundesländern zurzeit angewen-
det werde. Wie nahe und tragisch
die Dinge oft beieinander liegen,
stellte Zinken bei Messungen in
Bergstein (Gemeinde Hürtgen-
wald) fest. Er untersuchte das (mo-
derne) Wohnhaus eines Ehepaa-
res, Mann und Frau waren an Lun-
genkrebs erkrankt.
Zinken maß dort im Keller 20.000

Becquerel pro Kubikmeter Luft,
während der Bohrarbeiten sogar
100.000, der Referenzwert beträgt
300 im Jahresmittel. Im gegenü-
berliegenden alten Fachwerkhaus
des Schwiegervaters mit ge-
stampftem Lehmboden im Keller
wurde so gut wie keine Radonbe-
lastung gemessen. In Lörrach maß
der Mechernicher Ingenieur sei-
nen bisherigen Radon-Spitzen-
wert mit 160.000 Becquerel.
Selbsttest für rund 28 EuroSelbsttest für rund 28 EuroSelbsttest für rund 28 EuroSelbsttest für rund 28 EuroSelbsttest für rund 28 Euro
Messen können Bürger die Ra-
donbelastung in den eigenen vier
Wänden mit einer Art Selbsttest.
Wer wissen möchte, wie hoch die
Radonkonzentration zu Hause
oder am Arbeitsplatz ist, kann sich
für rund 28 Euro ein so genanntes
Exposimeter von der Messstelle
kommen lassen, zwölf Monate im
Keller auslegen und dann auswer-
ten lassen. Wer eine erhöhte Kon-

zentration feststellt, kann sich im
Internet unter
www.radonfachpersonen.de Rat
und Unterstützung für das weite-
re Vorgehen verschaffen.
Richard Zinken möchte mit seiner
Öffentlichkeitsarbeit - so jetzt
auch über den Mechernicher „Bür-
gerbrief“ - Aufmerksamkeit für
das Problem bekommen. Bislang
hätten sich die örtlichen Land-
tagsabgeordneten noch nicht bei
ihm gemeldet, die Einfluss auf die
Ausweisung von Radonvorsorge-
gebieten in NRW nehmen könn-
ten.
Glücklich wäre der Rißdorfer In-
genieur, wenn sich auch Bürger-
meister und der Landrat der Schaf-
fung einer politischen Lobby für
Radonvorsorgegebiete in NRW
annehmen würden. Es sei Unter-
stützung nötig.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Wenn Rivalen
zusammenwachsen“

Bauherren einer neuen Zukunft (v.r.): Bürgermeister Toni Bauer undBauherren einer neuen Zukunft (v.r.): Bürgermeister Toni Bauer undBauherren einer neuen Zukunft (v.r.): Bürgermeister Toni Bauer undBauherren einer neuen Zukunft (v.r.): Bürgermeister Toni Bauer undBauherren einer neuen Zukunft (v.r.): Bürgermeister Toni Bauer und
Gemeindedirektor Norbert Leduc, hier mit Pastor Schäfer.Gemeindedirektor Norbert Leduc, hier mit Pastor Schäfer.Gemeindedirektor Norbert Leduc, hier mit Pastor Schäfer.Gemeindedirektor Norbert Leduc, hier mit Pastor Schäfer.Gemeindedirektor Norbert Leduc, hier mit Pastor Schäfer.
Foto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Vor der Unterzeichnung der Neugliederungspapiere beraten Bürger-Vor der Unterzeichnung der Neugliederungspapiere beraten Bürger-Vor der Unterzeichnung der Neugliederungspapiere beraten Bürger-Vor der Unterzeichnung der Neugliederungspapiere beraten Bürger-Vor der Unterzeichnung der Neugliederungspapiere beraten Bürger-
meister Peter Giesen (hinten rechts) und der spätere Kämmerer undmeister Peter Giesen (hinten rechts) und der spätere Kämmerer undmeister Peter Giesen (hinten rechts) und der spätere Kämmerer undmeister Peter Giesen (hinten rechts) und der spätere Kämmerer undmeister Peter Giesen (hinten rechts) und der spätere Kämmerer und
Stadtverwaltungsdirektor Richard Husch.Stadtverwaltungsdirektor Richard Husch.Stadtverwaltungsdirektor Richard Husch.Stadtverwaltungsdirektor Richard Husch.Stadtverwaltungsdirektor Richard Husch.
Foto: Kreisbildstelle Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreisbildstelle Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreisbildstelle Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreisbildstelle Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressFoto: Kreisbildstelle Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

TTTTTageszeitungen interviewen Bürageszeitungen interviewen Bürageszeitungen interviewen Bürageszeitungen interviewen Bürageszeitungen interviewen Bür-----
germeister Drgermeister Drgermeister Drgermeister Drgermeister Dr..... Hans-P Hans-P Hans-P Hans-P Hans-Peter Schicketer Schicketer Schicketer Schicketer Schick
und den früheren Kommernerund den früheren Kommernerund den früheren Kommernerund den früheren Kommernerund den früheren Kommerner
Kommunalpolitiker Johannes LeyKommunalpolitiker Johannes LeyKommunalpolitiker Johannes LeyKommunalpolitiker Johannes LeyKommunalpolitiker Johannes Ley
zur Zweiten Kommunalen Neu-zur Zweiten Kommunalen Neu-zur Zweiten Kommunalen Neu-zur Zweiten Kommunalen Neu-zur Zweiten Kommunalen Neu-
gliederung vor 50 Jahren, die ausgliederung vor 50 Jahren, die ausgliederung vor 50 Jahren, die ausgliederung vor 50 Jahren, die ausgliederung vor 50 Jahren, die aus
Kommern, Mechernich und 42Kommern, Mechernich und 42Kommern, Mechernich und 42Kommern, Mechernich und 42Kommern, Mechernich und 42
weiteren Ortschaften eine Stadtweiteren Ortschaften eine Stadtweiteren Ortschaften eine Stadtweiteren Ortschaften eine Stadtweiteren Ortschaften eine Stadt
machtemachtemachtemachtemachte
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Beide
liegen zwischen Eifel und Flach-
land, beide sind vom Bleibergbau
geprägt: Mechernich und Komm-
ern teilen sich die gleiche Ge-
schichte. Doch Jahrzehnte - wenn
nicht sogar Jahrhunderte - prägte
das Konkurrenzdenken die Bezie-
hung zwischen den Orten. Bis heu-
te ist manchmal nicht klar, wer
häufiger die Oberhand behalten
hat.“
Mit diesen Worten leitete der Jour-
nalist Marco Führer von der Rhei-
nischen Redaktionsgemeinschaft
seine Rückschau auf 50 Jahre
Kommunale Neugliederung zwi-
schen Kommern und Mechernich
ein, die in der ersten Montags-
ausgabe des Monats Juli in der
„Kölnischen Rundschau“ und im
„Kölner Stadt-Anzeiger“ erschie-
nen ist.
Der Autor hat sich mit dem lang-
jährigen Stadtratsfraktionsvorsit-
zenden und Kommerner Ortsvor-
steher Johannes Ley sowie mit
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick unterhalten und
entsprechende Informationen zu

den Ereignissen von vor 50 Jahren
erhalten.
Ley begann als Kommunalpoliti-
ker in der Gemeinde Veytal, die
von Kommern aus verwaltet wur-
de. Kommern und Mechernich sei-
en damals Rivalen gewesen - aus-
gehend von ihrer unterschiedli-
chen Zugehörigkeit zu Kreisen,
Regierungsbezirken, Gerichten
und Bistümern. Es waren Gren-
zen vor allem in den Köpfen der
Menschen.
Zwangsehe hat gehaltenZwangsehe hat gehaltenZwangsehe hat gehaltenZwangsehe hat gehaltenZwangsehe hat gehalten
Das habe sich auch in den siebzi-
ger Jahren des 20. Jahrhunderts
nach der „Zwangsehe“ zwischen
Mechernich und Kommern nicht
geändert, so Johannes Ley: „Der
Kreis wurde zwar neugegliedert,
aber wir nicht.“ Marco Führer:
„Mechernich war mit 12 886 Ein-
wohnern die größere von beiden
Gemeinden und wurde nach der
Neugliederung das Verwaltungs-
zentrum. Das schürte in Komm-
ern die Angst vor Zentralisierung
und Hauptstadt-Allüren.“
Aber auch in Mechernich sei die
Politik misstrauisch gegenüber
dem neuen Partner jenseits des
Altusknipps gewesen, dessen
kommunale Finanzen deutlich so-
lider waren - und der von einem
Gemeindedirektor, nämlich Nor-
bert Leduc, geistig geführt wurde,
der nur vor Elan und Ideen sprüh-
te und so großartige Dinge wie
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das Rheinische Freilichtmuseum,
den Hochwildpark Rheinland und
die Trabantensiedlung Kommern-
Süd für mehr oder weniger Wohl-
habende für Kommern an Land
gezogen hatte.
„Veytal profitierte von der Wirt-
schaftskraft des Altkreises Euskir-
chen“, so Johannes Ley im Gespräch
mit den beiden in der Stadt Me-
chernich erscheinenden Kölner Ta-
geszeitungen: „Wir hätten uns die
Klinken vergolden lassen können.“
In einem Entwurf des Gesetzes
zur Neugliederung der Landkrei-
se hieß es damals angeblich, die
Gemeinde Mechernich sei an den
Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt, Kommern ergänze sie
deshalb ideal mit Reserveflächen
und Wirtschaftskraft. Marco Füh-
rer schreibt: „Bei zwei selbststän-
digen Gemeinden, die mit ihren
Zentralorten so nah beieinander
liegen wie Mechernich und Komm-
ern, sei die Gefahr einer Konkur-
renz besonders groß - etwa im
Hinblick auf Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten.“
Vordenker Norbert LeducVordenker Norbert LeducVordenker Norbert LeducVordenker Norbert LeducVordenker Norbert Leduc
Einer der Befürworter der Fusion
mit Mechernich war der langjäh-
rige Kommerner Gemeindedirek-
tor Norbert Leduc, einer der laut
Johannes Ley „Vordenker der
Kommunalen Neugliederung“. Er
habe Veytal bereits 1966 über die
Kreisgrenzen hinweg mit Mecher-
nich vereinen wollen. Johannes
Ley: „Leduc hat immer gesagt, die
vereinte Kommune sei wirtschaft-
lich stärker und könne ihre Da-
seinsberechtigung besser nach
außen vertreten.“
Lokalpolitiker aus Mechernich
befürchteten in der neuen Kom-

mune eine Dominanz des Veyta-
ler Gemeinderates unter Leduc.
Doch Norbert Leduc wurde von
seinem Mechernicher Mitbewer-
ber Helmut Rosen auf dem Posten
des Verwaltungschefs ausgesto-
chen. Was tatsächlich über Jahr-
zehnte blieb, war laut Johannes
Ley die Dominanz der Kommerner
Ratsvertreter über Fraktionsgren-
zen hinweg gegen die Kernort-
Mechernicher: „Kommern war
immer geschlossen. Mechernich
nicht.“ Nicht selten hätte sich die
parteiübergreifende „Kommern-
Fraktion“ mit Vertretern anderer
Parteien getroffen und vor Abstim-
mungen Mehrheiten ausgehan-
delt.
Dass das in Mechernich anders
war, bestätigte Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick der Rheinischen
Redaktionsgemeinschaft: „Dort
kam immer zuerst die Partei,
dann der Ort.“ Echte Rivalitäten
hat der 61-Jährige aber selbst
nicht mehr erlebt. „Wir haben di-
rekt fraktionsübergreifend gear-
beitet. Sicherlich gibt es bei den
Vereinen noch die eine oder an-
dere Rivalität.“ Nicht selten sei-
en Mechernicher Vereine Sturm
gelaufen, wenn stadtweite Veran-
staltungen in der Bürgerhalle
Kommern stattgefunden hätten,
sagte Schick zu Marco Führer.
Mittlerweile setze aber auch bei
den Vereinen ein Umdenken ein.
Selbst sportliche „Erzfeinde“ wie
die TuS Mechernich und der VfL
Kommern wollten inzwischen zu-
sammenarbeiten. Den Horizont
hätten auch viele Neubürger ge-
weitet, die zum Beispiel durch die
Bundeswehr oder das Kreiskran-
kenhaus an den Bleiberg kamen
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und dort „kleben“ blieben.
Der Bürgermeister sei ein klarer
Gegner der historischen Grenzen,
schreibt die Rheinische Redakti-
onsgemeinschaft: Er stellt die The-
se auf, dass beide Kommunen zur
Zeit ihrer Bergbaublüte im 19. Jahr-
hundert zu ganz anderer wirt-
schaftlicher Entwicklung in der
Lage gewesen wären, wenn sie
sich ähnlich wie die Dörfer im Tal
der Wupper zu einer Wirtschafts-
union zusammengefunden hätten.
Räumliche Räumliche Räumliche Räumliche Räumliche TTTTTrennung bleibtrennung bleibtrennung bleibtrennung bleibtrennung bleibt
Weil jeder für sich geblieben sei,

sei auch der wirtschaftliche Durch-
bruch in den vergangenen Jahr-
hunderten ausgeblieben, so
Schick. Obwohl nur noch wenige
Äcker Kommern-Süd, Kommern
und Mechernich-Nord
voneinander trennen, hält der
Mechernicher Bürgermeister laut
„Rundschau“ und „Stadt-Anzei-
ger“ „eine bauliche Vereinigung
der größten Orte im Stadtgebiet
für ungünstig“.
Auch eine bauliche Erweiterung
Kommerns „über die Bundesstra-
ße hinaus“ halte Dr. Schick für

nicht opportun. Sport-, Musik- und
andere Kulturvereine würden sich
aber jetzt schon über Ortsgren-
zen hinweg zusammenschließen.
Marco Führer: „Dass aus zwei Or-
ten langsam einer wird, zeigt sich
auch während des Brunnenfestes
am 13. und 14. August. An einem
Tag feiert die Stadt in Kommern,
am anderen in Mechernich.“
Mit dem Aachen-Gesetz, das am
1. Januar 1972 in Kraft trat, wur-
de das Gebiet des Regierungsbe-
zirks Aachen und des Kreises Eus-
kirchen neu gegliedert. Für die

Menschen in den Altkreisen Eus-
kirchen und Schleiden war die
Zusammenlegung ein einschnei-
dendes Erlebnis. Wirtschaft, Na-
tur, Entwicklungsstand - in fast
jeder Hinsicht unterschieden sich
Nord- und Südkreis damals.
Im neuen Kreis trafen zudem zwei
Mentalitäten aufeinander, die
kaum verschiedener hätten sein
können. Marco Führer: „Konflikte
zwischen Nordeifelern und Tief-
landbewohnern waren program-
miert.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Nach
zweijähriger Pandemie-Unterbre-
chung konnten Zugführer Ralf Ei-
chen und seine Stellvertreter An-
dré Leisten und Marco Heimbach
48 Floriansjünger zur Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Kommern in der Bürger-
halle begrüßen.
Stadtbrandinspektor Thomas Wolff
überbrachte Grußworte der Wehr-
leitung und bedankte sich für die
Einsatzbereitschaft der vergange-
nen Jahre - auch unter widrigen
Umständen, wie dem Verlust des
eigenen Feuerwehrgerätehauses
durch Hochwasser.
Für die Zukunft war Wolf optimis-
tisch in Hinblick auf den Neubau
des Gerätehauses an hochwas-
sergeschütztem Standort sowie in
puncto Beschaffung neuer Einsatz-
fahrzeuge, einem Einsatzleitwa-
gen, einem Wechselladerfahrzeug
und einem Tanklöschfahrzeug.
Wie der Bericht der Zugführung
zeigte, stieg die Zahl der Freiwil-
ligen in der Kommerner Feuer-
wehr seit 2019 kontinuierlich auf
60 Mitglieder an, sieben Frauen
und 53 Männer. Das entspricht
einem Anstieg um 25 Prozent,
wobei sich der Altersdurchschnitt
gleichzeitig um fünf Jahre verjüngt
hat und wieder unter 40 Jahren
liegt.
Georg Leyendecker, der Presse-
sprecher der Mechernicher Stadt-
wehr, schreibt: „ Ähnlich erfreu-
lich waren auch die Zahlen im Hin-
blick auf absolvierte Lehrgänge
und Seminare auf kommunaler,
Kreis- und Landesebene. Trotz der

Pandemie konnten im Berichts-
zeitraum 42 Veranstaltungen be-
sucht werden, bei denen 101 Lehr-
gangsplätze in Anspruch genom-
men wurden.
Anzumerken ist, dass im laufen-
den Jahr 2022 bereits die Zahlen
des Jahres 2021 übertroffen wur-
den.“

Dank an die BevölkerungDank an die BevölkerungDank an die BevölkerungDank an die BevölkerungDank an die Bevölkerung
Die Zahl der Einsätze war natür-
lich durch das Hochwasser 2021
überdurchschnittlich hoch, näm-
lich 105 (2019 68 Einsätze, 2020:
79). 2022 lagen die Zahlen bis
zum 15. Juni wieder im Trend
der Vorjahre. Georg Leyende-
cker: „Die Verschiebung der Ein-
satzzahlen vom klassischen
Brandgeschehen hin zu techni-
schen Hilfeleistungen zeichnet
sich bereits seit Jahrzehnten
ab.“ Das Verhältnis liegt bei ei-
nem Drittel Löscheinsätzen und
zwei Dritteln technischen Hilfe-
leistungen.
Amelie Schlösser wurde zur Feu-
erwehrfrau, Patrick Mandl, Mar-
cell Rühr und Yannick Balter zu
Feuerwehrmännern befördert.
Leon Heske und Tobias Schmitz
sind jetzt Oberfeuerwehrmänner,
Dirk Küsters Hauptfeuerwehr-
mann und Andre Winnen Brand-
meister.

40 Kommerner Freiwillige beka-
men die Einsatzmedaille des
Landes NRW, die aus Anlass der
Flut 2021 durch den Innenminis-
ter gestiftet wurde. Weitere sie-
ben Medaillen sollen zu einem
späteren Zeitpunkt den zu Eh-
renden übergeben werden.
Wolfgang Abel wurde für 55 Jahre
und Hauptfeuerwehrmann a.D.
Karl Günter Fuß für 50 Jahre Zu-

gehörigkeit zur Feuerwehr der
Stadt Mechernich ausgezeichnet.
Nach der Beendigung des offizi-
ellen Teils gab es ein Buffett. Die
Kameraden des Löschzuges
Kommern bedankten sich bei der
Bevölkerung von Kommern und
den umliegenden Orten für die
Unterstützung und Anerkennung
der vergangenen Jahre.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Achtung: Ausflüge für Hochwassergeschädigte!
MMMMMechernichechernichechernichechernichechernich - Nachstehend sind
noch einmal die Eck- und Rah-
mendaten mehrerer Ausflugs-
fahrten mit „Schäfer-Reisen“
zusammengefasst, die der Ar-
beiter-Samariter-Bund (ASB)
und die Stadtverwaltung Me-
chernich gemeinsam in den
Sommerferien speziell für die
Geschädigten der Hochwasser-
katastrophe 2021 organisieren.
Senioren inklusive einer Be-
gleitperson sind eingeladen,
am Mittwoch, 27. Juli, 8.30 Uhr
ab Mechernich (Rückfahrt 17
Uhr) mit modernen „Schäfer“-
Reisebussen nach Maastricht
zu fahren.
Angeboten werden ein Stadt-

spaziergang, Mittagessen und
Schifffahrt auf der Maas.
Ebenfalls für ältere Hochwas-
seropfer ist ein Busausflug zu
Schloss Sayn in Bendorf ge-
dacht am Donnerstag, 18. Au-
gust, um 9.15 Uhr ab Mecher-
nich, Rückfahrt 15 Uhr, mit Füh-
rung durch den Schmetterlings-
garten und Mittagessen. Kin-
der aus den Flutgebieten Me-
chernich und Kreis Euskirchen
haben die Möglichkeit, den
Kölner Zoo mit einer Begleit-
person kostenlos zu besuchen
am Dienstag, 26. Juli, 9 Uhr ab
Mechernich, Rückfahrt 17 Uhr,
inklusive Eintritt und Mittag-
essen (Portion Pommes und ein

Getränk). Für alle Angebote
sind noch Plätze frei.
Mit beiden Projekten zielen die
Beteiligten nach eigenen An-
gaben darauf ab, mittel- und
langfristig die psychosoziale
Gesundheit der Betroffenen zu
stabil isieren.
Neben den zerstörten Gebäu-
den und der nicht mehr intak-
ten Infrastruktur haben viele
Menschen in der Flutkatastro-
phe existenzbedrohende Erfah-
rungen machen müssen - mit
immensen Auswirkungen auf
die physische und psychische
Gesundheit. Deshalb wird bei
diesen Projekten der Schwer-
punkt bewusst auf die Linde-

rung dieser Konsequenzen ge-
legt. „Für unsere Stadt Mecher-
nich haben wir mit dem Arbei-
ter-Samariter-Bund NRW einen
zuverlässigen Partner gefunden,
um Probleme, die durch die ka-
tastrophale Flut verursacht wur-
den, schnell, zielgerichtet und
unkompliziert zu lösen“, erläu-
tert Ralf Claßen, Dezernent der
Stadt und Vorsitzender der Me-
chernich-Stiftung.
Anmeldungen an:
• Manuela Holtmeier:
02443 - 49 40 03
m.holtmeier@mechernich.de
• Ralf Claßen: 02443 - 49 45 00
r.classen@mechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

 

 

 

 

 

 

Bitte schnellstmöglich anmelden ! 

 Dienstag, 26. Juli 2022, Fahrt in den Kölner Zoo 

      (Kinder mit Begleitperson)  

 

 Mittwoch, 27. Juli 2022, Fahrt nach Maastricht 

      (Senioren)  

 

 Donnerstag, 18. August 2022, Fahrt nach Bendorf 

      (Senioren) 

Nähere Infos gerne telefonisch oder auf der Homepage  
der Stadt Mechernich (www.mechernich.de). 

Anmeldungen an:  

 Manuela Holtmeier: 02443 - 49 40 03  m.holtmeier@mechernich.de  

 Ralf Claßen:     02443 - 49 45 00  r.classen@mechernich.de  
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Klimaschutzpreis 2022 Mechernich
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dreigestaffelte dreigestaffelte dreigestaffelte dreigestaffelte dreigestaffelte Auszeichnung fürAuszeichnung fürAuszeichnung fürAuszeichnung fürAuszeichnung für
umweltpolitische umweltpolitische umweltpolitische umweltpolitische umweltpolitische Aktivitäten ausAktivitäten ausAktivitäten ausAktivitäten ausAktivitäten aus
- Bewerben können sich Bürger- Bewerben können sich Bürger- Bewerben können sich Bürger- Bewerben können sich Bürger- Bewerben können sich Bürger,,,,,
Vereine und Institutionen bisVereine und Institutionen bisVereine und Institutionen bisVereine und Institutionen bisVereine und Institutionen bis
30.September30.September30.September30.September30.September
MMMMMechernichechernichechernichechernichechernich - Unter dem Motto
„Klimaschutz in Mechernich“
lobt die Stadt Mechernich ge-
meinsam mit der „Westenergie
AG“ erneut einen mit insgesamt
2.500 Euro dotierten Klima-
schutzpreis aus. „Damit wollen
wir für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit unserer Umwelt
sensibilisieren und das lokale
ehrenamtliche Engagement vor
Ort honorieren“, sagte Thomas
Hambach, der Erste Beigeordne-
te der Stadt Mechernich, im Ge-
spräch mit dem Mechernicher
„Bürgerbrief“.
Bewerben können sich Bürger,

Vereine und Institutionen mit ih-
ren lokalen Klima- oder Umwelt-
schutzaktivitäten, wie Energie ein-
sparen, Umweltbeeinträchtigun-

gen reduzieren, die Qualität von
Luft und Wasser verbessern, Le-
bensräume erhalten oder zur Um-
weltbildung beitragen.

t.hambach@mechernich.det.hambach@mechernich.det.hambach@mechernich.det.hambach@mechernich.det.hambach@mechernich.de
Die eingereichten Aktivitäten kön-
nen noch in der Planung, gerade
in der Umsetzung oder bereits
abgeschlossen sein. Bewerbun-
gen können bei Thomas Hambach,
Stadt Mechernich,
t.hambach@mechernich.de bis
zum 30. September eingereicht
werden.
Welche Projekte gefördert wer-
den und wie die Fördergelder auf
die einzelnen Projekte aufgeteilt
werden, entscheidet eine Jury. Drei
Preisgelder winken.
Der erste Preis ist mit 1250 Euro
dotiert, der zweite mit 750 Euro
und der dritte mit 500 Euro. Mit
dem Klimaschutzpreis werden je-
des Jahr Projekte ausgezeichnet,
die den Umwelt- und Klimaschutz
in einer Stadt oder Gemeinde vor-
anbringen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Oldtimer vorher anmelden

Oldtimer und Kuriositäten-Mobile werden beim 25. Mechernicher Brunnenfest aus Anlass von 50 JahrenOldtimer und Kuriositäten-Mobile werden beim 25. Mechernicher Brunnenfest aus Anlass von 50 JahrenOldtimer und Kuriositäten-Mobile werden beim 25. Mechernicher Brunnenfest aus Anlass von 50 JahrenOldtimer und Kuriositäten-Mobile werden beim 25. Mechernicher Brunnenfest aus Anlass von 50 JahrenOldtimer und Kuriositäten-Mobile werden beim 25. Mechernicher Brunnenfest aus Anlass von 50 Jahren
Kommunaler Neugliederung auf dem Eifelplatz ausgestellt. Voranmeldung und Infos unter manfred.rechs@t-Kommunaler Neugliederung auf dem Eifelplatz ausgestellt. Voranmeldung und Infos unter manfred.rechs@t-Kommunaler Neugliederung auf dem Eifelplatz ausgestellt. Voranmeldung und Infos unter manfred.rechs@t-Kommunaler Neugliederung auf dem Eifelplatz ausgestellt. Voranmeldung und Infos unter manfred.rechs@t-Kommunaler Neugliederung auf dem Eifelplatz ausgestellt. Voranmeldung und Infos unter manfred.rechs@t-
online.de. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressonline.de. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressonline.de. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressonline.de. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPressonline.de. Archivfoto: Paul Düster/pp/Agentur ProfiPress

Stadtfest/Brunnenfest:Stadtfest/Brunnenfest:Stadtfest/Brunnenfest:Stadtfest/Brunnenfest:Stadtfest/Brunnenfest:     Auto- undAuto- undAuto- undAuto- undAuto- und
Motorradausstellung auf dem Ei-Motorradausstellung auf dem Ei-Motorradausstellung auf dem Ei-Motorradausstellung auf dem Ei-Motorradausstellung auf dem Ei-
felplatz - felplatz - felplatz - felplatz - felplatz - VVVVVorororororanmeldung und In-anmeldung und In-anmeldung und In-anmeldung und In-anmeldung und In-
fos unter manfred.rechs@t-fos unter manfred.rechs@t-fos unter manfred.rechs@t-fos unter manfred.rechs@t-fos unter manfred.rechs@t-
online.deonline.deonline.deonline.deonline.de
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Oldtimer und mobi-
le Kuriositäten auf zwei, drei und
mehr Rädern sollen während des
25. Brunnenfestes/Stadtfestes
anlässlich der „Goldenen Hoch-
zeit“ von Mechernich, Kommern
und 42 weiterer Ortschaften am
Sonntag, 14. August, ab 12 Uhr
auf dem Eifelplatz ausgestellt
werden.
Besitzer entsprechender fahrba-
rer Untersetzer sollen sich
vorher unter Angabe von persön-
lichen Daten und Eck- und Rah-
menwerten ihrer Mobile bei Dr.
Manfred Rechs vom Orga-Team
anmelden. Das entsprechende
Anmeldeformular ist auf der
Webseite der Stadt Mechernich
(www.mechernich.de) hinterlegt
und wird auch im „Bürgerbrief“
abgedruckt. Es ist auch diesem
Artikel beigefügt.
Rechs schreibt an die Redakti-
on des „Bürgerbriefs“, er möch-
te zum diesjährigen Mecherni-
cher Brunnenfest zu einem „Old-
timer- und Youngtimer Treffen“
einladen: „Tatsächlich sind alle
Kraftfahrzeuge (2-, 3- oder Vier-
räder) herzlich willkommen, die
sehr selten im heutigen Stra-

ßenverkehr zu sehen sind. Dazu
gehören natürlich Oldtimer,
Youngtimer aller Fahrzeuggat-
tungen aber auch interessante
Exoten.“
Die Teilnahme ist kostenlos. An-
fahrtsskizze und die Lage der
Stellplätze sind im Anmeldebo-
gen enthalten. Dr. Rechs: „Sie

werden am Tag von unserem
Team zu ihrem Stellplatz einge-
wiesen. Teilnahmeberechtigt
sind Fahrzeuge mit Straßenzu-
lassung. Für ein umfangreiches
und interessantes Unterhal-
tungsprogramm ist mit leckerem
Essen und Getränken bestens
gesorgt.“

Alle Interessenten möchten sich
bitte bis zum 7. August anmel-
den, so Manfred Rechs. Das An-
meldeformular ist unter ande-
rem auch im Web unter https://
www.mechernich.de/stadtfest-/-
brunnenfest-am-13-und-
14082022 herunterzuladen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Sieben neue Drehleitermaschinisten

Parkplätze im Zentrum zu vermieten

Gruppenbild nach erfolgreich bestandenem Drehleitermaschinisten-Lehrgang mit (v.l.) dem Brühler Wehrfüh-Gruppenbild nach erfolgreich bestandenem Drehleitermaschinisten-Lehrgang mit (v.l.) dem Brühler Wehrfüh-Gruppenbild nach erfolgreich bestandenem Drehleitermaschinisten-Lehrgang mit (v.l.) dem Brühler Wehrfüh-Gruppenbild nach erfolgreich bestandenem Drehleitermaschinisten-Lehrgang mit (v.l.) dem Brühler Wehrfüh-Gruppenbild nach erfolgreich bestandenem Drehleitermaschinisten-Lehrgang mit (v.l.) dem Brühler Wehrfüh-
rer Peter Berg, dem stellvertretenden Mechernicher Stadtbrandmeister Thomas Wolf, René Dederichs (Weilerrer Peter Berg, dem stellvertretenden Mechernicher Stadtbrandmeister Thomas Wolf, René Dederichs (Weilerrer Peter Berg, dem stellvertretenden Mechernicher Stadtbrandmeister Thomas Wolf, René Dederichs (Weilerrer Peter Berg, dem stellvertretenden Mechernicher Stadtbrandmeister Thomas Wolf, René Dederichs (Weilerrer Peter Berg, dem stellvertretenden Mechernicher Stadtbrandmeister Thomas Wolf, René Dederichs (Weiler
am Berge), Kevin Kox (Brühl), Rudolf Breising (Brühl), Henning Münch (Brühl), Jan Rütze (Obergartzem),am Berge), Kevin Kox (Brühl), Rudolf Breising (Brühl), Henning Münch (Brühl), Jan Rütze (Obergartzem),am Berge), Kevin Kox (Brühl), Rudolf Breising (Brühl), Henning Münch (Brühl), Jan Rütze (Obergartzem),am Berge), Kevin Kox (Brühl), Rudolf Breising (Brühl), Henning Münch (Brühl), Jan Rütze (Obergartzem),am Berge), Kevin Kox (Brühl), Rudolf Breising (Brühl), Henning Münch (Brühl), Jan Rütze (Obergartzem),
Thomas Reinhardt (Mechernich), Eric Janiszewski (Mechernich), Gerd Nelles (Mechernich), Torsten WeisThomas Reinhardt (Mechernich), Eric Janiszewski (Mechernich), Gerd Nelles (Mechernich), Torsten WeisThomas Reinhardt (Mechernich), Eric Janiszewski (Mechernich), Gerd Nelles (Mechernich), Torsten WeisThomas Reinhardt (Mechernich), Eric Janiszewski (Mechernich), Gerd Nelles (Mechernich), Torsten WeisThomas Reinhardt (Mechernich), Eric Janiszewski (Mechernich), Gerd Nelles (Mechernich), Torsten Weis
(Mechernich) und Markus Kurtensiefen (Mechernich). Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress(Mechernich) und Markus Kurtensiefen (Mechernich). Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress(Mechernich) und Markus Kurtensiefen (Mechernich). Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress(Mechernich) und Markus Kurtensiefen (Mechernich). Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress(Mechernich) und Markus Kurtensiefen (Mechernich). Foto: Georg Leyendecker/FF/pp/Agentur ProfiPress

Die Mechernicher Feuerwehr bil-Die Mechernicher Feuerwehr bil-Die Mechernicher Feuerwehr bil-Die Mechernicher Feuerwehr bil-Die Mechernicher Feuerwehr bil-
dete erstmalig mit der im Okto-dete erstmalig mit der im Okto-dete erstmalig mit der im Okto-dete erstmalig mit der im Okto-dete erstmalig mit der im Okto-
ber 2021 neu erworbenen Dreh-ber 2021 neu erworbenen Dreh-ber 2021 neu erworbenen Dreh-ber 2021 neu erworbenen Dreh-ber 2021 neu erworbenen Dreh-
leiter auch Feuerwehrmänner ausleiter auch Feuerwehrmänner ausleiter auch Feuerwehrmänner ausleiter auch Feuerwehrmänner ausleiter auch Feuerwehrmänner aus
Brühl ausBrühl ausBrühl ausBrühl ausBrühl aus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Mechernicher
Stadtfeuerwehr hat sieben neue
Drehleitermaschinisten an der im
Oktober 2021 angeschafften neu-
en Drehleiter ausgebildet. Das
entsprechende Knowhow wurde
ihnen in 45 theoretischen und
praktischen Ausbildungsstunden
von Brandoberinspektor Markus
Kurtensiefen und Hauptbrand-
meister Gerd Nelles vermittelt.
Die Stadt Mechernich bildet re-
gelmäßig Kameraden aus den
Feuerwehren anderer Städte aus.
Diesmal machten drei Florians-
jünger aus der Stadt Brühl mit.
„In den vergangenen Jahren wur-
den unter anderem Feuerwehrleu-
te der Bundeswehr, der Gemein-
de Weilerswist und aus Brühl er-
folgreich ausgebildet“, schreibt
Feuerwehr-Pressesprecher Georg
Leyendecker: „Aufgrund der ho-
hen Nachfrage werden freie Lehr-
gangsplätze umgehend extern
aufgefüllt.“
In den theoretischen und prakti-
schen Ausbildungsstunden wurde
der richtige Umgang mit dem neu-
en Hubrettungsgerät unterrichtet,
das Menschenrettung aus großen
Höhen ermöglicht.
Auch wurden die Rettung von Per-
sonen auf Gewässern sowie die
Brandbekämpfung unter Zuhilfe-

nahme der Drehleiter geübt.
Leyendecker: „Die Ausbildung zum
Drehleitermaschinisten ist kom-
plex und wird stetig erweitert.
Durch die neue Drehleiter musste
der Lehrgang um zehn praktische
Ausbildungsstunden erweitert
werden, da im Gegensatz zur
bereits ausgemusterten alten
Drehleiter viele weitere Funktio-
nen wie ein teleskopierbares und
abknickbares Gelenk hinzuge-
kommen sind.“

TTTTTage später in den Einsatzage später in den Einsatzage später in den Einsatzage später in den Einsatzage später in den Einsatz
Um die Bürger der Stadt Mecher-
nich im Alltag nicht zu stören,
werden die aufwendigen und in-
tensiven Ausbildungsabschnitte
überwiegend im Materialdepot
der Bundeswehr in Mechernich
durchgeführt.
Markus Kurtensiefen lobt seit Jah-
ren die enge Zusammenarbeit
zwischen Bundeswehr und Frei-
williger Feuerwehr.
Mitte Juni konnten alle Teilneh-

mer ihre Prüfung bei Hauptbrand-
meister Torsten Weis erfolgreich
ablegen. Im Anschluss gratulier-
ten der stellvertretende Mecher-
nicher Wehrführer Thomas Wolf
sowie Peter Berg, der Leiter der
Feuerwehr Brühl. Einige Absol-
venten mussten Tage später schon
in den Einsatz, in Mechernich
nach ausgelöstem Heimrauchmel-
der, in Brühl bei einem Lagerhal-
lenbrand.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Dieser Ausschnitt aus dem Stadtplan zeigt die Lage der zwei von der Stadt ab sofort zu vermietenden StellplätzeDieser Ausschnitt aus dem Stadtplan zeigt die Lage der zwei von der Stadt ab sofort zu vermietenden StellplätzeDieser Ausschnitt aus dem Stadtplan zeigt die Lage der zwei von der Stadt ab sofort zu vermietenden StellplätzeDieser Ausschnitt aus dem Stadtplan zeigt die Lage der zwei von der Stadt ab sofort zu vermietenden StellplätzeDieser Ausschnitt aus dem Stadtplan zeigt die Lage der zwei von der Stadt ab sofort zu vermietenden Stellplätze
an der Rathergasse. Screenshot: René Zander/Stadt/pp/Agentur ProfiPressan der Rathergasse. Screenshot: René Zander/Stadt/pp/Agentur ProfiPressan der Rathergasse. Screenshot: René Zander/Stadt/pp/Agentur ProfiPressan der Rathergasse. Screenshot: René Zander/Stadt/pp/Agentur ProfiPressan der Rathergasse. Screenshot: René Zander/Stadt/pp/Agentur ProfiPress

30 Euro pro Monat plus MWSt an30 Euro pro Monat plus MWSt an30 Euro pro Monat plus MWSt an30 Euro pro Monat plus MWSt an30 Euro pro Monat plus MWSt an
der Rathergasseder Rathergasseder Rathergasseder Rathergasseder Rathergasse
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zwei Parkplätze in
der Rathergasse zwischen Haus
Nr. 25 und Haus Nr. 31 bietet die
Stadtverwaltung Mechernich zur
Vermietung an. René Zander, der
zuständige Mann im Rathaus, weist
darauf hin, dass dort ausschließlich
angemeldete Personenkraftwagen
abgestellt werden dürfen. Die Park-
platzmiete beträgt 30 Euro im Mo-
nat plus Mehrwertsteuer und ist
halbjährlich an die Stadtkasse zu
entrichten. Die Anmietung wäre
sofort möglich. „Sofern Interesse
besteht, bitte ich Sie, sich mit uns
in Verbindung zu setzen“, so der
zuständige Ansprechpartner René
Zander, Tel. (0 24 43) 49 42 23 - E-
Mail: r.zander@mechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Alles meinem Gott zu Ehren“

Neben zahlreichen Gläubigen und der Bergkapelle beteiligten sich auchNeben zahlreichen Gläubigen und der Bergkapelle beteiligten sich auchNeben zahlreichen Gläubigen und der Bergkapelle beteiligten sich auchNeben zahlreichen Gläubigen und der Bergkapelle beteiligten sich auchNeben zahlreichen Gläubigen und der Bergkapelle beteiligten sich auch
Fahnenabordnung von Rotem Kreuz und Feuerwehr, Barbarabruder-Fahnenabordnung von Rotem Kreuz und Feuerwehr, Barbarabruder-Fahnenabordnung von Rotem Kreuz und Feuerwehr, Barbarabruder-Fahnenabordnung von Rotem Kreuz und Feuerwehr, Barbarabruder-Fahnenabordnung von Rotem Kreuz und Feuerwehr, Barbarabruder-
schaft und Kolpingfamilie sowie der TuS und der vaterstädtischenschaft und Kolpingfamilie sowie der TuS und der vaterstädtischenschaft und Kolpingfamilie sowie der TuS und der vaterstädtischenschaft und Kolpingfamilie sowie der TuS und der vaterstädtischenschaft und Kolpingfamilie sowie der TuS und der vaterstädtischen
Karnevalsgesellschaft, die da sind Festausschuss Mechernicher Karne-Karnevalsgesellschaft, die da sind Festausschuss Mechernicher Karne-Karnevalsgesellschaft, die da sind Festausschuss Mechernicher Karne-Karnevalsgesellschaft, die da sind Festausschuss Mechernicher Karne-Karnevalsgesellschaft, die da sind Festausschuss Mechernicher Karne-
val, Prinzengarde und KC Bleifööss.val, Prinzengarde und KC Bleifööss.val, Prinzengarde und KC Bleifööss.val, Prinzengarde und KC Bleifööss.val, Prinzengarde und KC Bleifööss.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mit „Alles meinem Gott zu Ehren“, einem Kirchenlied, in dem auch der Arbeit als Ausdrucksmittel derMit „Alles meinem Gott zu Ehren“, einem Kirchenlied, in dem auch der Arbeit als Ausdrucksmittel derMit „Alles meinem Gott zu Ehren“, einem Kirchenlied, in dem auch der Arbeit als Ausdrucksmittel derMit „Alles meinem Gott zu Ehren“, einem Kirchenlied, in dem auch der Arbeit als Ausdrucksmittel derMit „Alles meinem Gott zu Ehren“, einem Kirchenlied, in dem auch der Arbeit als Ausdrucksmittel der
Gottesverehrung Bedeutung zukommt, eröffnete die von Daniel Marmagen dirigierte Bergkapelle denGottesverehrung Bedeutung zukommt, eröffnete die von Daniel Marmagen dirigierte Bergkapelle denGottesverehrung Bedeutung zukommt, eröffnete die von Daniel Marmagen dirigierte Bergkapelle denGottesverehrung Bedeutung zukommt, eröffnete die von Daniel Marmagen dirigierte Bergkapelle denGottesverehrung Bedeutung zukommt, eröffnete die von Daniel Marmagen dirigierte Bergkapelle den
Feldgottesdienst zum ersten Bergfest nach fast fünf Jahren Pause. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFeldgottesdienst zum ersten Bergfest nach fast fünf Jahren Pause. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFeldgottesdienst zum ersten Bergfest nach fast fünf Jahren Pause. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFeldgottesdienst zum ersten Bergfest nach fast fünf Jahren Pause. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFeldgottesdienst zum ersten Bergfest nach fast fünf Jahren Pause. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich gedachte beim „Berg-Mechernich gedachte beim „Berg-Mechernich gedachte beim „Berg-Mechernich gedachte beim „Berg-Mechernich gedachte beim „Berg-
fest“ an der Glück-auf-Halle“ derfest“ an der Glück-auf-Halle“ derfest“ an der Glück-auf-Halle“ derfest“ an der Glück-auf-Halle“ derfest“ an der Glück-auf-Halle“ der
verunglückten Bergleute mit ei-verunglückten Bergleute mit ei-verunglückten Bergleute mit ei-verunglückten Bergleute mit ei-verunglückten Bergleute mit ei-
nem Feldgottesdienst - Pfarrernem Feldgottesdienst - Pfarrernem Feldgottesdienst - Pfarrernem Feldgottesdienst - Pfarrernem Feldgottesdienst - Pfarrer
Pühringer: „Gott grenzt nicht einPühringer: „Gott grenzt nicht einPühringer: „Gott grenzt nicht einPühringer: „Gott grenzt nicht einPühringer: „Gott grenzt nicht ein
und nicht aus, er macht uns frei“und nicht aus, er macht uns frei“und nicht aus, er macht uns frei“und nicht aus, er macht uns frei“und nicht aus, er macht uns frei“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Der verunglückten
Bergleute und der Lebenden und
Verstorbenen von Mechernich
gedachten Pfarrer Erik Pühringer
und eine größere Anzahl Gläubi-
ger am Sonntag bei einem Feld-
gottesdienst an der Glück-auf-
Halle. Dort wurde „nach jahrelan-
ger Abstinenz“, so Pühringer,
noch einmal das traditionelle
Mechernicher „Bergfest“ gefei-
ert, ein aus aktiver Bergwerks-
zeit überkommenes Relikt, bei
dem die Knappen und Familien
früher einmal im Jahr im Mecher-
nicher „Eifelstadion“ zu Wett-
kampf und Feier zusammenka-
men. Heutzutage ist die ehrwür-
dige Bergkapelle von 1870 Ver-
anstalterin, ebenfalls ein von Mu-
sikern aus Mechernich und Um-
gebung gutgehütetes Überbleib-
sel aus den Zeiten der Gewerk-
schaft Mechernicher Werke. Der
„Knappen-Harmonie-Verein“, so
der ursprüngliche Name der Berg-
kapelle, war das Vorzeige- und
Grubenorchester aus der Zeit der
Gebrüder Kreuser, als am Bleib-
erg bis zu 4500 Arbeiter im Berg-
bau und seinen Nebenbetrieben
beschäftigt waren.
Zu Beginn der Feldmesse intonier-
te die von Daniel Marmagen diri-
gierte Kapelle das Kirchenlied
„Alles meinem Gott zu Ehren“, in
dem auch der Arbeit ihr Platz als
Mittel der Gottesverehrung zu-
gewiesen wird. Am Ende sang die

Gottvertrauens gelingt.
Pfarrer Pühringer schlug den Bo-
gen ins Hier und Heute zur Chris-
tengemeinde am Bleiberg und der
kleinen Schar beim Feldgottes-
dienst vor der Glück-auf-Halle:
Auch wir seien gesendet, die Lie-
be Gottes zu den Menschen zu
verkünden: „Gott grenzt nicht ein
und er grenzt nicht aus, er macht
uns frei durch seine Liebe.“
„Reich Gottes“ übersetzte der
Leiter der Gemeinschaft der Ge-
meinden St. Barbara so: „Die Lie-
be Gottes ist nahe, sie ist mitten
unter Euch lebendig...“ Diese Lie-
be sei der Kern der Botschaft
Christi, und ohne diese Liebe sei
es schwer, Frieden zu halten, so

Erik Pühringer.
Neben zahlreichen Gläubigen und
der Bergkapelle beteiligten sich
auch Fahnenabordnung von Ro-
tem Kreuz und Feuerwehr, Bar-
barabruderschaft und Kolpingfa-
milie sowie der TuS und der vater-
städtischen Karnevalsgesellschaf-
ten, die da sind Festausschuss Me-
chernicher Karneval, Prinzengar-
de und KC Bleifööss.
Nach der Feldmesse wurde wei-
tergefeiert. Es spielten die Berg-
kapelle selbst, der Musikzug der
Mechernicher Prinzengarde und
der Musikverein St. Martin Eicks.
Für das leibliche Wohl der Gäste
war reichlich und gut gesorgt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zur Wandlung der irdischen Erntegaben Brot und Wein in die Gestalt desZur Wandlung der irdischen Erntegaben Brot und Wein in die Gestalt desZur Wandlung der irdischen Erntegaben Brot und Wein in die Gestalt desZur Wandlung der irdischen Erntegaben Brot und Wein in die Gestalt desZur Wandlung der irdischen Erntegaben Brot und Wein in die Gestalt des
gegenwärtigen Gottessohnes senkten die Fahnenabordnungen dergegenwärtigen Gottessohnes senkten die Fahnenabordnungen dergegenwärtigen Gottessohnes senkten die Fahnenabordnungen dergegenwärtigen Gottessohnes senkten die Fahnenabordnungen dergegenwärtigen Gottessohnes senkten die Fahnenabordnungen der
Vereine und Institutionen ihre Banner.Vereine und Institutionen ihre Banner.Vereine und Institutionen ihre Banner.Vereine und Institutionen ihre Banner.Vereine und Institutionen ihre Banner.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Gemeinde „Nun danket alle
Gott“, dazu bestehe auch aller
Anlass, so Pfarrer und GdG-Leiter
Erik Pühringer, nachdem seit 2017
kein Bergfest mehr stattgefunden
hatte.
„Unbeschwert und Gott vertrau-„Unbeschwert und Gott vertrau-„Unbeschwert und Gott vertrau-„Unbeschwert und Gott vertrau-„Unbeschwert und Gott vertrau-
end“end“end“end“end“
Der Pfarrer von Mechernich pre-
digte ausgehend von der Aussen-
dung der 72 Jünger durch Jesus,
der ihnen aufgibt, ohne Schuhe,
ohne Vorratstasche und ohne
Geldbeutel in die Verkündigung
aufzubrechen. Ein Vorhaben, das
nach menschlichem Ermessen zum
Scheitern verurteilt zu sein
scheint, das aber doch wegen sei-
ner Unbeschwertheit und seines



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 14 – 15. Juli 2022 – Woche 28 – www.buergerbrief-mechernich.de22

Elektroaltgeräte ab dem 1.Juli
noch einfacher zu entsorgen

Elektroaltgeräte müssen separat entsorgt wer-Elektroaltgeräte müssen separat entsorgt wer-Elektroaltgeräte müssen separat entsorgt wer-Elektroaltgeräte müssen separat entsorgt wer-Elektroaltgeräte müssen separat entsorgt wer-
den. Hierzu gibt es immer mehr kostenlose Rück-den. Hierzu gibt es immer mehr kostenlose Rück-den. Hierzu gibt es immer mehr kostenlose Rück-den. Hierzu gibt es immer mehr kostenlose Rück-den. Hierzu gibt es immer mehr kostenlose Rück-
nahmestellen im Kreis Euskirchen (© Karen Beu-nahmestellen im Kreis Euskirchen (© Karen Beu-nahmestellen im Kreis Euskirchen (© Karen Beu-nahmestellen im Kreis Euskirchen (© Karen Beu-nahmestellen im Kreis Euskirchen (© Karen Beu-
ke/Kreis Euskirchen)ke/Kreis Euskirchen)ke/Kreis Euskirchen)ke/Kreis Euskirchen)ke/Kreis Euskirchen)

WWWWWas bei der as bei der as bei der as bei der as bei der Abgabe im SuperAbgabe im SuperAbgabe im SuperAbgabe im SuperAbgabe im Super-----
markt zu beachten istmarkt zu beachten istmarkt zu beachten istmarkt zu beachten istmarkt zu beachten ist
Uhren, Föhne oder Computermäu-
se: in jedem Haushalt finden sich
Elektrogeräte, die irgendwann
ausgedient haben und weggewor-
fen werden. Allzu oft werden die-
se falsch, zum Beispiel über die
Restmülltonne, entsorgt. Um die
Sammelquote der Elektroaltgerä-
te zu erhöhen, können Verbrau-
cherinnen und Verbraucher ab
dem 1. Juli 2022 ihre Kleingeräte
auch bei Aldi, Lidl, HIT und Co.
abgeben.
Alle Lebensmittelgeschäfte und
Discounter ab einer Verkaufsgrö-
ße von 800 Quadratmetern sind
dazu verpflichtet alte Elektroge-
räte anzunehmen. Die Bedingung
ist, dass sie dauerhaft oder
mehrmals im Jahr Elektroware
vertreiben. Somit trifft es die gro-
ßen Supermarktketten im Kreis
Euskirchen, da hier oft Wasserko-
cher, Smartphones und Staubsau-
ger über die Theke gehen.
Kleingeräte, die an keiner Kante
mehr als 25 cm lang sind, können,
ohne einen Neukauf zu tätigen,
kostenlos abgegeben werden. Je-
doch nur drei Stück pro Geräte-

art, also zum Beispiel drei Uhren.
Großgeräte, wie der Fernseher,
können dort nur entsorgt werden,
wenn auch ein solches Gerät mit
ähnlichen Funktionen dort gekauft
wird.
Hintergrund der neu eingerichte-
ten Abgabestellen ist, dass zu
wenig Elektroaltgeräte einge-
sammelt und damit recycelt wer-
den können. Somit gehen alljähr-
lich viele der darin enthaltenen
Wertstoffe, wie Kupfer, Silber und
Gold verloren. Hinzu kommt, dass

die Menge an E-
Schrott immer mehr
wächst. Pro Kopf fal-
len in Deutschland
mehr als 20 kg Elek-
troaltgeräte pro Jahr
an. 2018 wurden zum
Beispiel nur 9,3 kg
pro Person gesam-
melt.
Und nicht vergessen:
Bereits seit Juli 2016
sind Händler mit ei-
ner Verkaufsfläche
für Elektro- und Elek-
tronikgeräte von
mindestens 400 Qua-
dratmetern zur kos-

Gerät kann noch repariert wer-
den. Reparaturbetriebe und Re-
pair-Cafés finden Sie auch auf der
Nachhaltigkeitskarte des Kreises
Euskirchen (https://
nachhaltigkeit.kreis-
euskirchen.de/karte).
Noch Fragen? Kreisabfallbera-
tung: Tel. 02251 - 15 - 530 /
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de
(Quelle: Presseinfo Kreis Euskir-
chen, 27.06.2022)

Herzlichen
Glückwunsch
Zur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Hannelore und Pe-
ter Noack, Goarstal 12, Harz-
heim, 53894 Mechernich, kön-
nen am 27.07.2022 auf ein 60-
jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar No-
ack noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.

tenlosen Rücknahme von Altge-
räten verpflichtet (z. B. große Elek-
trofachgeschäfte). Außerdem kön-
nen alle Elektroaltgeräte auch
kostenlos am Abfallwirtschafts-
zentrum des Kreises in Mecher-
nich abgegeben werden. Die Klein-
geräte (bis 25 cm Kantenlänge)
können auch an den Schadstoff-
mobilen abgegeben werden. Groß-
geräte werden über die Elektro-
großgeräteabfuhr von der Kom-
mune abgeholt.
Doch kein Müll? So manch ein E-
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Was tun, wenn’s stinkt
und die Maden kommen?

Biotonne im Sommer. Foto: K. Beu-Biotonne im Sommer. Foto: K. Beu-Biotonne im Sommer. Foto: K. Beu-Biotonne im Sommer. Foto: K. Beu-Biotonne im Sommer. Foto: K. Beu-
ke/Kreis Euskirchenke/Kreis Euskirchenke/Kreis Euskirchenke/Kreis Euskirchenke/Kreis Euskirchen

KreisabfallberKreisabfallberKreisabfallberKreisabfallberKreisabfallberatung gibt atung gibt atung gibt atung gibt atung gibt TTTTTipps beiipps beiipps beiipps beiipps bei
Problemen mit der Biotonne imProblemen mit der Biotonne imProblemen mit der Biotonne imProblemen mit der Biotonne imProblemen mit der Biotonne im
SommerSommerSommerSommerSommer
Gerade im Sommer kann von Bio-
tonnen ein lästiger Gestank aus-
gehen. Kommen zu den hohen
Temperaturen, hohe Feuchtigkeit
und geringe Luftzufuhr, herrschen
für Mikroorganismen optimale
Bedingungen. Manchmal entwi-
ckeln sich auch hier die Maden
prächtig. Mit einigen Tricks las-
sen sich diese Probleme jedoch
weitgehend vermeiden. Folgendes
können Sie dagegen tun:
• Sammeln Sie die Bioabfälle

am besten in einem ver-
schließbaren Sammelbehälter
und entleeren Sie ihn täglich
in die Tonne. So können Flie-
gen keine Eier auf den Abfäl-
len ablegen.

• Wickeln Sie feuchte Bioabfäl-
le aus der Küche immer in
etwas Zeitungspapier oder
Küchenkrepp ein, um die
Feuchtigkeit zu binden. Sie

können auch Papiertüten nut-
zen, um Bioabfälle in der Kü-
che zu sammeln. Nutzen Sie
dazu keine Bioplastikabfall-
beutel oder Plastiktüten!

• Wenn Sie eine Lage zerrisse-
ner Eierkartons (oder geknüll-
tes Zeitungspapier) auf den
Tonnenboden geben, saugen
diese zusätzlich Flüssigkeit auf.

• Lassen Sie Ihren frisch gemäh-
ten Rasen 2-3 Tage trocknen,
bevor Sie ihn in die Biotonne
geben. Direkt nach dem Mä-
hen ist er sehr feucht und bie-
tet den Mikroorganismen da-
her eine gute Grundlage. Falls
Sie den Rasen nicht auf der
Rasenfläche liegen lassen wol-
len, findet sich im Garten oder
unter Bäumen und Sträuchern
fast immer ein unauffälliger
Platz zum Trocknen. Oder mul-
chen Sie damit Ihren Garten.

• Drücken Sie die Bioabfälle
nicht fest, denn das ermög-
licht kaum Luftzufuhr. Sie kön-

nen die Belüftung weiter ver-
bessern, indem Sie Häcksel-
schnitt und gröberes Struktur-
material zugeben, das die Ab-
fälle auflockert und eine gute
Durchlüftung gewährleistet.

• In der prallen Sonne erhitzen
sich die Bioabfälle, die Tonne
beginnt zu „schwitzen“ und
wird zu feucht. Stellen Sie Ihre
Biotonne deshalb an einen
möglichst kühlen, schattigen
Platz, z. B. unter Bäumen.

• Halten Sie die Tonne immer
geschlossen. So kommen we-
niger Fliegen zur Eiablage in
die Tonne.

• Geben Sie keine Fleisch- oder
Fischreste in die Biotonne -
das zieht Maden an.

• Optimal ist es, wenn Sie Ihre
Biotonne nach der Leerung mit
Wasser reinigen und anschlie-
ßend trocknen. So vermeiden
Sie auch Maden- und Fliegen-
entwicklungen.

Fragen zum Umgang mit der Bio-

tonne und Bioabfällen beantwor-
ten Ihnen die AbfallberaterInnen
der Kreisverwaltung gerne unter
Tel. 02251/15-530 oder E-Mail
abfallberatung@kreis-
euskirchen.de.
Weitere Infos rund um die Abfall-
wirtschaft finden Sie auf
www.kreis-euskirchen.de und zum
Bioabfall finden Sie hier interes-
sante Infos: https://
www.wirfuerbio.de/euskirchen/
(Quelle: Presseinfo Kreis Euskir-
chen v. 30.06.2022)

vhs bietet „Bildung für alle“
2. Semester beginnt am 5. September - Buchen Sie jetzt!

Das Team der VHS - v. l. n. r.: Elisabeth Mischur, Albert Hanke, Vanessa Becker, Gabriele Potjans, NataliaDas Team der VHS - v. l. n. r.: Elisabeth Mischur, Albert Hanke, Vanessa Becker, Gabriele Potjans, NataliaDas Team der VHS - v. l. n. r.: Elisabeth Mischur, Albert Hanke, Vanessa Becker, Gabriele Potjans, NataliaDas Team der VHS - v. l. n. r.: Elisabeth Mischur, Albert Hanke, Vanessa Becker, Gabriele Potjans, NataliaDas Team der VHS - v. l. n. r.: Elisabeth Mischur, Albert Hanke, Vanessa Becker, Gabriele Potjans, Natalia
Weber, Magdalena Kuckertz, Marita Liebertz, Marion Schäfer-Ramm, Annette Auen, Claudia Stegh-Schäfer,Weber, Magdalena Kuckertz, Marita Liebertz, Marion Schäfer-Ramm, Annette Auen, Claudia Stegh-Schäfer,Weber, Magdalena Kuckertz, Marita Liebertz, Marion Schäfer-Ramm, Annette Auen, Claudia Stegh-Schäfer,Weber, Magdalena Kuckertz, Marita Liebertz, Marion Schäfer-Ramm, Annette Auen, Claudia Stegh-Schäfer,Weber, Magdalena Kuckertz, Marita Liebertz, Marion Schäfer-Ramm, Annette Auen, Claudia Stegh-Schäfer,
Heike Löscher; Foto: Medienzentrum Kreis EuskirchenHeike Löscher; Foto: Medienzentrum Kreis EuskirchenHeike Löscher; Foto: Medienzentrum Kreis EuskirchenHeike Löscher; Foto: Medienzentrum Kreis EuskirchenHeike Löscher; Foto: Medienzentrum Kreis Euskirchen

Haben Sie schon den vhs-Jahres-vhs-Jahres-vhs-Jahres-vhs-Jahres-vhs-Jahres-
katalog 2022katalog 2022katalog 2022katalog 2022katalog 2022? Die umfangreiche
Wendebroschüre befindet sich
bereits in Händen vieler Kreisbür-
gerinnen und Kreisbürger, denn sie
ist seit Anfang des Jahres im Umlauf.
Man könnte glauben, nur das blaue
Programmheft des ersten Semesters
vorliegen zu haben, dabei sind beide
Halbjahre in einem Katalog zusam-

mengefasst. Die aktuelle bordeaux-
rot-rosafarbene Titelseite weist auf
das 2. Semester 2022.
Viele Kurse beginnen bereits imViele Kurse beginnen bereits imViele Kurse beginnen bereits imViele Kurse beginnen bereits imViele Kurse beginnen bereits im
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember, es gibt aber auch
Veranstaltungen, die erst im Laufe
des Semesters starten. Anmeldun-
gen werden ab sofort entgegenge-
nommen! Wer den Katalog nicht
hat, bekommt ihn bei der vhs im

Alten Rathaus, der Kreisverwaltung
sowie den Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, in Büchereien und
Buchhandlungen, bei Banken, Fir-
men und Tankstellen, in Geschäf-
ten sowie Apotheken. Die im Kata-
log zur Verfügung stehenden An-
meldekarten sind schnell ausgefüllt
und sichern den Platz im Kurs. Un-
ter www.vhs-kreis-euskirchen.de

kann man ebenso gleich buchen.
Das heutige Bild der Volkshoch-
schule wird geprägt durch ein breitbreitbreitbreitbreit
gefächertes Bildungsangebot fürgefächertes Bildungsangebot fürgefächertes Bildungsangebot fürgefächertes Bildungsangebot fürgefächertes Bildungsangebot für
alleallealleallealle. Auf rund 600 Kurse und Ver-
anstaltungen in acht Fachberei-
chen können sich interessierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer im
Herbst-/Wintersemester freuen.
Die vhs bietet Exkursionen, The-
men aus den Bereichen Politik/
Gesellschaft, Beruf/Kommunika-
tion, Computer/Medien, Kreativi-
tät/Kultur, Deutsch, Fremdspra-
chen, junge vhs und Gesundheit/
Ernährung an. Die Beratungswo-Beratungswo-Beratungswo-Beratungswo-Beratungswo-
che vom 22.-26.che vom 22.-26.che vom 22.-26.che vom 22.-26.che vom 22.-26.     August im August im August im August im August im AltenAltenAltenAltenAlten
RathausRathausRathausRathausRathaus, Baumstraße 2, dient z.
B. im Sprachenbereich dazu, den
Kurs zu finden, der zum eigenen
Sprachenniveau passt. Besonders
diejenigen, die die deutsche Spra-deutsche Spra-deutsche Spra-deutsche Spra-deutsche Spra-
chechechecheche erlernen möchten, sollten sich
unbedingt beraten lassen. Sie er-
fahren dabei, welcher Kurs der rich-
tige ist. Weitere Infos über die vhs-vhs-vhs-vhs-vhs-
Hotline unter Hotline unter Hotline unter Hotline unter Hotline unter      02251 15-780.02251 15-780.02251 15-780.02251 15-780.02251 15-780.
(Quelle: Presseinfo VHS Kreis Euskir-
chen vom 30.06.2022)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Schöne Urlaubszeit
Auszeit nehmen und Energie tankenTreppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich.Mechernich. Die Fraktionsgemein-
schaft von SPD/DIE LINKE wünscht
allen Mechernicher Bürger*innen
eine schöne Urlaubszeit.
Liebe Mechernicher
Bürger*innen,
Corona, Flut, der Krieg in der Uk-
raine, Klimawandel, Energiekrie-
se, Inflation. Vielfältige Problem-
felder, mit denen wir uns konfron-
tiert sehen, haben an unseren
Kräften und Ressourcen gezehrt.
Die Urlaubszeit kann all diese
schlimmen Dinge sicher auch nicht

vergessen machen. Aber eine klei-
ne Auszeit kann uns helfen wieder
neue Energie zu tanken, um un-
sere persönliche Lebenssituation
weiterhin zu meistern.
In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen, auch abseits des tagespoli-
tischen Geschehens, einen erhol-
samen Urlaub mit viel Freude und
Spaß. Bleiben Sie gesund.

Herzlichst
Bertram Wassong (FV)

Bertram Wassong
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Immobilienblase geplatzt? - Verkaufen bevor es
zu spät ist oder ist es zu schon zu spät?
Aufgrund der Corona-Pandemie
und nicht zuletzt auch wegen des
Krieges in der Ukraine erlebt die
deutsche Wirtschaft derzeit einen
Rückgang. Die Inflationsrate
steigt und darauf reagiert nun auch
die Europäische Zentralbank
(EZB). Im Folgenden soll erläutert
werden, welche Auswirkungen das
auf den Immobilienmarkt hat und
was Eigentümer beachten müs-
sen.
Zum ersten Mal seit elf Jahren
wurde der Leitzins erhöht. Seit
Juli liegt er bei 0,25 Prozent und
eine Erhöhung auf 0,5 Prozent ab
September ist nicht auszuschlie-
ßen. Außerdem wurden Anleihe-
käufe in Milliardenhöhe zum 1.
Juli beendet. Das ist die Reaktion
der EZB auf die fortschreitende
Inflation in Europa. Für den Kauf
oder Bau von Immobilien könnte
dies allerdings zum Problem wer-
den, denn mit der Erhöhung des
Leitzinses steigt auch der Zins-
satz für Immobilienkredite.
Der durchschnittliche Zinssatz für
einen Immobilienkredit liegt
derzeit bei ca 3,7 Prozent. Vor kur-
zem lag dieser noch bei unter ei-

nem Prozent. Nachdem die Immo-
bilienpreise über Jahre hinweg ste-
tig gestiegen sind, die Nachfrage
besonders hoch und die Finanzie-
rung vergleichsweise attraktiv war,
bahnt sich nun eine massive massive massive massive massive VVVVVererererer-----
änderungänderungänderungänderungänderung an. Insbesondere im Hin-
blick auf Grundstückspreise droht
der Einbruch. Teilweise wurde das
doppelte des Bodenrichtwertes
gezahlt, der Preisanstieg in die-
sem Segment war immens. Der
Bau des Eigenheims wird für viele
damit unkalkulierbar und der An-
stieg des Bauzinses sowie die stei-
genden Materialkosten machen
die Finanzierung beziehungswei-
se den Bau des Eigenheims für
viele Käufer immer unrealisti-
scher.
Um die Metapher der Immo-bili-
enblase aufzugreifen: Die ge-
nannten Aspekte lassen vermu-
ten, dass sie zu platzen droht.
Die Frage ist allerdings, wie dras-
tisch dies zu spüren sein wird
beziehungsweise, ob dieses Bild
hier angemessen ist. Eine Blase
lässt sich erst als solche erken-
nen, wenn sie geplatzt ist. Trotz
der Inflation und steigender Ma-
terialkosten, insbesondere auf-
grund des Krieges in der Ukraine
und der damit einhergehenden
wirtschaftlichen Folgen, wird der
Bedarf an Wohnraum in Deutsch-
land nicht nachlassen. Wohnraum
ist immer noch knapp und die
Nachfrage ist auch seit der Co-
rona-Pandemie nicht gesunken.

Es wird wahrscheinlich nicht so
sein, dass Eigentümer ihre Kre-
dite nicht mehr zahlen können,
weil sie sich verspekuliert ha-
ben. Das deutsche Finanzsystem
ist deutlich solider als
beispielsweise das der USA. Es
wird also vermutlich keinen so-
genannten „Crash“ geben. Den-
noch kann man von einer Über-
hitzung des Marktes sprechen.
Davor warnt die Bundesbank
schon seit Jahren, denn die Kauf-
preise entkoppeln sich stark von
den Mietpreisen. Das Verhältnis
von Jahresmiete und Kaufpreis
liegt bei etwa 30 Prozent über
dem Mittelwert, in den sieben
größten Städten sogar bei bis zu
40 Prozent.
Für Eigentümer und potentielle
Verkäufer bedeutet das, dass
sich ein VVVVVerkauf derzeit nocherkauf derzeit nocherkauf derzeit nocherkauf derzeit nocherkauf derzeit noch
lohntlohntlohntlohntlohnt. Noch sind die Verkaufs-
preise hoch, doch die NachfrageNachfrageNachfrageNachfrageNachfrage
und somit die PreisePreisePreisePreisePreise werden
wahrscheinlich aufgrund der ge-
nannten Faktoren sinksinksinksinksinkenenenenen. Wann
genau es dazu kommen wird, ist
nicht vorhersagbar, jedoch las-
sen sich derzeit bereits einige
Regionen bestimmen, in denen
das Risiko höher ist. In vielen
Großstädten kann bereits ein
Rückgang an Kaufinteressenten
festgestellt werden. Besonders
die Anzahl an Käufern, die ab-
hängig von einer Finanzierung
sind, sinkt. Dieser Trend wird sich
auch in anderen Großstädten und

schließlich auch kleineren Ge-
meinden bemerkbar machen. Ob
dies jedoch in wenigen Monaten
oder erst im nächsten Jahr pas-
siert, ist ungewiss. Gewiss ist
aber, dass wir nicht mit einem
„Crash“ als solchen rechnen
müssen, der die Preise von heute
auf morgen zum dramatischen
Fall bringt.
Sie möchten wissen, wie sich die
aktuelle Situation auf den Wert
Ihrer Immobilie auswirkt und ob
sich ein Verkauf derzeit für Sie
lohnt? Die Experten von FS-IM-
MOBILIEN beraten Sie gerne und
sind unter der Nummer 02441/
7969550 für Sie erreichbar. Au-
ßerdem können Sie eine kosten-
lose und völlig unver-bindliche
Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Der Traum von den Riesen
Max Bieger züchtet Riesenkürbisse –
„Atlantic Giants“ sollen etwa 300 Kilogramm schwer werden –
Ziel: eigene Schwimmkürbisse für die Kürbis-Regatta auf dem Krewelshof Eifel im September

Mechernich-Obergartzem –Mechernich-Obergartzem –Mechernich-Obergartzem –Mechernich-Obergartzem –Mechernich-Obergartzem – „At-
lantic Giants“ wachsen im Folien-
tunnel hinter dem Krewelshof Ei-
fel. Max Bieger, der gemeinsam
mit seinen Eltern und Geschwis-
tern die Krewelshöfe in Obergart-
zem und Lohmar bewirtschaftet,
verbringt viele Stunden pro Wo-
che bei tropischem Klima zwi-
schen den Kürbispflanzen. Er jä-
tet Unkraut, dünnt die Pflanzen
und Triebe aus – und bestäubt die
Blüten von Hand.
So will er besonders gute Ergeb-
nisse erzielen, denn die Riesen-
kürbisse müssen bei perfekter
Form rund 300 Kilogramm auf die
Waage bringen, um am 18. Sep-
tember bei der Kürbis-Regatta auf
dem Krewelshof Eifel starten zu
können.
In den vergangenen Jahren war
es immer schwieriger geworden,
die „Schwimmkürbisse“ für die
Regatta zu organisieren. Deshalb
baut Max Bieger sie jetzt selbst
an. Mit 60 Pflanzen im Folientun-
nel ist er gestartet, inzwischen
sind es noch etwa 30 Pflanzen.
Am Ende hofft er, zehn richtig gro-
ße Exemplare zu haben: zwei für
die Kürbis-Regatta, zwei in Re-
serve und noch ein paar richtig
Große zur Teilnahme an verschie-

VVVVViele Stunden pro iele Stunden pro iele Stunden pro iele Stunden pro iele Stunden pro WWWWWoche verbringt Max Bieger bei tropischen oche verbringt Max Bieger bei tropischen oche verbringt Max Bieger bei tropischen oche verbringt Max Bieger bei tropischen oche verbringt Max Bieger bei tropischen TTTTTemperemperemperemperemperaturen im Faturen im Faturen im Faturen im Faturen im Folientunnel bei denolientunnel bei denolientunnel bei denolientunnel bei denolientunnel bei den
Riesenkürbissen.Riesenkürbissen.Riesenkürbissen.Riesenkürbissen.Riesenkürbissen. Dort jätet er Unkr Dort jätet er Unkr Dort jätet er Unkr Dort jätet er Unkr Dort jätet er Unkraut,aut,aut,aut,aut, dünnt die Pflanzen und  dünnt die Pflanzen und  dünnt die Pflanzen und  dünnt die Pflanzen und  dünnt die Pflanzen und TTTTTriebe aus und bestäubt die Blüten perriebe aus und bestäubt die Blüten perriebe aus und bestäubt die Blüten perriebe aus und bestäubt die Blüten perriebe aus und bestäubt die Blüten per
Hand.Hand.Hand.Hand.Hand. F F F F Foto:oto:oto:oto:oto: Steffi  Steffi  Steffi  Steffi  Steffi TTTTTucholkucholkucholkucholkucholke/pp/Agentur ProfiPresse/pp/Agentur ProfiPresse/pp/Agentur ProfiPresse/pp/Agentur ProfiPresse/pp/Agentur ProfiPress

denen Wiegemeisterschaften in
Deutschland.
30 Quadratmeter pro Pflanze30 Quadratmeter pro Pflanze30 Quadratmeter pro Pflanze30 Quadratmeter pro Pflanze30 Quadratmeter pro Pflanze
Erst einmal bedeutet das aber
ganz schön viel Arbeit. Schon das
Vorziehen der Pflanzen war mit
einigem Aufwand verbunden.
Zunächst wurden die Samen an
den Kanten vorsichtig mit einer
Nagelfeile angefeilt, damit die
Keimblätter leicht austreiben
können. Dann muss der Kern im
Wasser quellen, bevor er bei kon-
stanter warmer Temperatur bis zur
Keimung beobachtet und dann
sofort eingepflanzt wird.
Ausgepflanzt im Folientunnel be-
obachtet Max Bieger genau den
Wuchs der Pflanzen. E
ine Tannenbaumform sollen sie
haben, Verzweigungen werden
weggeschnitten. Rund 30 Qua-
dratmeter Platz hat er pro Pflanze
eingeplant – in den Vereinigten
Staaten rechnet man auch schon-
mal mit 90 Quadratmetern pro
Pflanze, dort bringen Rekord-Kür-
bisse aber auch bis zu zwei Ton-
nen auf die Waage.
In Obergartzem werden die Kür-
bispflanzen über Tropfschläuche
mit Wasser und Dünger in spezi-
ellen Mischverhältnissen versorgt.
Ohne ein solches Bewässerungs-

system müsste die Pflanze fünf-
mal täglich gegossen werden,
denn in der Wachstumsphase von
Juni bis September hat sie einen
unglaublichen Wasserbedarf von
rund 40 Kubikmetern. „Dann kann
der Kürbis aber auch schonmal
über Nacht fünf Kilo Gewicht zu-
legen oder die Pflanze 20 Zenti-
meter wachsen“, erzählt Max Bie-
ger.
Bestäubung in HandarbeitBestäubung in HandarbeitBestäubung in HandarbeitBestäubung in HandarbeitBestäubung in Handarbeit
Der 22-Jährige steckt gerade mit-
ten im Studium und schreibt ge-
rade seine Bachelorarbeit im Fach
Wirtschaftsinformatik. Dafür ver-
bindet er die Informatik mit der
Landwirtschaft, arbeitet an einem
neuen Feuchtesensor zur Bewäs-
serung von Erdbeerpflanzen. „Au-
tonome Maschinen spielen eine
immer größere Rolle in der Land-
wirtschaft. Schon jetzt gibt es
Maschinen die Spargel stechen,
Äpfel pflücken oder Unkraut jäten
können“, erklärt Max Bieger.
Ganz ohne Handarbeit geht aber
doch noch nicht. Es ist gerade Blü-
tezeit bei den Kürbispflanzen und
damit keine ungewollten Kreu-
zungen auftreten, übernimmt Max
anstelle der Bienen die Bestäu-
bung per Hand. Dazu werden zwei
männliche Blüten von den Blü-

Bei der Bestäubung werden dieBei der Bestäubung werden dieBei der Bestäubung werden dieBei der Bestäubung werden dieBei der Bestäubung werden die
Stempel von zwei männlichenStempel von zwei männlichenStempel von zwei männlichenStempel von zwei männlichenStempel von zwei männlichen
Kürbisblüten vorsichtig über denKürbisblüten vorsichtig über denKürbisblüten vorsichtig über denKürbisblüten vorsichtig über denKürbisblüten vorsichtig über den
Stempel der weiblichen Blüte ge-Stempel der weiblichen Blüte ge-Stempel der weiblichen Blüte ge-Stempel der weiblichen Blüte ge-Stempel der weiblichen Blüte ge-
rollt.rollt.rollt.rollt.rollt. F F F F Foto:oto:oto:oto:oto: Steffi  Steffi  Steffi  Steffi  Steffi TTTTTucholkucholkucholkucholkucholke/pp/e/pp/e/pp/e/pp/e/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

tenblättern befreit. Die beiden frei-
gelegten Stempel rollt er vorsich-
tig über den Stempel einer weib-
lichen Blüte und lässt die beiden
männlichen Stempel in der Blüte,
die sich daraufhin verschließt.
Kürbis-Regatta und Kürbis-Regatta und Kürbis-Regatta und Kürbis-Regatta und Kürbis-Regatta und Wiege-Meis-Wiege-Meis-Wiege-Meis-Wiege-Meis-Wiege-Meis-
terschaftterschaftterschaftterschaftterschaft
Die entstehenden Früchte prüft er
im Verlauf auf Wachstum und Grö-
ße. Für einen echten Riesenkür-
bis darf letztendlich nur eine
Frucht am Haupttrieb ausgebildet
werden. Solange der ausgewähl-
te Kürbis mit bis zu 50 Kilogramm
noch vergleichsweise klein ist,
wird vorsichtig eine mit Styropor
und Sand ausgelegte Palette
darunter geschoben, auf der er
dann ungehindert wachsen kann.
Cleverer Nebeneffekt: Der meh-
rere hundert Kilo schwere Rie-
senkürbis kann mithilfe der Pa-
lette problemlos transportiert
werden.
Für die Kürbis-Regatta am Sonn-
tag, 18. September, auf dem Kre-
welshof Eifel sollten die Kürbisse
im Idealfall etwa 300 Kilogramm
schwer und von ovaler Form sein,
um wie ein Kajak schwimmen zu
können. Bei der Regatta dürfen
alle Teilnehmer – Männer, Frauen
und Jugendliche ab 16 Jahren in
je eigenen Meisterschafts-Wer-
tungen – in diesen Kürbissen um
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NEU in Mechernich:  & 3. Samstag im Monat von 09-13 Uhr!

die Wette paddeln. Aber auch auf
dem Krewelshof Lohmar gibt es
ein besonderes Event für Kürbis-

Bei der Kürbis-Regatta dürfen alle Bei der Kürbis-Regatta dürfen alle Bei der Kürbis-Regatta dürfen alle Bei der Kürbis-Regatta dürfen alle Bei der Kürbis-Regatta dürfen alle TTTTTeilnehmer – Männereilnehmer – Männereilnehmer – Männereilnehmer – Männereilnehmer – Männer,,,,, F F F F Frrrrrauen undauen undauen undauen undauen und
Jugendliche ab 16 Jahren in je eigenen Meisterschafts-Wertungen –Jugendliche ab 16 Jahren in je eigenen Meisterschafts-Wertungen –Jugendliche ab 16 Jahren in je eigenen Meisterschafts-Wertungen –Jugendliche ab 16 Jahren in je eigenen Meisterschafts-Wertungen –Jugendliche ab 16 Jahren in je eigenen Meisterschafts-Wertungen –
in den Riesenkürbissen auf dem Krewelshof-See um die in den Riesenkürbissen auf dem Krewelshof-See um die in den Riesenkürbissen auf dem Krewelshof-See um die in den Riesenkürbissen auf dem Krewelshof-See um die in den Riesenkürbissen auf dem Krewelshof-See um die WWWWWette pad-ette pad-ette pad-ette pad-ette pad-
deln (so wie auf diesem Bild aus dem vergangenen Jdeln (so wie auf diesem Bild aus dem vergangenen Jdeln (so wie auf diesem Bild aus dem vergangenen Jdeln (so wie auf diesem Bild aus dem vergangenen Jdeln (so wie auf diesem Bild aus dem vergangenen Jahr).ahr).ahr).ahr).ahr).     Archivfoto:Archivfoto:Archivfoto:Archivfoto:Archivfoto:
Krewelshof/pp/Agentur ProfiPressKrewelshof/pp/Agentur ProfiPressKrewelshof/pp/Agentur ProfiPressKrewelshof/pp/Agentur ProfiPressKrewelshof/pp/Agentur ProfiPress

Insgesamt leuchtet der Herbst far-
benfroh voller Kürbisse: am Don-
nerstag, 1. September, ist die Er-
öffnung von Nordrhein-Westfalens
größter Kürbisschau „Wundersa-

Fans: das NRW Riesen-Kürbis-
Wiegen am Sonntag, 11. Septem-
ber.

me Wald Wesen“, geöffnet vom 1.
September bis zum 11. Novem-
ber, täglich von 11 bis 17.30 Uhr
(letzter Einlass 17 Uhr).
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Energisch und streitbar“
Dr. Franz-Josef Zumbé (77) nach 35 Jahren Kreisstellenvorsitz
von der Kassenärztlichen Vereinigung ausgezeichnet

„Es geht um Deine Lebensleistung“, unterstrich Dr. Carsten König (r.)„Es geht um Deine Lebensleistung“, unterstrich Dr. Carsten König (r.)„Es geht um Deine Lebensleistung“, unterstrich Dr. Carsten König (r.)„Es geht um Deine Lebensleistung“, unterstrich Dr. Carsten König (r.)„Es geht um Deine Lebensleistung“, unterstrich Dr. Carsten König (r.)
bei der Urkundenverleihung an Dr. Franz-Josef Zumbé: „Ich bin nicht alsbei der Urkundenverleihung an Dr. Franz-Josef Zumbé: „Ich bin nicht alsbei der Urkundenverleihung an Dr. Franz-Josef Zumbé: „Ich bin nicht alsbei der Urkundenverleihung an Dr. Franz-Josef Zumbé: „Ich bin nicht alsbei der Urkundenverleihung an Dr. Franz-Josef Zumbé: „Ich bin nicht als
hoher Besuch nach Mechernich gekommen, sondern als Freund.“ Foto:hoher Besuch nach Mechernich gekommen, sondern als Freund.“ Foto:hoher Besuch nach Mechernich gekommen, sondern als Freund.“ Foto:hoher Besuch nach Mechernich gekommen, sondern als Freund.“ Foto:hoher Besuch nach Mechernich gekommen, sondern als Freund.“ Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Blumen für die funktionsärsbedingt häufig alleingelassene Arztfrau undBlumen für die funktionsärsbedingt häufig alleingelassene Arztfrau undBlumen für die funktionsärsbedingt häufig alleingelassene Arztfrau undBlumen für die funktionsärsbedingt häufig alleingelassene Arztfrau undBlumen für die funktionsärsbedingt häufig alleingelassene Arztfrau und
Studienrätin Agnes Zumbé hatte KV-Vorstandskollege Frank GummeltStudienrätin Agnes Zumbé hatte KV-Vorstandskollege Frank GummeltStudienrätin Agnes Zumbé hatte KV-Vorstandskollege Frank GummeltStudienrätin Agnes Zumbé hatte KV-Vorstandskollege Frank GummeltStudienrätin Agnes Zumbé hatte KV-Vorstandskollege Frank Gummelt
mitgebracht. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmitgebracht. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmitgebracht. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmitgebracht. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmitgebracht. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Eigentlich wollten die Kassenärzte über die Notdienstregelung reden, aber die Vollversammlung imEigentlich wollten die Kassenärzte über die Notdienstregelung reden, aber die Vollversammlung imEigentlich wollten die Kassenärzte über die Notdienstregelung reden, aber die Vollversammlung imEigentlich wollten die Kassenärzte über die Notdienstregelung reden, aber die Vollversammlung imEigentlich wollten die Kassenärzte über die Notdienstregelung reden, aber die Vollversammlung im
Elisabethsaal des Kreiskrankenhauses wurde erst einmal zur Ehrung des jahrzehntelangen Kreisstellenvor-Elisabethsaal des Kreiskrankenhauses wurde erst einmal zur Ehrung des jahrzehntelangen Kreisstellenvor-Elisabethsaal des Kreiskrankenhauses wurde erst einmal zur Ehrung des jahrzehntelangen Kreisstellenvor-Elisabethsaal des Kreiskrankenhauses wurde erst einmal zur Ehrung des jahrzehntelangen Kreisstellenvor-Elisabethsaal des Kreiskrankenhauses wurde erst einmal zur Ehrung des jahrzehntelangen Kreisstellenvor-
sitzenden Franz-Josef Zumbé genutzt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresssitzenden Franz-Josef Zumbé genutzt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresssitzenden Franz-Josef Zumbé genutzt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresssitzenden Franz-Josef Zumbé genutzt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresssitzenden Franz-Josef Zumbé genutzt. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Mit der ersten Dankesurkunde
dieser Art zeichnete die Kassen-
ärztliche Vereinigung Nordrhein
den Euskirchener Kreisstellenvor-
sitzenden seit 30 Jahren, Dr.
Franz-Josef Zumbé (77) aus.
An der Ehrung durch den Landes-
vorsitzenden Dr. Carsten König
(Düsseldorf) und den Bezirksvor-
sitzenden Dr. Frieder Hutterer im
Elisabethsaal des Mechernicher
Kreiskrankenhauses „gedreht“
hatte Zumbés Vorstandskollege
Frank Gummelt, Mitstreiter wäh-
rend der Corona-Pandemie im
Impfzentrum Marmagen.
„Es geht um Deine Lebensleis-
tung“, unterstrich Dr. Carsten Kö-
nig: „Ich bin nicht als hoher Be-
such nach Mechernich gekom-
men, sondern als Freund.“ Er habe
Zumbé während eines Moderato-
rentrainings kennen gelernt,
ebenso Hutterer - und alle drei
seien ein verschworenes Team
geworden, das sich unter ande-
rem für die Anwerbung von Ärz-
tenachwuchs auf dem Land stark
eingesetzt habe.
Der in der Stadt Mechernich ge-
borene und aufgewachsene Franz-
Josef Zumbé war 1980 als Vertre-
ter der Jungärzte in den Kreis-
stellenvorstand gewählt worden,
wo er seinen Ziehvater Dr. Egon
Wegmann keine acht Jahre spä-
ter als Vorsitzenden ablöste.
Begleiter im Hospiz „Stella Maris“Begleiter im Hospiz „Stella Maris“Begleiter im Hospiz „Stella Maris“Begleiter im Hospiz „Stella Maris“Begleiter im Hospiz „Stella Maris“
Seine letzte Amtszeit geht noch

bis Ende des Jahres, dann will der
inzwischen 77-jährige Zumbé als
Ärztefunktionär aufhören. Als
Arzt, Palliativ-Mediziner und seel-
sorgerisch wohlmeinender Beglei-
ter unter anderem im Hospiz
„Stella Maris“ der Communio in
Christo in Mechernich will er wei-
termachen.
Zumbé sei streitbar und energisch
für die Belange seiner Berufskol-
legen eingetreten und so zur Sym-
bolfigur für den Stand der Medizi-
ner in der Eifel und weit darüber
hinaus geworden, konstatierte Dr.
Manfred Wolter von der Ärzte-
kammer Nordrhein.
Franz-Josef Zumbé wurde 1944 in
Mechernich geboren, die ersten
Lebenswochen verbrachte er wie
eine Reihe anderer Sektio-Kinder
im Untertagebereich des Kran-

kenhauses Mechernich im Bleib-
ergwerk. Es folgten acht Jahre
Volksschule im Bergarbeiterdorf
Strempt, 1965 Abitur am Pius-
Gymnasium in Aachen, das damals
als sogenanntes Aufbaugymnasi-
um in sechs Jahren zur Reifeprü-
fung führte. Internatszeit im Bi-
schöflichen Konvikt Haus Eich,
Aachen.
Theologie, Philosophie und MedizinTheologie, Philosophie und MedizinTheologie, Philosophie und MedizinTheologie, Philosophie und MedizinTheologie, Philosophie und Medizin
Im damals noch zum Abitur not-
wendigen Curriculum vitae gab
Zumbé als Berufswunsch „Pastor
oder Landarzt“ an. Tatsächlich
nahm er ein Studium der Theolo-
gie und Philosophie in Frankfurt
und Bonn in Angriff, 1968 traf er
den Entschluss, doch noch Medi-
zin zu studieren, besuchte paral-
lel weiterhin Seminare und Vorle-
sungen in der theologischen Fa-

kultät bis 1971.
Nach dem Physikum widmet sich
Zumbé ganz der Medizin bis zum
Staatsexamen 1974. Im Frühjahr
1975 erhielt er den Doktortitel.
Vier Jahre klinische Aus- und Wei-
terbildung in den Krankenanstal-
ten der Diakonie in Düsseldorf-
Kaiserswerth und im Marienhos-
pital Mühlheim/Ruhr - wegen Ehe-
frau Agnes, die in dieser Region
ihre erste Stelle als Studienrätin
bekam.
Im November 1977 übernahm Dr.
Franz-Josef Zumbe auf intensives
Drängen von Dr. Egon Wegmann
die beinahe zwei Jahre verwaiste
Landarztpraxis in Tondorf. 1980
wurde er Kreisstellen-Vorstand
der Kassenärztlichen Vereinigung
des Kreises Euskirchen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Was haben Parkassistent
und Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet

Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nach-Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nach-Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nach-Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nach-Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt, nach-
dem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt hat,dem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt hat,dem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt hat,dem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt hat,dem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt hat,
selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasselbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasselbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasselbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt dasselbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt das
Einparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratEinparken nahezu vollständig. Foto: djd/Deutscher Verkehrssicherheitsrat

Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme

Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent
63 Prozent aller Befragten
geben an, einen Parkassisten-
ten in ihrem Neuwagen zu
haben. In der komfortabels-
ten Form hilft der Parkassis-
tent beim Finden der passen-
den Parklücke. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom
Fahrzeug vorgeschlagene
Parklücke bestätigt hat,
selbstständig im richtigen
Moment das Lenkrad ein und
übernimmt das Einparken
nahezu vollständig. Der Fah-
rer muss nur noch Gaspedal
und Bremse betätigen.

Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sag-
ten in der Umfrage, dass ihr
Auto über einen Notbremsas-

sistenten verfügt. Er warnt
den Fahrer vor Kollisionen und
hilft in kritischen Situationen,
bestmöglich zu bremsen. Er
ist jederzeit aktiv und kann
heikle Situationen erkennen.
Er warnt den Fahrer frühzei-
tig, verschafft ihm wertvolle
Zeit zum Reagieren und un-
terstützt in Gefahrensituatio-
nen beim richtigen Bremsen.
Im Notfall bremst er eigen-
ständig.

Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten ge-
ben an, dass ihr Neuwagen
mit einem Spurhalteassisten-
ten ausgestattet ist. Er hilft,
in der Fahrspur zu bleiben und
reduziert Unfallrisiken, die
durch unvorsichtiges oder un-
beabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur entstehen.

Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befrag-
ten haben mindestens ein sicher-
heitsrelevantes FAS an Bord ihres
Neuwagens. Holger Küster, Ge-
schäftsführer Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sieht darin einen wich-
tigen Schritt zur Unfallvermeidung:
„Heute gibt es Notbremsassisten-
ten in mehr als der Hälfte aller
Neufahrzeuge. Mit Blick auf die
Sicherheit sehen wir aber noch
Luft nach oben. Ich empfehle auch
Gebrauchtwagenkäufern, auf die
Ausstattung mit einem Notbrems-
assistenten zu achten.“ Zudem
sind Kleinwagen vergleichsweise
selten mit FAS ausgestattet, Kom-

pakt- und Mittelklasse-Wagen
liegen in etwa im Durchschnitt,
während Oberklasse-Fahrzeuge
und SUVs überdurchschnittlich
darüber verfügen. DVR-Geschäfts-
führerin Ute Hammer appelliert

an Hersteller und Käufer: „Ich
wünsche mir, dass auch in kleine-
ren und günstigeren Autos ver-
mehrt Fahrerassistenzsysteme
eingebaut und dass sie gekauft
werden.“ (djd)
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Früh und sicher in die Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17 lohnt sich für Jugendliche
Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und
bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-
ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-
son in unbekannten Verkehrssi-
tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt
auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-

lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die glei-
che wie bei älteren Personen.
So melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die JugendlichenSo melden sich die Jugendlichen
ananananan
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und

die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die
entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-

rerschein besitzt und nicht mehr
als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) gefördert.

Beim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und
unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.
Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-Kampagne

Studien belegen: Jugendliche, die am BF17 teilgenommen haben, fahrenStudien belegen: Jugendliche, die am BF17 teilgenommen haben, fahrenStudien belegen: Jugendliche, die am BF17 teilgenommen haben, fahrenStudien belegen: Jugendliche, die am BF17 teilgenommen haben, fahrenStudien belegen: Jugendliche, die am BF17 teilgenommen haben, fahren
sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20sicherer. Sie sind im ersten Jahr des selbstständigen Fahrens rund 20
Prozent seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach derProzent seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach derProzent seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach derProzent seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach derProzent seltener an Unfällen beteiligt als Gleichaltrige, die nach der
Fahrschule direkt auf sich gestellt sind.Fahrschule direkt auf sich gestellt sind.Fahrschule direkt auf sich gestellt sind.Fahrschule direkt auf sich gestellt sind.Fahrschule direkt auf sich gestellt sind.
Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-Kampagne
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Katalysator bei Autodieben
hoch im Kurs

Polizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende ZahlPolizei, Versicherer und Automobilclubs registrieren eine steigende Zahl
von Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-ovon Katalysator-Diebstählen. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versi-
cherer und Automobilclubs regis-
trieren eine steigende Zahl von
Katalysator-Diebstählen. Experten
sehen diese Entwicklung
insbesondere dem in den Abgas-
reinigern verbauten Edelmetall
geschuldet. Damit stellt sich für
immer mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer zahlt für
meinen abhandengekommenen
Katalysator? Die ADAC Straßen-
wacht hat eine kontinuierliche
Steigerung der Diebstähle fest-
gestellt. Besonders beliebt: älte-
re Opel Astra und VW Polo. Aber
auch andere Fahrzeuge früherer
Baujahre finden in dieser Hinsicht
das Interesse der Langfinger -
ebenso wie Neuwagen.
An dieser Stelle fragen sich be-
stimmt zahlreiche Autobesitzer,
wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle

außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysatordie-
be nicht einmal eine Minute Zeit
benötigen, um den Abgasreiniger
abzumontieren und offenbar we-
nig Gefahr besteht, dabei erwischt
zu werden.
Für den Autobesitzer kann der Er-
satz eines Katalysators ins Geld
gehen. Inklusive Montagekosten
rufen Werkstätten dafür in der
Regel mindestens 500 bis zu über
2.000 Euro auf. Wer über eine Kas-
koversicherung verfügt, kann die
Kosten, die durch Katalysatordie-
be entstehen, bei seiner Versi-
cherung geltend machen. Bleibt
dann als Eigenbelastung
gegebenenfalls nur die Selbstbe-
teiligung. Allerdings besteht bei
älteren Fahrzeugen das Risiko,
dass der Aufwand für den Ersatz
des Kats den Wert des betroffe-
nen Autos übersteigt. Dann kann
sich der Besitzer mit einem Total-
schaden konfrontiert sehen.
(mid/ak-o)

BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang
in Anwesenheit ihrer Begleitper-
sonen Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Studien belegen, dass
Teenager, die am Programm teil-
genommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung rund
20 Prozent seltener an Unfällen
beteiligt sind als Gleichaltrige, die
unmittelbar nach der Fahrschule
auf sich allein gestellt waren. Auch

mit Blick auf die Kfz Versicherungs-
beiträge wirkt sich das Begleitete
Fahren ab 17 häufig positiv aus,
wenn später ein eigenes Auto ver-
sichert oder das Fahrzeug der El-
tern weiter mitbenutzt werden soll.
Viele Versicherungen unterschei-
den sich darin, ob bei der Nutzung
für das Begleitete Fahren ab 17
die Beiträge gleichbleiben oder
sich erhöhen. Ist BF17 in der Fami-
lie geplant, kann eine frühzeitige
Nachfrage bei der eigenen Kfz-Ver-
sicherung sinnvoll sein. (djd)
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Promis bei Prinzengarde und „Tafel“
Bürgermeister, Landrat und Bundestagsabgeordneter
gaben Mechernicher Multijubiläum die Ehre

Landrat Markus Ramers (v.l.), „Tafel“-Vorsitzender Wolfgang Weilerswist, Mechernichs Vize-BürgermeisterLandrat Markus Ramers (v.l.), „Tafel“-Vorsitzender Wolfgang Weilerswist, Mechernichs Vize-BürgermeisterLandrat Markus Ramers (v.l.), „Tafel“-Vorsitzender Wolfgang Weilerswist, Mechernichs Vize-BürgermeisterLandrat Markus Ramers (v.l.), „Tafel“-Vorsitzender Wolfgang Weilerswist, Mechernichs Vize-BürgermeisterLandrat Markus Ramers (v.l.), „Tafel“-Vorsitzender Wolfgang Weilerswist, Mechernichs Vize-Bürgermeister
Heinrich Schmitz und der Weilerswister Bundestagsabgeordnete Detlef Seif beim gemeinsamen Fest vonHeinrich Schmitz und der Weilerswister Bundestagsabgeordnete Detlef Seif beim gemeinsamen Fest vonHeinrich Schmitz und der Weilerswister Bundestagsabgeordnete Detlef Seif beim gemeinsamen Fest vonHeinrich Schmitz und der Weilerswister Bundestagsabgeordnete Detlef Seif beim gemeinsamen Fest vonHeinrich Schmitz und der Weilerswister Bundestagsabgeordnete Detlef Seif beim gemeinsamen Fest von
Prinzengarde, Bigband und „Tafel“ in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPrinzengarde, Bigband und „Tafel“ in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPrinzengarde, Bigband und „Tafel“ in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPrinzengarde, Bigband und „Tafel“ in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressPrinzengarde, Bigband und „Tafel“ in Mechernich. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Tagsüber war es zu
heiß für Besucherrekorde, aber am
Abend füllte sich der frühere Schul-
hof hinter der Uraltschule „Im
Sande“ zusehends mit Men-
schen, wo „Tafel“, Bigband und
Prinzengarde gemeinsam Jubi-
läen und Sommerfest feierten.
„Die Stimmung war gut, die Re-
sonanz hervorragend“, berich-
tete Wolfgang Weilerswist, der
Vorsitzende seit Gründung der
Mechernicher „Tafel“, der mit
Heinz Kranz und der Prinzen-
garde auch prominente Zeitge-
nossen wie Landrat Markus Ra-
mers, Mechernichs Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick und
dessen Stellvertreter Heinz
Schmitz sowie den Bundestags-
abgeordneten Detlef Seif zum
Fest begrüßen konnte.
Im Musikprogramm traten un-
ter anderem die Bergkapelle,
der Musikverein „St. Martin“
Eicks und die Bigband der Prin-
zengarde auf, die selbst 40jäh-
riges bestehen feierte.
 Die Prinzengarde als Karne-
valsgesellschaft ist noch zehn
Jahre älter als ihr Musikzug und
wurde 50.

Die Wohltätigkeitsorganisation
„Tafel“, die bedürftige Familien
am Bleiberg mit Lebensmitteln
und Gütern des täglichen Bedarfs

versorgt, wurde 20 Jahre alt. Die
„Tafel“ servierte am Nachmittag
Kaffee und selbstgebackene Ku-
chen. Aber auch Gegrilltes und

kühle Getränke fanden bis in den
späten Abend hinein zu toller
Musik reißenden Absatz.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

International „Bronze“ für Kommern
Minigolf-Turnierspielerin Hermine Mende kam bei den European Company Sport Games
Arnhem auf Rang drei - 2013 in Prag mit der Mannschaft Gold gewonnen

Medaillengewinner (v.l.): Die internationale antretende Kommerner Minigolf-Medaillengewinner (v.l.): Die internationale antretende Kommerner Minigolf-Medaillengewinner (v.l.): Die internationale antretende Kommerner Minigolf-Medaillengewinner (v.l.): Die internationale antretende Kommerner Minigolf-Medaillengewinner (v.l.): Die internationale antretende Kommerner Minigolf-
Turnierspielerin Hermine Mende, Silbermedaillengewinner Uwe Kettler und Elisa-Turnierspielerin Hermine Mende, Silbermedaillengewinner Uwe Kettler und Elisa-Turnierspielerin Hermine Mende, Silbermedaillengewinner Uwe Kettler und Elisa-Turnierspielerin Hermine Mende, Silbermedaillengewinner Uwe Kettler und Elisa-Turnierspielerin Hermine Mende, Silbermedaillengewinner Uwe Kettler und Elisa-
beth Kettler (Gold). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbeth Kettler (Gold). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbeth Kettler (Gold). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbeth Kettler (Gold). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressbeth Kettler (Gold). Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern -
Bronze holte die Kom-
mernerin Hermine Men-
de (61) am Wochenen-
de beim größten euro-
päischen Betriebsspor-
tevent 2022 in Arnheim.
Wie ihr Nachbar, der
frühere Ratsherr und
Ortsvorsteher Johannes
Ley, dem Mechernicher
„Bürgerbrief“ berichtet,
wurde sie in ihrer Al-
tersklasse im Einzel
Dritte im Minigolftur-
nier der European Com-
pany Sport Games Arn-
hem. Die Kommernerin
spielt in der Betriebs-
sportgemeinschaft der
A l l i anzve r s i che rung
Köln. Die Europameis-
terschaften der Be-
t r i e b s s p o r t g e m e i n -

schaften werden in den unter-
schiedlichsten Sportarten ausgetra-
gen, unter anderem in Fußball, Ten-
nis, Schwimmen, Darts, Tischten-
nis, Golf und Minigolf. Es wurden
über 5000 Teilnehmer erwartet.
Hermine Mende hatte bei den
Europameisterschaften 2013 in
Prag die Goldmedaille in der
Mannschaftswertung gewonnen.
Mit ihr für Allianz Deutschland
erfolgreich waren diesmal Elisa-
beth Kettler (Goldmedaille) und
Uwe Kettler, der Silber in der Ein-
zelwertung und Bronze mit der
Mannschaft errang.
Trainingsplatz der international
erfolgreichen Kommerner Mini-
golf-Turnierspielerin ist übrigens
nicht der Minigolfplatz im Kom-
merner Mühlenpark, sondern das
Trainingsgelände ihres Leverku-
sener Vereins in Kerpen-Türnich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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37.680 Euro für gleiche Chancen

Viel Geld für viel hochwertiges Material: (v. l.) Mark Heiter, der Vorstandsvorsitzende der „VR-Bank-NordeifelViel Geld für viel hochwertiges Material: (v. l.) Mark Heiter, der Vorstandsvorsitzende der „VR-Bank-NordeifelViel Geld für viel hochwertiges Material: (v. l.) Mark Heiter, der Vorstandsvorsitzende der „VR-Bank-NordeifelViel Geld für viel hochwertiges Material: (v. l.) Mark Heiter, der Vorstandsvorsitzende der „VR-Bank-NordeifelViel Geld für viel hochwertiges Material: (v. l.) Mark Heiter, der Vorstandsvorsitzende der „VR-Bank-Nordeifel
e.G.“, Myriam Schmitz, Schulleiterin der KGS Dahlem, Wolfgang Schmitz, Schulleiter der Astrid-Lindgren-e.G.“, Myriam Schmitz, Schulleiterin der KGS Dahlem, Wolfgang Schmitz, Schulleiter der Astrid-Lindgren-e.G.“, Myriam Schmitz, Schulleiterin der KGS Dahlem, Wolfgang Schmitz, Schulleiter der Astrid-Lindgren-e.G.“, Myriam Schmitz, Schulleiterin der KGS Dahlem, Wolfgang Schmitz, Schulleiter der Astrid-Lindgren-e.G.“, Myriam Schmitz, Schulleiterin der KGS Dahlem, Wolfgang Schmitz, Schulleiter der Astrid-Lindgren-
Schule Schleiden, Brigitte Wilhelms, Schulleiterin der KGS Gemünd und Kai Zinken, Vorstandsmitglied der VR-Schule Schleiden, Brigitte Wilhelms, Schulleiterin der KGS Gemünd und Kai Zinken, Vorstandsmitglied der VR-Schule Schleiden, Brigitte Wilhelms, Schulleiterin der KGS Gemünd und Kai Zinken, Vorstandsmitglied der VR-Schule Schleiden, Brigitte Wilhelms, Schulleiterin der KGS Gemünd und Kai Zinken, Vorstandsmitglied der VR-Schule Schleiden, Brigitte Wilhelms, Schulleiterin der KGS Gemünd und Kai Zinken, Vorstandsmitglied der VR-
Bank-Nordeifel bei der symbolischen Scheckübergabe, die für gleiche Startchancen bei insgesamt 471Bank-Nordeifel bei der symbolischen Scheckübergabe, die für gleiche Startchancen bei insgesamt 471Bank-Nordeifel bei der symbolischen Scheckübergabe, die für gleiche Startchancen bei insgesamt 471Bank-Nordeifel bei der symbolischen Scheckübergabe, die für gleiche Startchancen bei insgesamt 471Bank-Nordeifel bei der symbolischen Scheckübergabe, die für gleiche Startchancen bei insgesamt 471
Erstklässlern aus neun Grundschulen sorgen soll. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErstklässlern aus neun Grundschulen sorgen soll. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErstklässlern aus neun Grundschulen sorgen soll. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErstklässlern aus neun Grundschulen sorgen soll. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressErstklässlern aus neun Grundschulen sorgen soll. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Spendenübergabe der „VR-Bank-Spendenübergabe der „VR-Bank-Spendenübergabe der „VR-Bank-Spendenübergabe der „VR-Bank-Spendenübergabe der „VR-Bank-
Nordeifel e. G.“ in der KGS Ge-Nordeifel e. G.“ in der KGS Ge-Nordeifel e. G.“ in der KGS Ge-Nordeifel e. G.“ in der KGS Ge-Nordeifel e. G.“ in der KGS Ge-
münd - Unglaubliche 37.680 Euromünd - Unglaubliche 37.680 Euromünd - Unglaubliche 37.680 Euromünd - Unglaubliche 37.680 Euromünd - Unglaubliche 37.680 Euro
für die Kleinsten - Heiter: „Wirfür die Kleinsten - Heiter: „Wirfür die Kleinsten - Heiter: „Wirfür die Kleinsten - Heiter: „Wirfür die Kleinsten - Heiter: „Wir
würden uns wünschen, dass an-würden uns wünschen, dass an-würden uns wünschen, dass an-würden uns wünschen, dass an-würden uns wünschen, dass an-
dere es uns nachmachen“ - dere es uns nachmachen“ - dere es uns nachmachen“ - dere es uns nachmachen“ - dere es uns nachmachen“ - WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
tere Unterstützungsmöglichkeitentere Unterstützungsmöglichkeitentere Unterstützungsmöglichkeitentere Unterstützungsmöglichkeitentere Unterstützungsmöglichkeiten
in Planungin Planungin Planungin Planungin Planung
Gemünd/Schleiden/DahlemGemünd/Schleiden/DahlemGemünd/Schleiden/DahlemGemünd/Schleiden/DahlemGemünd/Schleiden/Dahlem -
Ganze 37.680 Euro gab´s von der
VR-Bank Nordeifel eG für 471 „i-
Dötzchen“ aus insgesamt neun
Grundschulen. Übergeben wurde
das Ganze von Mark Heiter, dem
Vorstandsvorsitzenden der Bank
und seinem Vorstandskollegen Kai
Zinken, persönlich in der katholi-
schen Grundschule Gemünd. Auch
die Schulleiter der Astrid-Lindg-
ren-Schule in Schleiden und der
KGS Dahlem waren stellvertre-
tend für alle Schulleiter vor Ort.
Die Scheckübergabe findet jedes
Jahr an einer anderen Schule statt.
Die Freude bei Myriam Schmitz,
Schulleiterin in Dahlem, war ent-
sprechend hoch: „Das ist eine
wirklich super Sache, die auch
sehr gut bei den Schülern, Leh-
rern und Eltern ankommt. Dafür
sind wir sehr dankbar, ohne die
VR-Bank wäre das gar nicht mög-
lich gewesen!“
Der VR-Bank-Vorstandsvorsitzen-
de Mark Heiter betonte: „Wir
machen das wirklich sehr gerne.“
In Hinblick auf die gleichen Start-
chancen stelle sich ihm aber auch
die Frage, warum das Schulsys-
tem diese Unterstützung für die
Kleinsten überhaupt erst erforder-
lich mache.
Brigitte Wilhelms, Schulleiterin in
Gemünd, stimmte Heiter zu und
erklärte: „Bereits zum vierten Mal
wird uns hier so tatkräftig gehol-
fen, das freut uns sehr. Für unsere
ersten Schuljahre brauchen wir
viel Material. Gerade, wenn El-
tern sich diese nur schwer leisten
können oder die Kinder mit quali-
tativ schlechteren Stiften, Heften,
etc. arbeiten müssen als andere,
ist das wirklich schade. Genau
deswegen sind wir auch so dank-
bar für diese wertvolle Unterstüt-
zung!“
So hätten alle Kinder einen chan-
cengleichen Schulstart und könn-
ten in diesem Jahr erstmalig ihr
Wörterbuch auch behalten, statt
es nur zu leihen. Wilhelms: „Das
war vorher nicht möglich. Einfach
genial!“
Nachmachen gewünschtNachmachen gewünschtNachmachen gewünschtNachmachen gewünschtNachmachen gewünscht
Myriam Schmitz verwies auch auf

das überregionale Aufsehen, das
die VR-Bank Nordeifel mit die-
sem „Alleinstellungsmerkmal“
schon in der Vergangenheit und
immer noch auslöse. „Kollegin-
nen und Freundinnen von mir aus
ganz NRW sind darum wirklich
neidisch!“
Kai Zinken, der zweite VR-Bank-
Chef, stimmte ihr zu: „Es ist auch
wirklich überraschend, dass sich
noch keiner ein Beispiel an uns
genommen hat. Ich merke das ja
auch regelmäßig bei meinen ei-
genen Kindern, wie viel Freude
und Motivation ihnen
beispielsweise die hochwertigen
Arbeitshefte bringen, von denen
wir auch viele gespendet haben.
So macht das Lernen nochmal viel
mehr Spaß, und darauf verzichten
zu müssen, wäre sehr schade!“
Heiter: „Und wir würden uns sogar
wünschen, das andere uns nach-
machen, denn es geht ganz ein-
fach um die Kinder. Wir reklamie-
ren hier kein Copyright.“
Auch Wolfgang Schmitz, Schullei-
ter an der Astrid-Lindgren-Schule
in Schleiden, war sich mit seinen
Kolleginnen einig: „Neues Mate-
rial geht immer ins Geld, für viele
ist das heutzutage fast schon un-
bezahlbar. Umso glücklicher und

dankbarer sind wir natürlich, dass
so wirklich von Anfang an jedes
Kind die gleiche Chance be-
kommt!“
Das Resümee der Schulleiter und
Bankchefs: Die Spende kommt
genau da an, wo sie am drin-
gendsten gebraucht wird. Daher
freue man sich, dies auch in Zu-
kunft gemeinsam weiterführen zu
können.
Und so machte man sich auch
Gedanken zu weiteren Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Heiter:
„Schwimmen zu können ist eine

besondere Herzensangelegenheit
für uns. Immer wieder liest von
schrecklichen Unfällen, bei denen
kleine Kinder ertrinken. Wir wol-
len Unterstützung dabei leisten,
mehr Kindern Schwimmfähigkei-
ten zu vermitteln, denn dies ret-
tet faktisch Leben. Wir werden uns
also in Zukunft weitere Gedan-
ken machen und mit Schulen aus-
tauschen, welche Möglichkeiten
sich uns bieten, um weiterhin
nachhaltige Hilfe für die Kleins-
ten leisten zu können.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Pflege mit Ausblick

Alexander Welter
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Rufen Sie uns an!Wir beraten 
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In der früheren Hauskapelle befindet sich heute ein Raum für tagesstruk-In der früheren Hauskapelle befindet sich heute ein Raum für tagesstruk-In der früheren Hauskapelle befindet sich heute ein Raum für tagesstruk-In der früheren Hauskapelle befindet sich heute ein Raum für tagesstruk-In der früheren Hauskapelle befindet sich heute ein Raum für tagesstruk-
turierende Maßnahmen, in dem demenziell erkrankte Bewohner ge-turierende Maßnahmen, in dem demenziell erkrankte Bewohner ge-turierende Maßnahmen, in dem demenziell erkrankte Bewohner ge-turierende Maßnahmen, in dem demenziell erkrankte Bewohner ge-turierende Maßnahmen, in dem demenziell erkrankte Bewohner ge-
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Jubiläum: 40 Jahre „Haus Effa-Jubiläum: 40 Jahre „Haus Effa-Jubiläum: 40 Jahre „Haus Effa-Jubiläum: 40 Jahre „Haus Effa-Jubiläum: 40 Jahre „Haus Effa-
ta“ - ta“ - ta“ - ta“ - ta“ - VVVVVom Erholungsheim fürom Erholungsheim fürom Erholungsheim fürom Erholungsheim fürom Erholungsheim für
Kriegsblinde zum Seniorenpflege-Kriegsblinde zum Seniorenpflege-Kriegsblinde zum Seniorenpflege-Kriegsblinde zum Seniorenpflege-Kriegsblinde zum Seniorenpflege-
heim - Baumaßnahmen zur Erwei-heim - Baumaßnahmen zur Erwei-heim - Baumaßnahmen zur Erwei-heim - Baumaßnahmen zur Erwei-heim - Baumaßnahmen zur Erwei-
terung und Erneuerung in der vomterung und Erneuerung in der vomterung und Erneuerung in der vomterung und Erneuerung in der vomterung und Erneuerung in der vom
Sozialwerk der Communio inSozialwerk der Communio inSozialwerk der Communio inSozialwerk der Communio inSozialwerk der Communio in
Christo in Mechernich betriebe-Christo in Mechernich betriebe-Christo in Mechernich betriebe-Christo in Mechernich betriebe-Christo in Mechernich betriebe-
nen Einrichtungnen Einrichtungnen Einrichtungnen Einrichtungnen Einrichtung
Mechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/BlankenheimMechernich/Blankenheim - Seit
40 Jahren gehört das Senioren-
pflegeheim „Haus Effata“ in Blan-
kenheim zum Sozialwerk der mit
Hauptsitz in Mechernich behei-
mateten Communio in Christo. De-
ren Gründerin Mutter Marie There-
se kaufte 1982 das ehemalige
Kriegsblinden Kur- und Erholungs-
heim und machte daraus ein Pfle-
geheim für Senioren. In vier Jahr-
zehnten hat sich viel verändert, so-
wohl am mehrfach sanierten und
erweiterten Gebäude als auch in
der professionellen Struktur von
Pflege und Betreuung. Gleich ge-
blieben ist der Grundsatz der Ein-
richtung: „Effata“ („Öffne dich“). In
der Einrichtung ist man offen für
alle Menschen, die auf Pflege und
liebevolle Zuwendung hoffen.
Sofort nach dem Kauf gestaltete
Mutter Marie Therese das Erho-
lungsheim für Kriegsblinde in ein
Seniorenheim um. Geleitet wurde
es damals von den Ordensschwes-
tern Vincenza (Pflege) und Virginia-
na (Küche und Hauswirtschaft). Als
Heimleiter fungierte Pfarrer Her-
mann Walch. Damals wie heute be-
eindruckt die einzigartige Lage auf
einer Anhöhe des Luftkurortes Blan-
kenheim mit einem weitläufigen
Park, der aus jedem der Zimmer
einsehbar ist.
TTTTTagesstrukturierende Maßnahmenagesstrukturierende Maßnahmenagesstrukturierende Maßnahmenagesstrukturierende Maßnahmenagesstrukturierende Maßnahmen
Anfang der 2000er Jahre wurde
„Haus Effata“ kernsaniert. Dabei
wurde die Fassade verglast, sodass
die Balkone - ähnlich einem Winter-
garten - in die Zimmer integriert wur-
den. Durch den Raumgewinn wurde
es möglich, alle Zimmer mit eigenen
Bädern auszustatten. Gleichzeitig

wurde die bisherige Freiluftterrasse
überdacht, in der daraufhin die Haus-
kapelle ihren Platz fand.
Vor einem Jahr wurde die Hauska-
pelle an andere Stelle verlegt, um
den lichtdurchfluteten Raum für die
tagesstrukturierenden Maßnah-
men der demenziell erkrankten
Bewohner nutzen zu können. Die
demenziell veränderten Bewohner
verbringen dort den Tag zusammen,
nehmen gemeinsam ihre Mahlzei-
ten ein und können auch am ab-
wechslungsreichen Freizeitpro-
gramm teilnehmen. „Das Konzept
hat sich bewährt, unsere Bewohner
sind in dieser begleiteten Tages-
struktur ruhiger und entspannter“,
erzählt Zarlasht Azimi, Pflege-
dienstleiterin des „Haus Effata“.
Nach den Ordensschwestern über-
nahmen im Jahr 2000 Ulrike Müller
und 2019 Sonja Plönnes die Heim-
leitung des Sozialwerks und sorg-
ten mit ihren pflegewissenschaft-
lichen Kenntnissen für eine steti-
ge Steigerung der Qualität in Pfle-
ge und Therapie.

Kaffeekränzchen und KKaffeekränzchen und KKaffeekränzchen und KKaffeekränzchen und KKaffeekränzchen und Kegel-Tegel-Tegel-Tegel-Tegel-Treffreffreffreffreff
Heute können die betagten Be-
wohner aus zahlreichen begleite-
ten Freizeitangeboten wie Bus-
fahrten, Einkaufstouren oder dem
eigens im Haus eingerichteten Fri-

seur-Salon auswählen. Therapeu-
ten veranstalten Lese-, Film- und
Spielnachmittage, Kaffeekränz-
chen und Kegel-Treffs. Zweimal
pro Woche wird außerdem die
Heilige Messe in der Hauskapelle
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Das Team im „Haus Effata“ steht für Qualität in Pflege und Therapie - und würde sich über neue KollegenDas Team im „Haus Effata“ steht für Qualität in Pflege und Therapie - und würde sich über neue KollegenDas Team im „Haus Effata“ steht für Qualität in Pflege und Therapie - und würde sich über neue KollegenDas Team im „Haus Effata“ steht für Qualität in Pflege und Therapie - und würde sich über neue KollegenDas Team im „Haus Effata“ steht für Qualität in Pflege und Therapie - und würde sich über neue Kollegen
freuen. Zarlasht Azimi/pp/Agentur ProfiPressfreuen. Zarlasht Azimi/pp/Agentur ProfiPressfreuen. Zarlasht Azimi/pp/Agentur ProfiPressfreuen. Zarlasht Azimi/pp/Agentur ProfiPressfreuen. Zarlasht Azimi/pp/Agentur ProfiPress

gefeiert. „Es vergeht nicht ein Tag,
an dem nicht mindestens ein oder
zwei Angebote zur Auswahl ste-
hen“, erzählt Einrichtungsleiterin
Sonja Plönnes. Wer das Team in
der Seniorenpflegeeinrichtung
verstärken möchte, kann sich bei
ihr bewerben: Sozialwerk Com-
munio in Christo e. V., Sonja Plön-
nes, Bruchgasse 10-14A, 53 894
Mechernich, Telefon: 0 24 43-98
14-0, E-Mail:
s.ploennes@communio.nrw.
Aktuell wird das „Haus Effata“
erweitert, sodass die rund 60 Be-
wohner mit Abschluss der Bau-
maßnahmen im Herbst überwie-
gend in Einzelzimmern unterge-
bracht sind. „Dafür braucht es
nicht nur mehr und größere Zim-
mer, sondern auch die dazugehö-
rige Infrastruktur wie Bäder und
Gemeinschaftsräume“, betont
Norbert Arnold, Geschäftsführer
des Sozialwerk Communio in
Christo e. V.. Im kommenden Jahr
soll dann schließlich die Außen-
anlage erneuert werden. 40 Jahre
- und es gibt immer etwas zu tun.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Man trifft immer wieder nette Menschen“
Generationengenossenschaft GenoEifel bringt Helfer und Hilfesuchende zusammen -
Netzwerk in Eifel und Zülpicher Börde, auch in Mechernich

Ein Problem mit dem Drucker führte die junge Hannah Killmann aus Gemünd und Dr. Christa Marmann ausEin Problem mit dem Drucker führte die junge Hannah Killmann aus Gemünd und Dr. Christa Marmann ausEin Problem mit dem Drucker führte die junge Hannah Killmann aus Gemünd und Dr. Christa Marmann ausEin Problem mit dem Drucker führte die junge Hannah Killmann aus Gemünd und Dr. Christa Marmann ausEin Problem mit dem Drucker führte die junge Hannah Killmann aus Gemünd und Dr. Christa Marmann aus
Kall zusammen. Beide freuten sich, „einen netten Menschen kennengelernt zu haben.“Kall zusammen. Beide freuten sich, „einen netten Menschen kennengelernt zu haben.“Kall zusammen. Beide freuten sich, „einen netten Menschen kennengelernt zu haben.“Kall zusammen. Beide freuten sich, „einen netten Menschen kennengelernt zu haben.“Kall zusammen. Beide freuten sich, „einen netten Menschen kennengelernt zu haben.“
Foto: GenoEifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: GenoEifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: GenoEifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: GenoEifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: GenoEifel/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kall/Schleiden-Ge-Mechernich/Kall/Schleiden-Ge-Mechernich/Kall/Schleiden-Ge-Mechernich/Kall/Schleiden-Ge-Mechernich/Kall/Schleiden-Ge-
mündmündmündmündmünd - Die Generationengenos-
senschaft Geno Eifel bringt Men-
schen zusammen - solche, die hel-
fen wollen, und solche, die Hilfe
benötigen. Dazu hat sie ein Hil-
fe-Helfer-Netzwerk über die Ei-
fel und die Zülpicher Börde ge-
spannt - auch das Stadtgebiet
Mechernich gehört zu ihrem Ein-
zugsgebiet.
„Eigentlich“, sagt Hannah Kill-
mann aus Gemünd, „bin ich durch
Corona in Kontakt mit der Gene-
rationengenossenschaft GenoEi-
fel gekommen.“ Die junge Frau
hatte im Jahr 2020 in Essen stu-
diert, als die Pandemie sie dazu
brachte, wieder nach Hause in
die Eifel zu ihren Eltern zu zie-
hen. Dort angekommen, reifte in
ihr der Entschluss: „Ich muss ir-
gendetwas tun.“ Da ihre beiden
Eltern im Altersheim aktiv sind,
erfuhr sie recht schnell von der
GenoEifel und wurde Mitglied -
was bemerkenswert ist. Denn
Hannah Killmann gehört damit
zu den jüngeren Menschen, die
sich in der Genossenschaft en-
gagieren.
„In der Regel“, sagt Corinne Ra-
sky, Projektkoordinatorin der Ge-
noEifel mit Sitz in Kall, „sind un-
sere rund 700 Mitglieder schon
etwas älter. Bei den Helfern sind
es oft aktive und junggebliebene
Senioren, die ihre Freizeit dazu
nutzen, anderen Menschen zu
helfen.“
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Für Hannah Killmann war die Viel-
fältigkeit der Aufgaben aus-
schlaggebend, die man als Hel-
fer bei der GenoEifel überneh-
men kann. „Da ist jedes Mal et-
was neu und anders - und man
trifft viele nette Leute“, nennt
die junge Frau ihre Beweggrün-
de. Gerade während der Corona-

Pandemie sei es schön gewesen,
helfen zu können. So war sie 2021
dabei, hilfesuchende Menschen
online für die Corona-Impfaktion
anzumelden, brachte für Men-
schen, die dazu nicht in der Lage
waren, Bücher in die Bücherei
zurück, oder half bei kleineren
Schwierigkeiten im Umgang mit
dem Computer.
Auf diese Weise lernte sie auch
Dr. Christa Marmann aus Kall
kennen. Ihr war sie dabei behilf-
lich, ein kleines Problem mit dem
Drucker zu beheben. Von der Ge-
noEifel hatte Dr. Christa Marmann
aus der Zeitung erfahren. Als
auch einige ihrer Kolleginnen be-
richteten, mit der GenoEifel
glücklich zu sein, entschloss sie
sich zur Mitgliedschaft.

Das Hilfsangebot der Generatio-
nengenossenschaft hat sie erst
zweimal bei Problemen im Um-
gang mit dem PC in Anspruch ge-
nommen. „Ansonsten“, sagt sie,
„bin ich nur froh, dass es das
Angebot gibt. Es beruhigt einen
schon psychisch, wenn man weiß,
dass man im Bedarfsfall jeman-
den anrufen kann.“
Hilfe im Hilfe im Hilfe im Hilfe im Hilfe im AlterAlterAlterAlterAlter
Eine wichtige Rolle spiele auch
der zwischenmenschliche Kon-
takt. Dr. Christa Marmann
schmunzelt: „Man freut sich
schon, wenn eine nette Person
vorbeikommt, mit der man ins
Gespräch kommen kann - und
am Ende auch noch der Drucker
wieder funktioniert.“
Für sie ist es auch keine Frage,
dass man Mitglied in der Geno-
Eifel werden sollte. Denn im Al-
ter komme man immer wieder
mal an einen Punkt, an dem man
Hilfe brauche. „Und bei der Ge-
noEifel brauchte ich auf diese
Hilfe nicht lange zu warten. Da
hatte ich bislang sehr großes
Glück und habe mich jedes Mal
über einen netten Menschen ge-
freut!“
Auch Hannah Killmann fände es
schön, wenn sich noch mehr jun-

ge Menschen dazu entschließen
würden, Mitglied in der GenoEi-
fel zu werden:
„Es macht viel Spaß, neue Men-
schen zu treffen und ihnen zu
helfen.“ Zudem sei man sehr fle-
xibel und könne sich die Zeit so
einteilen, wie man sie zur Verfü-
gung habe. Das sei gerade für
junge Menschen wichtig.
MitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaftMitgliedschaft
Wer die Dienste der GenoEifel
nutzen möchte, egal ob als Hel-
fer oder als Hilfesuchender, muss
Mitglied der Genossenschaft
werden. Dazu muss einmal ein
Anteil von 50 Euro gezeichnet
werden, der wie eine Kaution
funktioniert - tritt man aus, er-
hält man das Geld laut Satzung
zurück. Der Jahresbeitrag beträgt
40 Euro pro Person oder pro
Haushalt (für Jugendliche bis 21
Jahre: zwölf Euro).
Wer einen Dienst in Anspruch
nimmt, zahlt neun Euro pro Stun-
de, von denen sechs an den Hel-
fer und drei an die Genossen-
schaft gehen. Weitere Informati-
onen zur GenoEifel erhält man
unter Telefon 0 24 41- 8 88 61, E-
Mail: info@GenoEifel.de oder im
Internet: www.GenoEifel.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände

Parkett: nachhaltig, langlebig,Parkett: nachhaltig, langlebig,Parkett: nachhaltig, langlebig,Parkett: nachhaltig, langlebig,Parkett: nachhaltig, langlebig,
umweltfreundlich.umweltfreundlich.umweltfreundlich.umweltfreundlich.umweltfreundlich.
© Hain Natur-Böden GmbH.

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.

Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch
beim Bauen und Wohnen immer
mehr an Bedeutung. Warum ge-
rade Parkett als nachhaltigster
Bodenbelag die erste Wahl für kli-
mabewusste Bauherren ist, ver-
rät der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Wei-
se nachwächst. „Das Naturmate-
rial ist ein echter Umweltschüt-
zer, das während seiner gesam-
ten Lebens- und Nutzungsdauer
klimaschädliches Kohlendioxid
bindet“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Michael Schmid. „Sage und
schreibe 62 Millionen Tonnen
Kohlendioxid entzieht allein der
deutsche Wald jährlich der Atmos-
phäre. Das sind rund sieben Pro-
zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum
Beispiel für Parkettböden verwen-
det. Da so ein Boden aus Echtholz
mehrfach aufgefrischt und reno-
viert werden kann, hält er
mitunter mehrere Jahrzehnte und
schont so wertvolle Ressourcen.
„Wer das vielleicht älteste Bau-
material in den eigenen vier Wän-
den nutzt, hilft damit auch dabei,
Treibhausgasemissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid. „Durch einen
Parkettboden können negative
Einflüsse auf das Klima so dauer-
haft reduziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt

das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nachhal-
tig, weil stets weniger Holz ge-
erntet wird, als im Wald gleich-
zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. „Dazu haben sich alle
unsere Hersteller verpflichtet“, so
Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-
freundlich - die vielen nachhalti-
gen Vorteile eines Parkettbodens
machen deutlich, wie sehr es sich
für das Klima lohnt, auch in den
eigenen vier Wänden auf das Na-
turprodukt zu setzen. „Entschei-
det man sich für einen Parkettbo-
den, liegen einem nicht nur die
vielen ästhetischen Vorteile von
echtem Holz zu Füßen“, betont
Schmid abschließend. „Mit der
Wahl für Parkett wird es einem
auch die Umwelt danken.“
(vdp/fs)
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Loft-Style für jedermann
Offene Wohnkonzepte mit Industrial Chic

zu Wohnzwecken umgebaut wur-
den und dabei ihren „Industrial
Chic“ behalten haben. Derartige
Fabriketagen zeichnen sich meist
durch offene Grundrisse, große
Fensterflächen und hohe Räume
aus. Allerdings ist das Angebot an
gewerblichen Objekten, die sich für
eine Umnutzung eignen, sehr be-
grenzt. Anhänger des Loft-Flairs
greifen die Stilelemente auch gerne
bei der Einrichtung von Wohnungen
oder Einfamilienhäusern auf.
Wohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktionalWohnbereiche multifunktional
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Ein typisches Beispiel sind offene
Küchen, die direkt mit dem Wohn-
oder Essbereich verbunden sind.
Strikt räumlich getrennt sind häu-
fig lediglich WC, Bad und die
Schlafräume. So lässt sich der Loft-
Stil nicht nur funktional, sondern
auch ästhetisch auf andere Wohn-
konzepte übertragen. Stilelemen-

te sind etwa unbearbeitetes Holz,
unverputztes Mauerwerk oder
Beton, also Materialien, die frü-
her für wirtschaftlich genutzte
Räume typisch waren. Wer sich
im „Industrial Style“ einrichten
möchte, findet in den aktuellen
Fliesenkollektionen verschiedens-
te Betonoptiken, rustikale Natur-
steindekore oder den Look von
unbehandeltem Holz. Das Fliesen-
design bietet heute Holzdekore,
dessen Maserungen nicht nur
deutlich sichtbar sind, sondern
sich auch barfuß „ertasten“ las-
sen. Ein weiterer Vorteil von Flie-
sen ist die architektonisch anspre-
chende Raumgestaltung „aus ei-
nem Guss“. Sie können als Bo-
den- und Wandverkleidung ein-
gesetzt werden, gleichzeitig kom-
men sie dem Konzept des offe-
nen, multifunktionalen Wohnens
sehr entgegen, da sie sich schwel-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-Der Industrial-Look urbaner Lofts erobert auch Wohnungen und Einfa-

milienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltungmilienhäuser. Als stilistisch passende Wand- und Bodengestaltung
bieten sich Betonfliesen im XL-Format an. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/bieten sich Betonfliesen im XL-Format an. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/bieten sich Betonfliesen im XL-Format an. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/bieten sich Betonfliesen im XL-Format an. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/bieten sich Betonfliesen im XL-Format an. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/
Villeroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch FliesenVilleroy & Boch Fliesen

Loft-Wohnungen stehen nach wie
vor hoch im Kurs. Doch was genau
bedeutet der Begriff eigentlich?
Wörtlich aus dem Englischen über-

setzt, heißt er „Dachboden“. Im
allgemeinen Sprachgebrauch wird
er aber vor allem für Industrie-
und Lageretagen angewendet, die

Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-Fliesen in Betonoptik passen sehr gut zu offenen Grundrissen im Loft-
Stil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/SteulerStil und modernem Mobiliar. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Steuler
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graafen
ganz persönlich seit 1905

Angebot gratis!

Garagentor
+ Montage

info@graafen.de 02403 87480

24 Ausführungen
ohne Aufpreis

Talstraße 60-68, 52249 Eschweiler +
Am Johannesbusch 3, 53945 Blankenheim

Einbaurahmen sparen beim Hausbau Geld und Sorgen

Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.Ein zweistufiger Fenstereinbau mit Einbaurahmen bietet viele Vorteile.
Foto: © Finstral

Einbaurahmen, auch Zargen ge-
nannt, sind ein immer wichtiger
werdendes Tool bei der Montage
von Fenstern. Die Fenster müssen
damit nicht schon im Rohbau ein-
gebaut, sondern können in einer
späteren Bauphase montiert wer-
den. Bauherren profitieren nicht
nur vom reibungslosen Einbau der
hochwertigen Bauteile - langfris-
tig sind zweistufige Montagekon-
zepte sogar um zehn Prozent kos-
tengünstiger, berichtet der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF).
Üblicherweise werden Fenster
beim Hausbau sehr früh in der
sogenannten nassen Rohbaupha-
se montiert. Die Gefahr, dass die
neuen Fenster durch andere Ge-
werke beschädigt werden, ist so
aber sehr hoch. Mit Hilfe des zwei-
stufigen Montagekonzeptes wer-
den zunächst nur die Einbaurah-
men eingesetzt. Die hochwerti-
gen Bauteile folgen später in der

„trockenen“ Bauphase. Staub,
Dreck und Nässe sind dann kein
Thema mehr. Dass auch zuneh-
mend elektronische Bauteile im
Rahmen von Smart-Home-Kon-
zepten in moderne Fenster inte-
griert werden, ist ein weiteres
Argument für den späteren Ein-
bau.
„Die Vorteile sind unbestreitbar“,
so VFF-Geschäftsführer Frank Lan-
ge. „Das Beschädigungsrisiko
neuer Fenster sinkt auf fast null.
Zugleich haben Bauherren mehr
Spielraum für ihre Fensterwahl.
Bis zu acht Wochen können Bau-
herren sich länger Zeit lassen,
denn die Zarge legt zunächst nur
die Gesamtgröße des Fensters fest.
Aufteilung, Farben, Funktionen und
andere Ausstattungsdetails kön-
nen später entschieden werden.
Zudem haben Studien gezeigt:
Über die Nutzungsphase von 30
bis 50 Jahren sind zweistufige Mon-

tagekonzepte sogar um zehn Pro-
zent kostengünstiger.“
Auch nach dem Einzug profitieren
Bauherren von dieser Einbautech-
nik. Sollte etwas renoviert wer-
den müssen oder Fenster durch
einen Einbruchsversuch beschä-
digt worden sein, können diese
kinderleicht getauscht werden.
Dafür muss keine Wand mehr ge-
öffnet oder Putz abgeschlagen
werden - ein paar Handgriffe ei-
nes geschulten Fensterprofis ge-
nügen und das Fenster ist ausge-
tauscht. „Das spart Kosten und
mit Sicherheit auch Nerven“, be-
tont Lange abschließend. (VFF/FS)

lenlos über alle Wohnbereiche
hinweg verlegen lassen.
Sparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrlicheSparsame Möblierung, ehrliche
MaterialienMaterialienMaterialienMaterialienMaterialien
„Wer Räume mit hochwertigen,
langlebigen Materialien ausstat-
tet, kann ein Wohninterieur kre-
ieren, das kurzlebige Moden über-
dauert“, erläutert Jens Fellhauer
vom Bundesverband Keramische
Fliesen e.V. Unter www.deutsche-
fliese.de gibt es Inspirationen zum

Foto: djd/Deutsche-Foto: djd/Deutsche-Foto: djd/Deutsche-Foto: djd/Deutsche-Foto: djd/Deutsche-
Fliese.de/GrohnFliese.de/GrohnFliese.de/GrohnFliese.de/GrohnFliese.de/Grohn

Loftwohnen mit Fliesen. Wer dann
mit neuen Möbeln oder einem
tollen Vintage-Stück vom Floh-
markt neue Wohnakzente setzen
möchte, kann dies tun. Denn Mö-
bel hinterlassen auf der Fliese
weder Abdrücke, noch bilden sich
auf stark begangenen Verkehrs-
flächen Laufspuren. Und auch die
Position des Sofas lässt sich än-
dern, weil Fliesen nicht durch UV-
Licht ausbleichen. (djd)
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5000 Datensätze aus der Natur
Professor Dr. Wolfgang Schumacher aus Antweiler überreicht einen Großteil seiner
Aufnahmen aus Naturschutzgebieten im Kreis an die Untere Naturschutzbehörde

Der Antweilerner Professor Wolfgang Schumacher (m.) und sein Assistent Rolf Höveler (r.) übergaben 5000Der Antweilerner Professor Wolfgang Schumacher (m.) und sein Assistent Rolf Höveler (r.) übergaben 5000Der Antweilerner Professor Wolfgang Schumacher (m.) und sein Assistent Rolf Höveler (r.) übergaben 5000Der Antweilerner Professor Wolfgang Schumacher (m.) und sein Assistent Rolf Höveler (r.) übergaben 5000Der Antweilerner Professor Wolfgang Schumacher (m.) und sein Assistent Rolf Höveler (r.) übergaben 5000
Datensätze über die Entwicklung von Naturschutzgebieten im Kreis Euskirchen an Landrats-StellvertreterDatensätze über die Entwicklung von Naturschutzgebieten im Kreis Euskirchen an Landrats-StellvertreterDatensätze über die Entwicklung von Naturschutzgebieten im Kreis Euskirchen an Landrats-StellvertreterDatensätze über die Entwicklung von Naturschutzgebieten im Kreis Euskirchen an Landrats-StellvertreterDatensätze über die Entwicklung von Naturschutzgebieten im Kreis Euskirchen an Landrats-Stellvertreter
Achim Blindert. Foto: Wolfgang Andres/Kreis/pp/Agentur ProfiPressAchim Blindert. Foto: Wolfgang Andres/Kreis/pp/Agentur ProfiPressAchim Blindert. Foto: Wolfgang Andres/Kreis/pp/Agentur ProfiPressAchim Blindert. Foto: Wolfgang Andres/Kreis/pp/Agentur ProfiPressAchim Blindert. Foto: Wolfgang Andres/Kreis/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/EuskirchenMechernich/Euskirchen - Der in
Antweiler (Stadt Mechernich) ge-
borene und lebende Geobotani-
ker Professor Dr. Wolfgang Schu-
macher hat der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises einen
wertvollen Datenschatz vermacht.
Er überreichte jetzt im Kreishaus
5000 Fotos, Karten und Luftauf-
nahmen zur Entwicklung der Na-
turschutzgebiete im Kreis Euskir-
chen. Das Material reicht bis in
die 1970er Jahre zurück.
Zwischenzeitlich liegen viele Auf-
nahmen digital vor, darunter Land-
schaftsaufnahmen, Pflanzen- und
Tierporträts sowie Fotos von Info-
tafeln in den Schutzgebieten.
Schumacher und sein Assistent
Rolf Höveler übergaben das Ma-
terial Achim Blindert, dem Allge-
meinen Vertreter des Landrats,
Frank Fritze (Abteilungsleiter Um-
welt und Planung) sowie Verena
Kochs und Rebekka Vogel von der
Unteren Naturschutzbehörde.
Das älteste Luftbild stammt aus
dem Jahre 1907 und zeigt den
Halsberg (Bad Münstereifel). Vie-
le weitere Luftbilder wurden von
Prof. Schumacher aus dem Flug-

zeug aufgenommen. Schumacher
hatte sich nicht nur als Vorsitzen-
der des Landschaftsbeirates

(1976-1994), sondern auch als
langjähriges Vorstandsmitglied
der NRW-Stiftung für die Natur-

schutzgebiete im Kreis Euskir-
chen stark gemacht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Beratungen zur Wiederaufbauhilfe
Angebot des Kreises Euskirchen erweitert - Zusätzlicher Standort:
Hilfszentrum Schleidener Tal in Gemünd - Vorherige Terminvereinbarung notwendig

Immer noch beschäftigen die Menschen in Mechernich die Folgen desImmer noch beschäftigen die Menschen in Mechernich die Folgen desImmer noch beschäftigen die Menschen in Mechernich die Folgen desImmer noch beschäftigen die Menschen in Mechernich die Folgen desImmer noch beschäftigen die Menschen in Mechernich die Folgen des
Hochwassers wie hier in Lückerath. Aufgrund gestiegener NachfrageHochwassers wie hier in Lückerath. Aufgrund gestiegener NachfrageHochwassers wie hier in Lückerath. Aufgrund gestiegener NachfrageHochwassers wie hier in Lückerath. Aufgrund gestiegener NachfrageHochwassers wie hier in Lückerath. Aufgrund gestiegener Nachfrage
bietet der Kreis Euskirchen jetzt auch Beratungen im Rahmen derbietet der Kreis Euskirchen jetzt auch Beratungen im Rahmen derbietet der Kreis Euskirchen jetzt auch Beratungen im Rahmen derbietet der Kreis Euskirchen jetzt auch Beratungen im Rahmen derbietet der Kreis Euskirchen jetzt auch Beratungen im Rahmen der
Antragsunterstützung für Wiederaufbauhilfen zusätzlich im Hilfszen-Antragsunterstützung für Wiederaufbauhilfen zusätzlich im Hilfszen-Antragsunterstützung für Wiederaufbauhilfen zusätzlich im Hilfszen-Antragsunterstützung für Wiederaufbauhilfen zusätzlich im Hilfszen-Antragsunterstützung für Wiederaufbauhilfen zusätzlich im Hilfszen-
trum Schleider Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd an.trum Schleider Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd an.trum Schleider Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd an.trum Schleider Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd an.trum Schleider Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd an.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-Gemünd -
Aufgrund gestiegener Nachfrage
wurde das Angebot des Kreises
Euskirchen „Beratung zur Wieder-
aufbauhilfe“ erweitert. Ab Diens-
tag, 5. Juli, werden Beratungen
im Rahmen der Antragsunterstüt-
zung für Wiederaufbauhilfen zu-
sätzlich im Hilfszentrum Schlei-
der Tal, Kölner Str. 10, in Gemünd
angeboten. Dort erhalten Betrof-
fene der Hochwasserkatastrophe
vom Juli 2021 nach vorheriger Ter-
minvereinbarung dienstags und
mittwochs zwischen 8.30 und 17
Uhr Informationen und praktische
Hilfe zur Beantragung der staatli-
chen Hilfen. Weitere Standorte für

die Beratung befinden sich in Eus-
kirchen (Kreisverwaltung, Jülicher
Ring 32), Bad Münstereifel (Kur-
verwaltung/Bahnhof, Kölner Stra-
ße 13), Dahlem (Rathaus, Haupt-
straße 23) und Weilerswist (Rat-
haus, Bonner Straße 29).
Die Termine können über das
Hochwasserportal des Kreises
Euskirchen über den Link https://
hochwasser.kreis-euskirchen.de/
termin oder über die Hotline un-
ter 0 22 51/15-88 50 gebucht wer-
den. Alle weiteren Informationen
zum Hochwasser sind hier gebün-
delt: https://hochwasser.kreis-
euskirchen.de/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die Therme Euskirchen sucht Verstärkung
Arbeitsplatz unter Palmen

Anzeige

Im Im Im Im Im TTTTTeam erfolgreich sein und sicheam erfolgreich sein und sicheam erfolgreich sein und sicheam erfolgreich sein und sicheam erfolgreich sein und sich
aufeinander verlassen können -aufeinander verlassen können -aufeinander verlassen können -aufeinander verlassen können -aufeinander verlassen können -
TTTTTeamwork wird in der eamwork wird in der eamwork wird in der eamwork wird in der eamwork wird in der TTTTThermehermehermehermeherme
Euskirchen ganz großgeschrie-Euskirchen ganz großgeschrie-Euskirchen ganz großgeschrie-Euskirchen ganz großgeschrie-Euskirchen ganz großgeschrie-
ben. Ein starkes Miteinander anben. Ein starkes Miteinander anben. Ein starkes Miteinander anben. Ein starkes Miteinander anben. Ein starkes Miteinander an
einem Ort, wo man sich wohl-einem Ort, wo man sich wohl-einem Ort, wo man sich wohl-einem Ort, wo man sich wohl-einem Ort, wo man sich wohl-
fühlt.fühlt.fühlt.fühlt.fühlt.     Arbeiten im PArbeiten im PArbeiten im PArbeiten im PArbeiten im Parararararadiesadiesadiesadiesadies.....
Wer seinen Gästen täglich ei-
nen Wohlfühlort bietet, der muss
sich auch selbst wohlfühlen.
Dazu zählen Kollegen, ein star-
kes Team, die Arbeitsbedingun-
gen, der Arbeitsplatz, Respekt
und Verständnis. Wenn Meinung
gefragt und geschätzt wird, dann
ist man richtig. Mit einem Lä-
cheln gelingt das, was man gerne
tut, viel schneller und besser.
Die Therme Euskirchen ist ein
außergewöhnlicher Arbeitgeber.
Zum Job gibt es Südseefeeling,
kristallfunkelnden Lagunen und
tropische Temperaturen das
ganze Jahr über gratis dazu. Der
Arbeitsplatz ist besonders. Die
Atmosphäre beflügelt und ent-
führt trotz Arbeit in eine andere
Welt. Wer sich drauf einlässt,
der ist hier genau richtig. Arbei-

ten in einem Paradies.
Flache Hierarchien und kurze Ent-
scheidungswege prägen die Arbeit
in der Therme Euskirchen und ma-
chen sie agil. Die Therme unter-
stützt bei der Altersvorsorge über
die gesetzliche Pflicht hinaus. Ein
langfristig angelegter Arbeitsplatz,

Weiterbildungsmöglichkeiten und
attraktive Zusatz- oder Sozialleis-
tungen sind keine Versprechungen.
Ob ElektrotechnikerIn oder Gäst-
ebetreuerIn, Content-ProducerIn
oder GärtnerIn, MasseurIn oder
BUchhalterIn, IT-SpezialistIn oder
InstallateurIn - die breite Vielfalt

der KollegInnen macht das star-
ke Team aus. Es verbindet sie
mehr als die Arbeit an einem
paradiesischen Wohlfühlort.
Auch auf der Suche nach einer
spannenden Herausforderung an
einem paradiesischen Ort? htt-
ps://wund.jobs.personio.de/
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Erschaffer des Eifelkrimis
Der Journalist Michael Preute alias Buchautor Jacques Berndorf
starb im Alter von 85 Jahren in Dreis-Brück -
Häufig in der Stadt Mechernich zu Gast

Am Abend der Verleihung des Eifel-Award mit Nürburgring-Werbemobil im Foyer des Hotels Augustinerklos-Am Abend der Verleihung des Eifel-Award mit Nürburgring-Werbemobil im Foyer des Hotels Augustinerklos-Am Abend der Verleihung des Eifel-Award mit Nürburgring-Werbemobil im Foyer des Hotels Augustinerklos-Am Abend der Verleihung des Eifel-Award mit Nürburgring-Werbemobil im Foyer des Hotels Augustinerklos-Am Abend der Verleihung des Eifel-Award mit Nürburgring-Werbemobil im Foyer des Hotels Augustinerklos-
ter in Hillesheim: Die Krimiautoren und Freunde Jacques Berndorf und Ralf Kramp (r.).ter in Hillesheim: Die Krimiautoren und Freunde Jacques Berndorf und Ralf Kramp (r.).ter in Hillesheim: Die Krimiautoren und Freunde Jacques Berndorf und Ralf Kramp (r.).ter in Hillesheim: Die Krimiautoren und Freunde Jacques Berndorf und Ralf Kramp (r.).ter in Hillesheim: Die Krimiautoren und Freunde Jacques Berndorf und Ralf Kramp (r.).
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Jacques Berndorf am SchreibtischJacques Berndorf am SchreibtischJacques Berndorf am SchreibtischJacques Berndorf am SchreibtischJacques Berndorf am Schreibtisch
mit seinem Markenzeichen, dermit seinem Markenzeichen, dermit seinem Markenzeichen, dermit seinem Markenzeichen, dermit seinem Markenzeichen, der
Pfeife. Foto: Alwin Ixfeld/KBV/ppPfeife. Foto: Alwin Ixfeld/KBV/ppPfeife. Foto: Alwin Ixfeld/KBV/ppPfeife. Foto: Alwin Ixfeld/KBV/ppPfeife. Foto: Alwin Ixfeld/KBV/pp

Dreis/Mechernich/EifelDreis/Mechernich/EifelDreis/Mechernich/EifelDreis/Mechernich/EifelDreis/Mechernich/Eifel - 1989
erschien mit Jacques Berndorfs
„Eifel-Blues“ der erste Kriminal-
roman eines neuen Genres, dem
der gelernte Journalist, Krisen-
und Kriegsberichterstatter Micha-
el Preute seinen Namen gab.
Der Exil-Eifeler, der seinen Künst-
lernamen dem Dorf bei Hillesheim
entlehnte, in dem er lange wohn-
te, wurde einer der erfolgreichs-
ten deutschen Kriminalschriftstel-
ler mit einer Auflage von rund
sechs Millionen Büchern. Er schuf
nicht nur den „Eifel-Krimi“, er
machte Regionalkrimis in
Deutschland populär.
Sein Verleger und Freund Ralf
Kramp (KBV-Verlag) schreibt: „Ein
besonderer Mensch und lieber
Freund ist nicht mehr da... Micha-
el hat die Eifel im ganzen deutsch-
sprachigen Raum zur literarischen
Landschaft gemacht, die richtig
Furore macht.“
Kramp, dessen Familie aus Me-
chernich stammt und der einige
Jahre in Glehn lebte, holte Jac-
ques Berndorf mehrfach zu Lesun-
gen und literarischen Events in
die Stadt Mechernich, unter an-

derem im Schloss Wachendorf und
im Rheinischen Freilichtmuseum
Kommern. Als Berndorf in Prüm
mit dem Eifel-Literaturpreis aus-
gezeichnet wurde, bekam der heu-
te ebenfalls längst berühmte Ralf
Kramp den Nachwuchsförderpreis
für seinen Krimi-Erstling „Tief
unterm Laub“.
„Netzwerker aus Leidenschaft“„Netzwerker aus Leidenschaft“„Netzwerker aus Leidenschaft“„Netzwerker aus Leidenschaft“„Netzwerker aus Leidenschaft“
Er schreibt: „Michael war ein ver-
lässlicher Freund, der es geliebt
hat, zu netzwerken, ohne viel Auf-
heben um sich selbst zu machen.
Er war ein einfacher Typ, mit dem
man gut Ideen entwickeln konnte
und der nie ein Blatt vor den
Mund genommen hat.“ Mit sei-
ner Krimi-Reihe um den Pfeife
rauchenden Journalisten Siggi
Baumeister avancierte der Wahl-
Eifeler aus dem Kohlenpott zu ei-
nem Aushängeschild der ganzen
Region. Die Zahl seiner Krimis
belief sich schlussendlich auf 23,
2019 gab Jacques Berndorf be-
kannt, dass er mit Schreiben auf-
höre. Die ab Band 19 bei KBV
erscheinenden Siggi-Baumeister-
Krimis eroberten regelmäßig die
oberen Plätze der Bestsellerlis-

ten. Im Berndorf-Jubiläumsjahr
2011 erschien mit „Von der Eifel
aus betrachtet“ ein biografischer
Erzählband bei KBV, in dem Bern-
dorf dem Verfasser Fritz-Peter Lin-
den mit schonungsloser Offenheit
Auskunft über sein Leben gab.
Matthias Weber schreibt auf der
Webseite des Südwestfunks:
„1936 in Duisburg geboren und
lange in der Welt zuhause, ver-
schlägt es den Journalisten Mi-
chael Preute 1984 eher zufällig in
die Eifel. Dort macht er eine Me-
tamorphose durch - nicht die ers-
te in seinem bewegten Leben. Er
schreibt unter dem Pseudonym
Jacques Berndorf Kriminalge-
schichten und wird in kurzer Zeit
zu einem Aushängeschild seiner
neuen Heimat.“
Und weiter: „Preute wächst in
schwierigen Zeiten auf. Seine
Schulzeit wird durch den Zweiten
Weltkrieg unterbrochen - und Ab-
brüche dominieren auch in der
Folge sein Leben. Das Gymnasi-
um verlässt er nach eigenen An-
gaben wegen Aufsässigkeit und
Desinteresse, das Medizinstudi-
um bricht er ab, um Journalist zu

werden. Er volontiert beim „Duis-
burger General-Anzeiger“,
schreibt für die „Rheinische Post“
und die Illustrierte „Quick“. Als
freier Journalist berichtet er spä-
ter häufig aus den Krisenregio-
nen der Welt. Privat hat er Proble-
me mit Alkohol und Tabletten und
trennt sich von seiner Familie.“
Mit Romy Schneider geflirtetMit Romy Schneider geflirtetMit Romy Schneider geflirtetMit Romy Schneider geflirtetMit Romy Schneider geflirtet
Peter Reinhart vom „Trierischen
Volksfreund“ bringt diese Zeit
2011 auf den Punkt, als er zu Bern-
dorfs 75. Geburtstag schreibt: „Er
ohrfeigt Chefredakteure und flir-
tet mit Romy Schneider. Er leert
zwei Flaschen Whiskey am Tag und
pumpt sich mit Tabletten voll. Er
verdient Unsummen und ver-
schenkt alles. Er ruiniert Ehen und
Familien. Einen Selbstmordver-
such überlebt er knapp.“
Zu seinem 80. Geburtstag im Jahr
2016 veröffentlichte KBV ein paar
seltene Schätze aus den Anfän-
gen seiner Tätigkeit als Krimiau-
tor: „Magnetfeld des Bösen“ und
den Doppelroman „Auf eigene
Faust / Bis der Hass euch bindet“.
2020 erschien eine Neuauflage
seines Frühwerks „Der Reporter“.
In diesem Zusammenhang gab
Berndorf sein letztes Verlags-In-
terview. Dabei sagte er über sich
selbst und seine Arbeitsweise:
„Ich habe als Journalist und auch
im Roman immer wieder über Din-
ge geschrieben, die ich kenne.
Über Dinge, die um mich herum
sind. Es gibt viele Parallelen zwi-
schen mir... und dem Baumeis-
ter.“ Bereits 2003 erhielt Jacques
Berndorf vom „Syndikat“, der Ver-
einigung deutschsprachiger Kri-
mi-Autoren, den „Ehren-Glauser“
für sein Lebenswerk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Weitersagen: Hier gibt es zukunftssichere
Ausbildungsplätze!
Beginn in diesem Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €Ausbildungsplatz mit 1.165,- €
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-
zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-
fachmann sind unverzicht-bare Be-fachmann sind unverzicht-bare Be-fachmann sind unverzicht-bare Be-fachmann sind unverzicht-bare Be-fachmann sind unverzicht-bare Be-
rufe in unserer Gesellschaft.rufe in unserer Gesellschaft.rufe in unserer Gesellschaft.rufe in unserer Gesellschaft.rufe in unserer Gesellschaft. Sie ver Sie ver Sie ver Sie ver Sie ver-----
dienen höchste dienen höchste dienen höchste dienen höchste dienen höchste WWWWWertschätertschätertschätertschätertschät-----zung undzung undzung undzung undzung und
gute gute gute gute gute Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen Auf-
gaben bei der Versorgung im häus-
lichen und im stationären Bereich.
Dazu werden fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-
bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-
gefachmännergefachmännergefachmännergefachmännergefachmänner benötigt. Auch der
Kreis Euskirchen ist im Rahmen
der ständig älter werdenden Be-
völkerung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches

Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in
Gemünd und Kall als Anbieter un-
terschiedlicher Wohn- und Lebens-
formen in der Altenarbeit sehr
aktiv, um genügend qualifizierte
Mitarbeitende zu gewinnen, die
alle fachlichen Aufgaben erfüllen
können. Um diesen Bedarf zu de-
cken, ist die Stiftung seit vielen
Jahren im Bereich der Ausbildung
von Pflegefachkräften im Einsatz.
Gemeinsam mit den Fachsemi-
naren und Pflegeschulen wird die
dreijährige Berufsausbildung für
Berufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innenBerufsstarter*innen oder Um-Um-Um-Um-Um-
schüler*innen,schüler*innen,schüler*innen,schüler*innen,schüler*innen, die aus anderen
Bereichen kommen und sich im
Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*in-Einsteiger*in-Einsteiger*in-Einsteiger*in-Einsteiger*in-
nen nach der Familienphasenen nach der Familienphasenen nach der Familienphasenen nach der Familienphasenen nach der Familienphase an-
geboten.
Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine
monatliche Vergütung von 1165,-
€ erhalten, können die Bereiche
stationäre Pflege, Geronto-psych-stationäre Pflege, Geronto-psych-stationäre Pflege, Geronto-psych-stationäre Pflege, Geronto-psych-stationäre Pflege, Geronto-psych-
iatrie und ambulante Pflegeiatrie und ambulante Pflegeiatrie und ambulante Pflegeiatrie und ambulante Pflegeiatrie und ambulante Pflege im
eigenen Betrieb kennenlernen
und auf diese Weise ihre neu er-
worbenen Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung

gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in der
Berufslaufbahn entsprechende
Karriereschritte zu unternehmen:
als Fachkraft z.B. für Geronto-psy-
chiatrie, Hygiene, Wundmana-ge-
ment, Ernährung oder Doku-men-
tation, oder als Leitung eines
Wohnbereiches oder Pflege-diens-
tes.
Für die Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbereich
gut gerüstet. Sie ist mit insgesamt
30 angebotenen Stellen einer der

größten Pflege-Ausbildungs-be-
triebe in der Region. Auch im neu-
en Jahr stehen noch einige PlätzePlätzePlätzePlätzePlätze
zur zur zur zur zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung! Interes-sierte
können sich ab sofort an die Stif-
tung wenden. In einem Beratungs-
gespräch informiert unser Pflege-
dienstleiter Arno Brauckmann
gerne über die Ausbildungswege
in der Pflege und die damit ver-
bundenen guten beruflichen Per-
spektiven.
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Ein Beruf, viele Möglichkeiten

„Wir sind ein gutes Team!“ DieseBemerkung von ihrem Schützling Marcel Weiss war das größte Lob für„Wir sind ein gutes Team!“ DieseBemerkung von ihrem Schützling Marcel Weiss war das größte Lob für„Wir sind ein gutes Team!“ DieseBemerkung von ihrem Schützling Marcel Weiss war das größte Lob für„Wir sind ein gutes Team!“ DieseBemerkung von ihrem Schützling Marcel Weiss war das größte Lob für„Wir sind ein gutes Team!“ DieseBemerkung von ihrem Schützling Marcel Weiss war das größte Lob für
Sozialarbeiterin Jessica König. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSozialarbeiterin Jessica König. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSozialarbeiterin Jessica König. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSozialarbeiterin Jessica König. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPressSozialarbeiterin Jessica König. Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

Wieviele Fördermöglichkeiten in alltäglichen Dingen wie einem Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel stecken,Wieviele Fördermöglichkeiten in alltäglichen Dingen wie einem Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel stecken,Wieviele Fördermöglichkeiten in alltäglichen Dingen wie einem Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel stecken,Wieviele Fördermöglichkeiten in alltäglichen Dingen wie einem Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel stecken,Wieviele Fördermöglichkeiten in alltäglichen Dingen wie einem Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel stecken,
lernen Philipp Braun (links) und Michelle Reuland (rechts) bei ihrer praxisorientierten Ausbildung zumlernen Philipp Braun (links) und Michelle Reuland (rechts) bei ihrer praxisorientierten Ausbildung zumlernen Philipp Braun (links) und Michelle Reuland (rechts) bei ihrer praxisorientierten Ausbildung zumlernen Philipp Braun (links) und Michelle Reuland (rechts) bei ihrer praxisorientierten Ausbildung zumlernen Philipp Braun (links) und Michelle Reuland (rechts) bei ihrer praxisorientierten Ausbildung zum
Heilerziehungspfleger. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressHeilerziehungspfleger. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressHeilerziehungspfleger. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressHeilerziehungspfleger. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressHeilerziehungspfleger. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPress

Ausbildung zum Heilerziehungs-Ausbildung zum Heilerziehungs-Ausbildung zum Heilerziehungs-Ausbildung zum Heilerziehungs-Ausbildung zum Heilerziehungs-
pfleger: Menschen mit Behinde-pfleger: Menschen mit Behinde-pfleger: Menschen mit Behinde-pfleger: Menschen mit Behinde-pfleger: Menschen mit Behinde-
rung in ihrem rung in ihrem rung in ihrem rung in ihrem rung in ihrem Alltag fördern - Heil-Alltag fördern - Heil-Alltag fördern - Heil-Alltag fördern - Heil-Alltag fördern - Heil-
pädagogisches Zentrum Haus Le-pädagogisches Zentrum Haus Le-pädagogisches Zentrum Haus Le-pädagogisches Zentrum Haus Le-pädagogisches Zentrum Haus Le-
benshilfe hat auch für Mecherni-benshilfe hat auch für Mecherni-benshilfe hat auch für Mecherni-benshilfe hat auch für Mecherni-benshilfe hat auch für Mecherni-
cher junge Leute freie cher junge Leute freie cher junge Leute freie cher junge Leute freie cher junge Leute freie Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungsplätze mit Start im dungsplätze mit Start im dungsplätze mit Start im dungsplätze mit Start im dungsplätze mit Start im AugustAugustAugustAugustAugust
Mechernich/Zülpich-BürvenichMechernich/Zülpich-BürvenichMechernich/Zülpich-BürvenichMechernich/Zülpich-BürvenichMechernich/Zülpich-Bürvenich -
Was macht die Arbeit als Heiler-

ziehungspfleger mit Menschen mit
Behinderung so besonders und wie
sieht es mit Karrierechancen bei
der Lebenshilfe HPZ aus? Vier jun-
ge Talente geben Einblick in ihren
Berufsalltag und ihre ganz per-
sönliche Motivation. „Wir helfen
Menschen in ihrem alltäglichen
Leben“, fasst Michelle Reuland

ihre Aufgabe als Heilerziehungs-
pflegerin zusammen.Die junge
Frau ist Auszubildende der Lebens-
hilfe HPZ und hat gerade erfolg-
reich ihre Abschlussprüfungen be-
standen. Schon jetzt weiß sie: „Ich
liebe meinen Beruf, weil ich zu
etwas Wichtigem beitragen
kann.“

So abwechslungsreich wie das
Leben ist auch der Beruf, jeder
Tag ist anders. „Ich mag meinen
Beruf, weil er mich täglich vor
neue Herausforderungen stellt
und ich mich so weiterentwickeln
kann“, fasst Jessica König zusam-
men. Die 25-Jährige ist Sozialar-
beiterin/Sozialpädagogin und seit
einem Jahr Wohnbereichsleitung
in der Wohnstätte Bürvenich. Par-
allel befindet sie sich gerade in
der Endphase ihres Masterstudi-
ums „Klinische Sozialarbeit und
Innovationsmanagement“
Aus verschiedenen BlickwinkelnAus verschiedenen BlickwinkelnAus verschiedenen BlickwinkelnAus verschiedenen BlickwinkelnAus verschiedenen Blickwinkeln
„Bei Menschen mit Einschränkun-
gen kommt es immer wieder zu
Krisen und schwierigen Situatio-
nen und ich bin daran interes-
siert, Lösungen mit ihnen zu fin-
den“, erklärt Jessica König. Auf
jede Situation gebe es verschie-
dene Blickwinkel - medizinische,
psychologische oder rechtliche -
und als Heilerziehungspfleger
nutze man ganz bewusst die ver-
schiedenen Sichtweisen, um eine
Lösung zu erarbeiten.
Ihr Anspruch ist es, den Menschen
mit Behinderung die Teilhabe an
der Gesellschaft zu ermöglichen:
„Die Rechte sind da, aber sie wer-
den in der heutigen Gesellschaft
in der Praxis häufig nicht umge-
setzt.“ Das sieht auch Andreas
Karkoska so. Der 26-Jährige hat
seine duale Ausbildung zum Hei-
lerziehungspfleger bei der Lebens-
hilfe HPZ gemacht und ist
inzwischen stellvertretende Ein-
richtungsleitung in der Wohnstät-
te im Förderzentrum. „Erwachse-
ne Menschen mit Behinderung
haben die gleichen Rechte und
Pflichten wie andere Menschen
auch, aber sie sind geistig häufig
gar nicht auf dem Stand, das fas-
sen zu können“, betont er.
Als Heilerziehungspfleger beglei-
tet er deshalb seine Klienten im
Alltag, fördert einen normalen
Umgang, obwohl sie in der Ge-
sellschaft oft wie „Kleinkinder“
behandelt werden. „Sie haben wie
jeder andere das Recht, ihre Wün-
sche und Ziele zu äußern und um-
zusetzen. Wenn sie rausgehen
möchten, helfe ich ihnen, ver-
kehrssicher zu werden; wenn sie
eine Beziehung eingehen möch-
ten, ist es wichtig, dass sie aufge-
klärt sind; um ihnen ein Verständ-
nis für Geld zu vermitteln, gehört
es dazu, dass sie früh aufstehen,
um zu arbeiten.“
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Die Vorteile für eine praxisorientierte Ausbildung zum Heilerziehungspfleger liegen für Philipp Braun undDie Vorteile für eine praxisorientierte Ausbildung zum Heilerziehungspfleger liegen für Philipp Braun undDie Vorteile für eine praxisorientierte Ausbildung zum Heilerziehungspfleger liegen für Philipp Braun undDie Vorteile für eine praxisorientierte Ausbildung zum Heilerziehungspfleger liegen für Philipp Braun undDie Vorteile für eine praxisorientierte Ausbildung zum Heilerziehungspfleger liegen für Philipp Braun und
Michelle Reuland auf der Hand: was sie in der Theorie in der Schule lernen, können sie direkt in der PraxisMichelle Reuland auf der Hand: was sie in der Theorie in der Schule lernen, können sie direkt in der PraxisMichelle Reuland auf der Hand: was sie in der Theorie in der Schule lernen, können sie direkt in der PraxisMichelle Reuland auf der Hand: was sie in der Theorie in der Schule lernen, können sie direkt in der PraxisMichelle Reuland auf der Hand: was sie in der Theorie in der Schule lernen, können sie direkt in der Praxis
ausprobieren. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressausprobieren. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressausprobieren. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressausprobieren. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPressausprobieren. Foto: Michaela Hölz/pp/Agentur ProfiPress

Gemeinsam Ziele erreichenGemeinsam Ziele erreichenGemeinsam Ziele erreichenGemeinsam Ziele erreichenGemeinsam Ziele erreichen
In diesem Zusammenhang sei es
wichtig, sich immer wieder auch
selbst zu reflektieren: „Wir sind
Bezugsperson unserer Klienten -
aber auch Dienstleister. Deshalb
versuchen wir, gemeinsam mit den
Bewohnern Ziele zu definieren
und dann darauf hinzuarbeiten“,
erklärt Jessica König und Andreas
Karkoska ergänzt: „Wenn wir ge-
meinsam ein Ziel erreichen, ist
das auch mein eigener Verdienst
- da können wir uns dann auch
gemeinsam freuen.“
Neben seiner Arbeit studiert An-
dreas Karkoska seit einem Jahr
soziale Arbeit und Sozialpädago-
gik: „Der Gruppendienst in der
Wohnstätte ist schon sehr ab-
wechslungsreich, aber ich möch-
te gerne auch selber neue Kolle-
gen anleiten und übergeordnet
organisieren.“ Schon jetzt beglei-
tet er einige der Auszubildenden
der Lebenshilfe HPZ. „Offenheit
und Empathie sollte man für den
Beruf des Heilerziehungspflegers
mitbringen, aber wichtig ist es
auch, authentisch und verlässlich
zu sein“, weiß der 26-Jährige.
Einer der Auszubildenden ist Phi-
lipp Braun, der gerade sein zwei-
tes Lehrjahr in der Wohnstätte im
Förderzentrum absolviert. Kurz vor
seinem Studienabschluss der
Volkswirtschaftslehre stellte er
fest, dass ein sozialer Beruf bes-
ser zu ihm passt. Diese Planände-
rung hat er bis heute nicht be-
reut: „Es macht Spaß zur Arbeit
zu gehen. Ein kleines Lachen und
die Dankbarkeit der Bewohner
sind eine tolle Erfahrung“, erzählt
er. Mit der Zeit hat er gelernt, wie-
viel Förderpotential in ganz alltäg-
lichen Dingen stecken kann. „Am
Anfang habe ich mit den Bewoh-
nern „Mensch-ärgere-dich-nicht“
gespielt und dachte, das sei gar
nichts Besonderes. Aber es werden
so viele Dinge beim Spielen geför-
dert: Pinzettengriff, Zahlenverständ-
nis, die Initiative ergreifen, Auge-
Hand-Koordination, Respekt dem
Mitspieler gegenüber,...“
Verschiedene EinsatzmöglichkeitenVerschiedene EinsatzmöglichkeitenVerschiedene EinsatzmöglichkeitenVerschiedene EinsatzmöglichkeitenVerschiedene Einsatzmöglichkeiten
Michelle Reuland und Philipp
Braun machen eine praxisorien-
tierte Ausbildung bei der Lebens-
hilfe HPZ. Das bedeutet, dass sie
jede Woche zwei Tage in der Schule
und drei Tage im Ausbildungsbe-
trieb sind. „In der Schule können
wir uns austauschen und reale
Fälle besprechen“, sagt Michelle
Reuland und Philipp Braun er-
gänzt: „Umgekehrt können wir die
Theorie direkt in der Praxis an-

wenden und sehen, ob es funktio-
niert.“ Andreas Karkoska beglei-
tet die Auszubildenden aus Über-
zeugung für seinen Job. Das liegt
auch daran, dass der Beruf so vie-
le Möglichkeiten bereithält. „Bei
der Lebenshilfe HPZ werden Men-
schen mit Behinderung ab ihrem
sechsten Lebensjahr begleitet“,
erklärt Karkoska. Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden dort ambulante Angebote
sowie besondere Wohnformen.
Das schafft auch für die Mitarbei-
tenden vielfältige Einsatzmöglich-
keiten, sodass sie mit Menschen
in ganz unterschiedlichen Lebens-
abschnitten arbeiten können.
Um die Herausforderungen im be-
ruflichen Alltag zu meistern und
auf Wunsch auch zwischen den
verschiedenen Einsatzbereichen
zu wechseln, werden den Mitar-
beitenden in der eigenen HPZ-
Akademie durchgängig eine Viel-
zahl von Fortbildungen angebo-
ten - von der „Förderplanung“
über „Grundlagen Autismus“ bis
zum Deeskalationstraining in der
„PART-Schulung“. Andreas Kar-
koska hat selbst schon in ver-
schiedenen Bereichen der Lebens-
hilfe HPZ gearbeitet und ist sich
sicher: „Heilerziehungspfleger ist
ein Beruf, den ich mir über Jahr-
zehnte vorstellen kann.“
Für den nächsten Ausbildungsjahr-
gang, der am 1. August 2022 be-
ginnt, gibt es noch freie Ausbil-
dungsplätze zum Heilerziehungs-
pfleger bei der Lebenshilfe HPZ.
Interessenten können sich noch
bis Ende Juli mit ihren Unterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeug-

nis) bewerben. Voraussetzung für
die Praxisorientierte Ausbildung
(PIA) ist die Zusage für einen Platz
an einer Schule, die staatlich an-
erkannte Heilerziehungspflege an-
bietet. Bewerbungen nimmt Lena

Voigt entgegen, per E-Mail an
bewerbung@lebenshilfe-hpz.de
(Anhänge bitte als PDF) oder per
Post an Lebenshilfe HPZ, Aachener
Straße 104, 53909 Zülpich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Blitz, Donner und waagerechter Regen“
37. Fußwallfahrt der Sankt-Matthias-Bruderschaft Kommern
nach Trier hatte mit Unwettern zu kämpfen

Der Rekordhalter: Seit Anfang anDer Rekordhalter: Seit Anfang anDer Rekordhalter: Seit Anfang anDer Rekordhalter: Seit Anfang anDer Rekordhalter: Seit Anfang an
ist Walter Schäfer bei den Kom-ist Walter Schäfer bei den Kom-ist Walter Schäfer bei den Kom-ist Walter Schäfer bei den Kom-ist Walter Schäfer bei den Kom-
merner Matthiaswallfahrten mitmerner Matthiaswallfahrten mitmerner Matthiaswallfahrten mitmerner Matthiaswallfahrten mitmerner Matthiaswallfahrten mit
von der Partie. Foto: Frank Weier-von der Partie. Foto: Frank Weier-von der Partie. Foto: Frank Weier-von der Partie. Foto: Frank Weier-von der Partie. Foto: Frank Weier-
mann/SMB/pp/Agentur ProfiPressmann/SMB/pp/Agentur ProfiPressmann/SMB/pp/Agentur ProfiPressmann/SMB/pp/Agentur ProfiPressmann/SMB/pp/Agentur ProfiPress

Die Jubilare Sandra Kratz, Heike Schmitz, Klaus Lux und Klaus Sack mit dem stellvertretenden BrudermeisterDie Jubilare Sandra Kratz, Heike Schmitz, Klaus Lux und Klaus Sack mit dem stellvertretenden BrudermeisterDie Jubilare Sandra Kratz, Heike Schmitz, Klaus Lux und Klaus Sack mit dem stellvertretenden BrudermeisterDie Jubilare Sandra Kratz, Heike Schmitz, Klaus Lux und Klaus Sack mit dem stellvertretenden BrudermeisterDie Jubilare Sandra Kratz, Heike Schmitz, Klaus Lux und Klaus Sack mit dem stellvertretenden Brudermeister
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Josefine Engelmann aus Zülpich pilgerte schon 25 Jahre mit nach Trier. Zum Dank erhielt sie in derJosefine Engelmann aus Zülpich pilgerte schon 25 Jahre mit nach Trier. Zum Dank erhielt sie in derJosefine Engelmann aus Zülpich pilgerte schon 25 Jahre mit nach Trier. Zum Dank erhielt sie in derJosefine Engelmann aus Zülpich pilgerte schon 25 Jahre mit nach Trier. Zum Dank erhielt sie in derJosefine Engelmann aus Zülpich pilgerte schon 25 Jahre mit nach Trier. Zum Dank erhielt sie in der
Benediktinerbasilika den Stumpf einer Kerze, die am Apostelgrab gebrannt hat.Benediktinerbasilika den Stumpf einer Kerze, die am Apostelgrab gebrannt hat.Benediktinerbasilika den Stumpf einer Kerze, die am Apostelgrab gebrannt hat.Benediktinerbasilika den Stumpf einer Kerze, die am Apostelgrab gebrannt hat.Benediktinerbasilika den Stumpf einer Kerze, die am Apostelgrab gebrannt hat.
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mann ausgezeichnet, das fünfte
Mal pilgerten Sandra Kratz, Hei-
ke Schmitz, Klaus Lux und Klaus
Sack zum Apostelgrab des für den
Verräter Judas Iskariot nachge-
wählten Matthias.
Brudermeisterin Karin PilzeckerBrudermeisterin Karin PilzeckerBrudermeisterin Karin PilzeckerBrudermeisterin Karin PilzeckerBrudermeisterin Karin Pilzecker

„Die diesjährige Wallfahrt war
sehr beschwerlich, da wir donners-
tags und freitags in Unwetter ge-
raten sind“, schreibt Frank Weier-
mann dem Mechernicher „Bürger-
brief“: „Es donnerte donnerstags
so laut, dass man den Eindruck
hatte, der Blitz würde im Wald
sofort neben uns einschlagen.
Freitags wurden wir selbst im Un-
terstand unter einer Brücke
klatschnass. Der Wind war so
stark, dass der Regen waagerecht
ankam.“
Dem Zusammenhalt und der Stim-
mung in der Gruppe tat die Witte-
rung keinen Abbruch, so der Bru-
derschafts-Chronist. Brudermeis-
terin war einmal mehr Karin Pilz-
ecker. Der stellvertretende Bru-
dermeister Markus Holzheim un-
terstützte sie dabei. Prof. Dr. Dr.
Hans Fuhs feierte mit den Rück-
kehrern in St. Severinus die Ab-
schlussandacht.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommern/Tommern/Tommern/Tommern/Tommern/Trierrierrierrierrier - Zum
36. Mal zog es die Mitglieder der
Sankt-Matth ias-Bruderschaf t
Kommern in den vergangenen
Wochen zum einzigen Apostelgrab

nördlich der Alpen, dem verehr-
ten Sarkophag in der Benedikti-
nerbasilika St. Matthias in Trier.
Der Weg der diesmal 23 Fußpilger
ging vom Greesberg über Rips-

dorf, Kopp und Burg Ramstein an
die Mosel. Bei allen 36 Wallfahr-
ten seit 1987 war Walter Schäfer
mit von der Partie. Für ihre 25.
Wallfahrt wurde Josefine Engel-
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Bakterien im
(Un-)Gleichgewicht
Beginnt die Gesundheit im Darm?
Das menschliche Darm-Mikrobi-
om ist in den vergangenen Jah-
ren zunehmend in den Fokus
der Wissenschaft gerückt.
Immer mehr Hinweise deuten
darauf hin, dass es für Entste-
hung oder Verlauf bestimmter
Erkrankungen eine Rolle spie-
len könnte.
Wird vom Darm-Mikrobiom ge-
sprochen, so ist damit die Ge-
samtheit der Mikroorganismen
in unserem Darmsystem ge-
meint. Ein Ungleichgewicht des
Mikrobioms, eine Dysbiose,
wird mit unterschiedlichen
Krankheiten in Verbindung ge-
bracht. Beispielsweise zeigen
Studien, dass bei Patienten mit
chronisch-entzündlichen Darm-
erkrankungen - wie Morbus
Crohn oder Colitis ulcerosa -
die Artenvielfalt der Darmbak-
terien reduziert ist. Nützliche
Vertreter, so nehmen Forscher
an, werden durch Bakterien
verdrängt, die Entzündungen im
Darm fördern. Ebenso weisen
Säuglinge, die zu allergischen
Reaktionen neigen, meist eine
andere Zusammensetzung des
Mikrobioms auf als gesunde Al-
tersgenossen.
Verbindung zwischen Darm undVerbindung zwischen Darm undVerbindung zwischen Darm undVerbindung zwischen Darm undVerbindung zwischen Darm und
HirnHirnHirnHirnHirn
Auch bei psychischen Erkran-
kungen kann ein Blick auf die
Zusammensetzung des indivi-
duellen Mikrobioms aufschluss-
reich sein. Daten aus mehreren
Studien deuten darauf hin, dass
eine Dysbiose zum Beispiel bei
Schizophrenie eine Rolle spie-
len könnte: In vier Studien zeig-
te sich, dass im Mikrobiom von
Patienten in der Erstepisode
einer Schizophrenie ein deut-
lich höherer Anteil von Vertre-
tern eines bestimmten Milch-
säurebakteriums nachweisbar
war. Zudem bestand ein positi-
ver Zusammenhang zwischen
dem Anteil dieser Bakterien und
der Schwere der Symptome: Je
häufiger diese Bakterien im
Darm vertreten waren, desto
stärker waren die Symptome
der Erkrankung ausgeprägt.
Woran könnte das liegen? Un-

ter anderem wird vermutet,
dass eine Dysbiose zu einer er-
höhten Durchlässigkeit der
Darmschleimhaut führen und
Entzündungsreaktionen ver-
schlimmern könnte. Zudem könn-
ten bestimmte bakterielle Infek-
tionen begünstigt werden, die
im Verdacht stehen, ein Risiko-
faktor für die Entstehung einer
Schizophrenie zu sein, da sie zu
Infektionen des zentralen Ner-
vensystems - und somit auch des
Gehirns - führen können.
Weitere Studien sind nötigWeitere Studien sind nötigWeitere Studien sind nötigWeitere Studien sind nötigWeitere Studien sind nötig
Aktuell kann noch nicht eindeu-
tig festgestellt werden, wie ge-
nau Auffälligkeiten im Darm-
Mikrobiom einer Person mit der
Entstehung oder dem Verlauf ei-
ner Erkrankung zusammenhän-
gen. Weitere Studien sind nö-
tig, um herauszufinden, ob eine
Dysbiose eine Ursache oder
eine Folge der jeweiligen Er-
krankung ist - und um zu erfor-
schen, ob gezielte Veränderun-
gen des Mikrobioms ein zusätz-
licher Therapieansatz sein
könnten. (akz-o)
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Gold und Brillanten
Martina Ernst und Rolf Jaeck tragen jetzt
hohe und höchste Auszeichnungen des Bundes deutscher Karnevalisten

Martina Ernst (m.) erhielt von Albert Meyer den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in GoldMartina Ernst (m.) erhielt von Albert Meyer den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in GoldMartina Ernst (m.) erhielt von Albert Meyer den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in GoldMartina Ernst (m.) erhielt von Albert Meyer den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in GoldMartina Ernst (m.) erhielt von Albert Meyer den Verdienstorden des Bundes deutscher Karnevalisten in Gold
für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. Links Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“. Foto: Günterfür 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. Links Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“. Foto: Günterfür 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. Links Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“. Foto: Günterfür 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. Links Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“. Foto: Günterfür 40 Jahre aktive Mitgliedschaft. Links Nicole Reipen, die Vorsitzende der KG „Greesberger“. Foto: Günter
Schmitz/pp/Agentur ProfiPressSchmitz/pp/Agentur ProfiPressSchmitz/pp/Agentur ProfiPressSchmitz/pp/Agentur ProfiPressSchmitz/pp/Agentur ProfiPress

Nicole Reipen, die Erste Vorsitzende der Kommerner „Greesberger“ und Albert Meyer (r.) vom Regionalver-Nicole Reipen, die Erste Vorsitzende der Kommerner „Greesberger“ und Albert Meyer (r.) vom Regionalver-Nicole Reipen, die Erste Vorsitzende der Kommerner „Greesberger“ und Albert Meyer (r.) vom Regionalver-Nicole Reipen, die Erste Vorsitzende der Kommerner „Greesberger“ und Albert Meyer (r.) vom Regionalver-Nicole Reipen, die Erste Vorsitzende der Kommerner „Greesberger“ und Albert Meyer (r.) vom Regionalver-
band Rhein-Sieg-Eifel des Bundes deutscher Karnevalisten mit dem frischgebackenen Träger des Verdienst-band Rhein-Sieg-Eifel des Bundes deutscher Karnevalisten mit dem frischgebackenen Träger des Verdienst-band Rhein-Sieg-Eifel des Bundes deutscher Karnevalisten mit dem frischgebackenen Träger des Verdienst-band Rhein-Sieg-Eifel des Bundes deutscher Karnevalisten mit dem frischgebackenen Träger des Verdienst-band Rhein-Sieg-Eifel des Bundes deutscher Karnevalisten mit dem frischgebackenen Träger des Verdienst-
ordens deutscher Karnevalisten in Gold mit Brillanten, dem Kommerner Ortsbürgermeister, Ex-Prinz und Ex-ordens deutscher Karnevalisten in Gold mit Brillanten, dem Kommerner Ortsbürgermeister, Ex-Prinz und Ex-ordens deutscher Karnevalisten in Gold mit Brillanten, dem Kommerner Ortsbürgermeister, Ex-Prinz und Ex-ordens deutscher Karnevalisten in Gold mit Brillanten, dem Kommerner Ortsbürgermeister, Ex-Prinz und Ex-ordens deutscher Karnevalisten in Gold mit Brillanten, dem Kommerner Ortsbürgermeister, Ex-Prinz und Ex-
Vorsitzenden der „Greesberger“, Rolf Jaeck. Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressVorsitzenden der „Greesberger“, Rolf Jaeck. Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressVorsitzenden der „Greesberger“, Rolf Jaeck. Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressVorsitzenden der „Greesberger“, Rolf Jaeck. Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressVorsitzenden der „Greesberger“, Rolf Jaeck. Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Jetzt wurde der Mann, den man
mit Fug und Recht als „jeckes Ur-
gestein“ bezeichnen kann, für 50
Jahre aktive Mitgliedschaft mit
dem Verdienstorden des Bundes
deutscher Karneval in Gold mit
Brillanten ausgezeichnet. Es ist
die höchste Auszeichnung, die der
Verband für Karnevalisten zu ver-
geben hat.
Albert Meyer, der Präsident des
benachbarten Festausschusses
Mechernicher Karneval, über-
brachte Rolf Jaeck den Orden in
Vertretung des BDK-Regionalver-
bandes Rhein-Sieg-Eifel. Auch für
Martina Ernst, Gründungsmit-
glied der „neuen Garde“ der
„Greesberger“ und Trainerin
mehrerer Jahrgänge, hatte Albert
Meyer eine Auszeichnung mitge-
bracht, den Verdienstorden des
Bundes deutscher Karnevalisten
in Gold für 40 Jahre aktive Mit-
gliedschaft.
Die Silberstufe dieser Auszeich-
nung trug die langjährige Vor-
standsfrau und über 30 Jahre Mit-
und Hauptorganisatorin der Gar-
detreffen bereits seit 2018, so
Nicole Reipen, die Vorsitzende
der vor genau 75 Jahren gegrün-
deten Karnevalsgesellschaft
„Greesberger“.
JubiläumsdreigestirnJubiläumsdreigestirnJubiläumsdreigestirnJubiläumsdreigestirnJubiläumsdreigestirn
Ortsbürgermeister Jaeck regierte
in der närrischen Session 1980/81
als Prinz Rolf I. über Kommern,
Süd, Gehn und Schaven, 1986/87
war er Jungfrau Rolfine im dama-
ligen „Jubiläumsdreigestirn“ der
KG „Greesberger“ an der Seite
von Prinz Josef (Klaes) und Bauer
Kornelius (Winter). 1972 bis 1987
fungierte der heutige „Sheriff“ am
Greesberg als stellvertretender
Vorsitzender, 1987 bis 1991 war
er Erster Vorsitzender.
Auch danach blieb Rolf Jaeck dem
Führungsgremium der KG „Grees-
berger“ treu und wirkte unter an-
derem als Kassierer und Literat
im Vorstand. 1999 gründete er den
Club der Ehrensenatoren, dessen
Sprecher er ist. Die Vorsitzende
Nicole Reipen: „Rolf ist für uns
als Gesellschaft immer ein großer
Ansprechpartner und Gönner!“
Seit dem 17. November 2007 trug
Rolf Jaeck den BDK-Verdienstor-
den in Gold, seit 2019 das Bun-
desverdienstkreuz.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Ortsbür-
germeister Rolf Jaeck wird sei-
nem Nachnamen in karnevalisti-

scher Weise seit einem halben
Jahrhundert mehr als gerecht. Er
war lange Präsident und Vorsit-

zender der „Greesberger“, Kar-
nevalsprinz und Jungfrau im Kom-
merner Dreigestirn.
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Mit Orden und Urkunden nach zusammengezählt 90 Jahren aktivem Fastelovend: Martina Ernst und Rolf Jaeck.Mit Orden und Urkunden nach zusammengezählt 90 Jahren aktivem Fastelovend: Martina Ernst und Rolf Jaeck.Mit Orden und Urkunden nach zusammengezählt 90 Jahren aktivem Fastelovend: Martina Ernst und Rolf Jaeck.Mit Orden und Urkunden nach zusammengezählt 90 Jahren aktivem Fastelovend: Martina Ernst und Rolf Jaeck.Mit Orden und Urkunden nach zusammengezählt 90 Jahren aktivem Fastelovend: Martina Ernst und Rolf Jaeck.
Foto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Günter Schmitz/pp/Agentur ProfiPress

Kinder bepflanzten Blumenkästen
Schüler der KGS Kommern arbeiteten mit Vertretern des Gartenbau- und
Verschönerungsvereins zusammen, um den Ort noch schöner zu machen

Kinder der KGS Kommern (Klasse 3C) verschönerten mit Vertretern des Gartenbau- und Verschönerungsver-Kinder der KGS Kommern (Klasse 3C) verschönerten mit Vertretern des Gartenbau- und Verschönerungsver-Kinder der KGS Kommern (Klasse 3C) verschönerten mit Vertretern des Gartenbau- und Verschönerungsver-Kinder der KGS Kommern (Klasse 3C) verschönerten mit Vertretern des Gartenbau- und Verschönerungsver-Kinder der KGS Kommern (Klasse 3C) verschönerten mit Vertretern des Gartenbau- und Verschönerungsver-
eins den Ort mit liebevoll gestalteten Blumenkästen. Foto: Privat/KGS Kommern/pp/Agentur ProfiPresseins den Ort mit liebevoll gestalteten Blumenkästen. Foto: Privat/KGS Kommern/pp/Agentur ProfiPresseins den Ort mit liebevoll gestalteten Blumenkästen. Foto: Privat/KGS Kommern/pp/Agentur ProfiPresseins den Ort mit liebevoll gestalteten Blumenkästen. Foto: Privat/KGS Kommern/pp/Agentur ProfiPresseins den Ort mit liebevoll gestalteten Blumenkästen. Foto: Privat/KGS Kommern/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - „Ende
Mai hat meine Klasse 3C zusam-
men mit dem Gartenbauverein
Blumenkübel in Kommern be-
pflanzt.
Das hat sehr viel Spaß gemacht“,
erinnert sich Pascal, Schüler an
der Katholischen Grundschule
(KGS) Kommern.
Schon morgens rückten demnach
Vertreter des Gartenbau- und Ver-
schönerungsvereins, beladen mit
Blumenerde, verschiedenen Blu-
men und Blumenkästen in der
KGS Kommern an. „Mit viel Freu-
de und Liebe gestalteten die Schü-
lerinnen und Schüler dann, ge-
meinsam mit den Vertretern des
Vereins Blumenkästen, die an-
schließend in ganz Kommern ver-
teilt wurden. Ein toller Tag für
Kommern und die Kinder“, be-
richtete Lehrerin Tanja Feuser
stolz.
Der Kommerner Verein ist selbst-
los tätig: Er fördert den Obst- und

Gartenbau, die Gartenkultur, die
Landespflege und den Umwelt-
schutz zum Erhalt der Kulturland-

schaft und Gesundheit.
Insbesondere die Förderung der
Ortsverschönerung und der Hei-

matpflege zeichnet die gemein-
nützige Institution aus.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf),
02440/9599880
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Flamersheim),
02255 1209

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
Rursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-Apotheke
Nideggener Str. 8, 52385 Nideggen-Schmidt, 02474/999000

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer

Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222

Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0

StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierisch musikalisch

Im Zuge der Inszenierung nahmen die Tiergruppen verschiedene Plätze ein. Die Löwen erhielten ihren AuftrittIm Zuge der Inszenierung nahmen die Tiergruppen verschiedene Plätze ein. Die Löwen erhielten ihren AuftrittIm Zuge der Inszenierung nahmen die Tiergruppen verschiedene Plätze ein. Die Löwen erhielten ihren AuftrittIm Zuge der Inszenierung nahmen die Tiergruppen verschiedene Plätze ein. Die Löwen erhielten ihren AuftrittIm Zuge der Inszenierung nahmen die Tiergruppen verschiedene Plätze ein. Die Löwen erhielten ihren Auftritt
in der Ehrenloge. Foto: Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressin der Ehrenloge. Foto: Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressin der Ehrenloge. Foto: Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressin der Ehrenloge. Foto: Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressin der Ehrenloge. Foto: Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPress

Die gesamte Schülergruppe zum Ende ihrer Inszenierung. Mit viel Phantasie und Kreativität setze dieDie gesamte Schülergruppe zum Ende ihrer Inszenierung. Mit viel Phantasie und Kreativität setze dieDie gesamte Schülergruppe zum Ende ihrer Inszenierung. Mit viel Phantasie und Kreativität setze dieDie gesamte Schülergruppe zum Ende ihrer Inszenierung. Mit viel Phantasie und Kreativität setze dieDie gesamte Schülergruppe zum Ende ihrer Inszenierung. Mit viel Phantasie und Kreativität setze die
Künstlerin Alex Rix mit den Kindern der Grundschule Mechernich den „Karneval der Tiere“ in Szene. Foto:Künstlerin Alex Rix mit den Kindern der Grundschule Mechernich den „Karneval der Tiere“ in Szene. Foto:Künstlerin Alex Rix mit den Kindern der Grundschule Mechernich den „Karneval der Tiere“ in Szene. Foto:Künstlerin Alex Rix mit den Kindern der Grundschule Mechernich den „Karneval der Tiere“ in Szene. Foto:Künstlerin Alex Rix mit den Kindern der Grundschule Mechernich den „Karneval der Tiere“ in Szene. Foto:
Ulrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressUlrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressUlrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressUlrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPressUlrich Lindner-Moog/GS/pp/Agentur ProfiPress

An der städtischen GrundschuleAn der städtischen GrundschuleAn der städtischen GrundschuleAn der städtischen GrundschuleAn der städtischen Grundschule
Mechernich wurde „Karneval derMechernich wurde „Karneval derMechernich wurde „Karneval derMechernich wurde „Karneval derMechernich wurde „Karneval der
Tiere“ als musikalisches Masken-Tiere“ als musikalisches Masken-Tiere“ als musikalisches Masken-Tiere“ als musikalisches Masken-Tiere“ als musikalisches Masken-
spiel aufgeführt - Beim erfolgrei-spiel aufgeführt - Beim erfolgrei-spiel aufgeführt - Beim erfolgrei-spiel aufgeführt - Beim erfolgrei-spiel aufgeführt - Beim erfolgrei-
chen Kulturprogramm erhielt daschen Kulturprogramm erhielt daschen Kulturprogramm erhielt daschen Kulturprogramm erhielt daschen Kulturprogramm erhielt das
Publikum rheinlandtypisch sogarPublikum rheinlandtypisch sogarPublikum rheinlandtypisch sogarPublikum rheinlandtypisch sogarPublikum rheinlandtypisch sogar
„Kamelle“„Kamelle“„Kamelle“„Kamelle“„Kamelle“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zum Schuljahres-
ende führten 30 Mechernicher
Grundschüler das musikalische
Singspiel „Karneval der Tiere“
auf. Und zwar im Rahmen des Lan-
desprogramms „Kultur und Schu-
le“ zusammen mit der Künstlerin
Alex Rix.
Alex Rix arbeitete gemeinsam mit
den Schulkindern das ganze
Schuljahr daran, die Geschichte
zur Musik Camille Saint-Saëns“
szenisch und musikalisch umzu-
setzen. So entstand individuelles
und kreatives Musiktheater. Be-
gonnen hatte die Schülergruppe
mit dem Bau von Tiermasken, um
Kostüme für ihre verschiedenen
Charaktere zu entwerfen. Darauf
folgte die Gestaltung eines Büh-
nenbilds sowie die eigentliche
Vorbereitung auf den großen Auf-
tritt.
Das Maskenspiel der Schüler-
gruppe wurde vor allen Kindern
der Schule und ihren Eltern auf-
geführt. Zur Musik Saint- Saëns
zogen die einzelnen Tiergruppen
ein: Löwen, Hühner, Esel, Schild-
kröten, Elefanten, Kängurus, Af-
fen, Vögel und Fische.
Es wurden sogar „Kamelle“ un-
ters Publikum geworfen - eine
Reminiszenz an den rheinischen
Karneval. Es gab eine Menge Ap-
plaus, wie sich denken lässt. Be-
sonderer Dank galt der Künstle-
rin Alex Rix.
th/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPress
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Sensibilisierung und Selbstvertrauen

„Ich will keine Stunde missen!“

Das Duo der „Theaterpädagogischen Werkstatt“ Osnabrück in Aktion bei einer ihrer ProjektvorstellungenDas Duo der „Theaterpädagogischen Werkstatt“ Osnabrück in Aktion bei einer ihrer ProjektvorstellungenDas Duo der „Theaterpädagogischen Werkstatt“ Osnabrück in Aktion bei einer ihrer ProjektvorstellungenDas Duo der „Theaterpädagogischen Werkstatt“ Osnabrück in Aktion bei einer ihrer ProjektvorstellungenDas Duo der „Theaterpädagogischen Werkstatt“ Osnabrück in Aktion bei einer ihrer Projektvorstellungen
zum Thema „Mein Körper gehört mir“. Das Präventivprogramm diente 190 Kindern der Katholischenzum Thema „Mein Körper gehört mir“. Das Präventivprogramm diente 190 Kindern der Katholischenzum Thema „Mein Körper gehört mir“. Das Präventivprogramm diente 190 Kindern der Katholischenzum Thema „Mein Körper gehört mir“. Das Präventivprogramm diente 190 Kindern der Katholischenzum Thema „Mein Körper gehört mir“. Das Präventivprogramm diente 190 Kindern der Katholischen
Grundschule Mechernich als Sensibilisierung für verfängliche Situationen. Foto. TheaterpädagogischeGrundschule Mechernich als Sensibilisierung für verfängliche Situationen. Foto. TheaterpädagogischeGrundschule Mechernich als Sensibilisierung für verfängliche Situationen. Foto. TheaterpädagogischeGrundschule Mechernich als Sensibilisierung für verfängliche Situationen. Foto. TheaterpädagogischeGrundschule Mechernich als Sensibilisierung für verfängliche Situationen. Foto. Theaterpädagogische
Werkstatt/pp/Agentur ProfiPressWerkstatt/pp/Agentur ProfiPressWerkstatt/pp/Agentur ProfiPressWerkstatt/pp/Agentur ProfiPressWerkstatt/pp/Agentur ProfiPress

Projekte gegen KindesmissbrauchProjekte gegen KindesmissbrauchProjekte gegen KindesmissbrauchProjekte gegen KindesmissbrauchProjekte gegen Kindesmissbrauch
an der städtischen Katholischenan der städtischen Katholischenan der städtischen Katholischenan der städtischen Katholischenan der städtischen Katholischen
Grundschule Mechernich: „LittleGrundschule Mechernich: „LittleGrundschule Mechernich: „LittleGrundschule Mechernich: „LittleGrundschule Mechernich: „Little
Lion“ und „Mein Körper gehörtLion“ und „Mein Körper gehörtLion“ und „Mein Körper gehörtLion“ und „Mein Körper gehörtLion“ und „Mein Körper gehört
mir“ - Eltern online vorbereitet,mir“ - Eltern online vorbereitet,mir“ - Eltern online vorbereitet,mir“ - Eltern online vorbereitet,mir“ - Eltern online vorbereitet,
fast 190 Kinder machten mitfast 190 Kinder machten mitfast 190 Kinder machten mitfast 190 Kinder machten mitfast 190 Kinder machten mit
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Nein!“ ist ein Wort,
das im Gebrauch für viele Kinder
sehr komplex erscheint.
Besonders, wenn es um körperli-
che Nähe und Zuneigung geht. Nicht
so ergeht es hoffentlich den fast 190
Kindern der Katholischen Grundschu-
le Mechernich, deren Schulalltag in
den Monaten von März bis Mai von
einem zweiteiligen Präventivpro-
gramm zum Thema Kindesmiss-
brauch durchzogen war.
Es handelte sich um ein vierstufi-
ges Konzept in zwei Blöcken:
„Little Lion“ und „Mein Körper
gehört mir“. Das bereits seit län-
gerem im Schulprogramm prakti-
zierte „Little Lion“-Projekt wur-
de in Zusammenarbeit mit „Dun-
kelziffer e.V.“ vorgeführt und
durch eine Spende von „Menschen
gegen Kindesmissbrauch e.V.“ fi-
nanziert.
Ziel ist es, viele Fälle von Kindes-
missbrauch zu verhindern und
Schülern eine Perspektive zu ge-
ben, kritische Situationen einzu-
schätzen und sich im Notfall ge-
zielt Hilfe zu holen. Das Projekt
„Mein Körper gehört mir“, das
von zwei Theaterpädagogen der
„theaterpädagogischen Werk-
statt“ Osnabrück geleitet wurde,
diente vor allem dazu, den Kin-
dern spielerisch die Ernsthaftig-
keit bestimmter, grenzüberschrei-
tender Situationen vor Augen zu

führen. „Es hilft Kindern „Nein“
zu sagen“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Katholischen
Grundschule Mechernich. Und:
„Da Kinder heutzutage mit enor-
mer körperlicher Nähe und liebe-
voller Zuneigung aufwachsen, was
durchaus positiv ist, fällt es ihnen
schwer, zu unterscheiden, ob die
ihnen entgegengebrachte Nähe
nun liebevoll oder bereits grenzü-
berschreitend ist.“
Übergriffe aus Übergriffe aus Übergriffe aus Übergriffe aus Übergriffe aus VVVVVerwerwerwerwerwandtenkreisandtenkreisandtenkreisandtenkreisandtenkreis
Wie die beiden Theaterpädago-
gen in Mechernich zeigten, ver-
stummen viele Kinder, sobald sich
ihre „Ja-Nein Gefühle“ vermi-

schen. Also versuchen sie, das
Selbstvertrauen der Mädchen und
Jungen dahingehend zu stärken,
dass sie sich deutlich mitteilen,
wenn sie sich in einer Situation
unwohl fühlen oder die körperli-
che Nähe einer nahestehenden
Person als unangenehm und zu
intim empfinden. Denn häufig
kommen Übergriffe aus dem Ver-
wandten- und Bekanntenkreis.
Nach zwanzigjähriger Berufser-
fahrung gelang es der Theaterpä-
dagogischen Werkstatt Osnab-
rück, 190 Mechernicher Schüler/
innen zu sensibilisieren und sie
zu ermutigen, ihren „Ja-Nein Ge-

fühlen uneingeschränkt zu ver-
trauen“, schreibt Schulleiter Ul-
rich Lindner-Moog dem Mecher-
nicher „Bürgerbrief“.
Die Veranstaltung wurde im
Vorhinein auch den Eltern der Kin-
der in Form einer Online-Veran-
staltung vorgeführt, um ihnen den
Inhalt des Programms näherzu-
bringen und ihnen das Präventiv-
programm genauer zu erläutern.
Das sollte Mütter und Väter in die
Lage versetzen, auf mögliche Fra-
gen ihrer Kinder zu reagieren und
diese besser einordnen zu kön-
nen.
th/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPressth/pp/Agentur ProfiPress

Die OGS-Leitung „am Bleiberg“, Mary Böhmer, wurde von der Schulgemeinschaft der KGS Lückerath mitDie OGS-Leitung „am Bleiberg“, Mary Böhmer, wurde von der Schulgemeinschaft der KGS Lückerath mitDie OGS-Leitung „am Bleiberg“, Mary Böhmer, wurde von der Schulgemeinschaft der KGS Lückerath mitDie OGS-Leitung „am Bleiberg“, Mary Böhmer, wurde von der Schulgemeinschaft der KGS Lückerath mitDie OGS-Leitung „am Bleiberg“, Mary Böhmer, wurde von der Schulgemeinschaft der KGS Lückerath mit
Gesang, Dank und Geschenken feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Hier zu sehen bei ihrer AnspracheGesang, Dank und Geschenken feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Hier zu sehen bei ihrer AnspracheGesang, Dank und Geschenken feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Hier zu sehen bei ihrer AnspracheGesang, Dank und Geschenken feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Hier zu sehen bei ihrer AnspracheGesang, Dank und Geschenken feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Hier zu sehen bei ihrer Ansprache
an die Schulgemeinschaft mit ihrem Mann Dieter (r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressan die Schulgemeinschaft mit ihrem Mann Dieter (r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressan die Schulgemeinschaft mit ihrem Mann Dieter (r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressan die Schulgemeinschaft mit ihrem Mann Dieter (r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressan die Schulgemeinschaft mit ihrem Mann Dieter (r.). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

KGS Lückerath verabschiedeteKGS Lückerath verabschiedeteKGS Lückerath verabschiedeteKGS Lückerath verabschiedeteKGS Lückerath verabschiedete
OGS-Leitung Mary Böhmer in denOGS-Leitung Mary Böhmer in denOGS-Leitung Mary Böhmer in denOGS-Leitung Mary Böhmer in denOGS-Leitung Mary Böhmer in den
wohl verdienten Ruhestand - Kin-wohl verdienten Ruhestand - Kin-wohl verdienten Ruhestand - Kin-wohl verdienten Ruhestand - Kin-wohl verdienten Ruhestand - Kin-
derchor mit Klavier und eigensderchor mit Klavier und eigensderchor mit Klavier und eigensderchor mit Klavier und eigensderchor mit Klavier und eigens
komponiertes Lied - Emotionalerkomponiertes Lied - Emotionalerkomponiertes Lied - Emotionalerkomponiertes Lied - Emotionalerkomponiertes Lied - Emotionaler
Abschied bei jedem Kind - Ge-Abschied bei jedem Kind - Ge-Abschied bei jedem Kind - Ge-Abschied bei jedem Kind - Ge-Abschied bei jedem Kind - Ge-
schenke für Böhmer und Kinderschenke für Böhmer und Kinderschenke für Böhmer und Kinderschenke für Böhmer und Kinderschenke für Böhmer und Kinder
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein Kinderchor der
Katholischen Grundschule Lücke-
rath mit Unterstützung von Eltern,
Lehrern und pädagogischen Kräf-
ten hat jüngst Mary Böhmer, Lei-
terin der Lückerather Grundschul-
OGS, in den Ruhestand verab-
schiedet. Sogar ein eigenes Lied
hatten sie im Vorfeld gemeinsam
geschrieben, geprobt und
schließlich gemeinsam für sie ge-
sungen. Die zentrale Botschaft:
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„Sie hat ihr Herz am rechten
Fleck“ - passend zum Thema des
Tages: „Herz“, eigens für die „her-
zensgute „Mary Böhmer ausge-
sucht. Schulleiterin Sonja Daniels
begleitete das Abschieds-Chor-
konzert auf dem Klavier.
Vierzehn Jahre, von 2008 bis heu-
te, war Böhmer mit Leib und See-
le in der Lückerather OGS aktiv:
„Es gibt nichts, wo Mary nicht
mitgewirkt hat“, stellte Sonja
Daniels fest. Bereits im Januar
2005 bot Böhmer den ersten AG-
Töpferkurs in der Schule an,
mittlerweile hat sie ihren 117.
Kurs mit den Kindern abgeschlos-
sen - ohne die OGS („unzählige“,
so Daniels) mit einzurechnen.
„Habe mich jeden „Habe mich jeden „Habe mich jeden „Habe mich jeden „Habe mich jeden TTTTTag gefreut“ag gefreut“ag gefreut“ag gefreut“ag gefreut“

Mit ihrem Mann Dieter saß Mary
Böhmer in der Mitte der Men-
schenmenge auf einem hergerich-
teten Thron, mit einem lachenden
und einem weinenden Auge. „Wa-
rum geht sie von uns weg?“, san-
gen indes die Kinder. Dann gab es
Geschenke. „Für deinen großen
Garten haben wir natürlich direkt
an Blumen gedacht. Wir hoffen,
sie gefallen Dir und wünschen Dir
von Herzen alles Gute!“, so Schul-
leiterin Daniels. Doch das war
nicht alles: Auch noch eine Ka-
minholzhalterung, natürlich in
Herzform, und einen Lavendel-
busch und viele weitere Pflanzen
gab´s dazu, bevor sich die einzel-
nen Klassen persönlich von Mary
Böhmer verabschieden konnten -
beginnend mit den ersten und
endend mit den vierten Klassen.
„Wir hoffen Sie bleiben gesund
und wünschen Ihnen eine wun-
derschöne Rente“, so ein Junge,
ein anderes Kind bedankte sich
für die schöne gemeinsame Zeit,
bevor es ihr einen schweren Blu-
menkübel voll mit „originaler Lü-
ckerather Schulwiese“ überreich-
te. Denn um den Schulgarten hat-
te sich Böhmer ebenso mit Leib
und Seele gekümmert.
Böhmer dankte ihnen überwäl-
tigt: „Es hat mir wirklich sehr viel
Spaß gemacht mit euch zu spie-
len, zu lernen, zu diskutieren,
Mittag zu essen und AGs zu ma-
chen. Deswegen bin auch immer
sehr gerne hier zu Schule gekom-
men und habe mich an jedem Tag
auf Euch gefreut!“
Für jedes Kind ein HerzFür jedes Kind ein HerzFür jedes Kind ein HerzFür jedes Kind ein HerzFür jedes Kind ein Herz
Dann wünschte sie allen Viert-
klässlern einen „tollen Start in
die neue Schule und wunderschö-
ne Ferien“ und stellte in einem
klar: „Ich werde Euch alle, klein
wie groß, sehr vermissen. Der Ab-

schied fällt mir wirklich schwer,
doch die Rente wird auch toll, da
bin ich mir sicher. Vielen Dank für
diesen wundervollen Nachmit-
tag!“ Im Anschluss verteilte sie
220 kleine, selbstgemachte
„OGS-Herzen“, eines an jedes
Kind und verabschiedete sich von
Jedem persönlich. Währenddessen
stimmte Daniels per Klavier zum
zweiten Mal das Lied zum Ab-
schied Böhmers an, bei dem die
Anwesenden sofort einstiegen und
anfingen, mit zu singen und zu
klatschen. Als die Zeremonie
schließlich vorbei war, ging es für
die Kinder mit vielen traurigen
Abschieds-Gesichtern zurück in
die Klassen.
Mary Böhmer betonte gegenüber
dem Mechernicher Bürgerbrief:
„Es hat mich heute wirklich ge-
freut und überwältigt, was die Kin-
der, Eltern, Lehrer und Betreuer
alles für mich auf die Beine ge-

stellt haben! Sie alle sind mir sehr
ans Herz gewachsen, daher fällt
der Abschied wirklich schwer. Es
war eine wertvolle und schöne
Zeit, in der ich mich die ganze
Zeit sehr wohl und vor allen Din-
gen auf Augenhöhe mit den ande-
ren Mitarbeitern gefühlt habe.
Das ist für mich sehr wichtig und
war wundervoll!“
Eine Eine Eine Eine Eine WWWWWoche voller Überroche voller Überroche voller Überroche voller Überroche voller Überraschungenaschungenaschungenaschungenaschungen
Schulleiterin Sonja Daniels erin-
nerte sich: „Als Mary Böhmer hier
erstmals OGS-Leitung war, ist die
Anzahl der OGS-Kinder durch die
Decke gegangen. Bei ihr haben
sich alle einfach wohl gefühlt.“
So schwärmte sie auch von Böh-
mers Großherzigkeit, ihrer Ange-
wohnheit, immer das Wohl aller
im Blick zu haben, ihre Aktivität
im Schulgarten, der Schulbiblio-
thek, ihrem leckeren Streuselku-
chen und vielem mehr: „Es gab
keinen Teil der Schule, bei dem

Das aktuelle OGS-Team der Grundschule, dass Böhmer (4. v. r.) viele Jahre lang erfolgreich angeführt hatte:Das aktuelle OGS-Team der Grundschule, dass Böhmer (4. v. r.) viele Jahre lang erfolgreich angeführt hatte:Das aktuelle OGS-Team der Grundschule, dass Böhmer (4. v. r.) viele Jahre lang erfolgreich angeführt hatte:Das aktuelle OGS-Team der Grundschule, dass Böhmer (4. v. r.) viele Jahre lang erfolgreich angeführt hatte:Das aktuelle OGS-Team der Grundschule, dass Böhmer (4. v. r.) viele Jahre lang erfolgreich angeführt hatte:
(V. l.): Marlene Macherey, Marion Meyers, Nathalie Anders, Tanja Paulus, Kathrin Sauder, Simone Grap, Sonja(V. l.): Marlene Macherey, Marion Meyers, Nathalie Anders, Tanja Paulus, Kathrin Sauder, Simone Grap, Sonja(V. l.): Marlene Macherey, Marion Meyers, Nathalie Anders, Tanja Paulus, Kathrin Sauder, Simone Grap, Sonja(V. l.): Marlene Macherey, Marion Meyers, Nathalie Anders, Tanja Paulus, Kathrin Sauder, Simone Grap, Sonja(V. l.): Marlene Macherey, Marion Meyers, Nathalie Anders, Tanja Paulus, Kathrin Sauder, Simone Grap, Sonja
Brauner Anja Hensch und Birgit Arendt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBrauner Anja Hensch und Birgit Arendt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBrauner Anja Hensch und Birgit Arendt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBrauner Anja Hensch und Birgit Arendt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressBrauner Anja Hensch und Birgit Arendt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Jedes einzelne Kind erhielt eines von 220 selbstgemachten Herzen zum Abschied.Jedes einzelne Kind erhielt eines von 220 selbstgemachten Herzen zum Abschied.Jedes einzelne Kind erhielt eines von 220 selbstgemachten Herzen zum Abschied.Jedes einzelne Kind erhielt eines von 220 selbstgemachten Herzen zum Abschied.Jedes einzelne Kind erhielt eines von 220 selbstgemachten Herzen zum Abschied.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

sie nicht vorne weg ging und sich
engagierte“, so Daniels.
Simone Grap wird in Zukunft die
OGS-Leitung am Bleiberg über-
nehmen. „Hier sitzen alle im sel-
ben Boot, passen auf einander auf
und sind von Natur aus achtsam“,
betonte Böhmer, „Daher glaube
ich, dass es auch meiner Nachfol-
gerin sehr gut gefallen wird.“
Ihr Abschied begann aber bereits
im Vorfeld: So hätten ihre Kolle-
gen ihr bereits am Montag ihrer
Abschiedswoche das komplette
Büro mit Luftballons gefüllt, spä-
ter verschiedene Überraschungen
und Blumen auf den Schreibtisch
gelegt, ihr Auto mit Schleifen ver-
ziert und sie mit kulinarischen
Köstlichkeiten verwöhnt. Sie be-
tonte: „Ich bin schön hierhin ge-
kommen und darf jetzt noch schö-
ner gehen. Und ich will keine Stun-
de missen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Von Meditation bis Stratosphärenflug

Krimiautor Ralf Kramp bei seinem Besuch der GAT-Projekttage im Rahmen des Projektes „Alles Krimi oderKrimiautor Ralf Kramp bei seinem Besuch der GAT-Projekttage im Rahmen des Projektes „Alles Krimi oderKrimiautor Ralf Kramp bei seinem Besuch der GAT-Projekttage im Rahmen des Projektes „Alles Krimi oderKrimiautor Ralf Kramp bei seinem Besuch der GAT-Projekttage im Rahmen des Projektes „Alles Krimi oderKrimiautor Ralf Kramp bei seinem Besuch der GAT-Projekttage im Rahmen des Projektes „Alles Krimi oder
was?!“. Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPresswas?!“. Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPresswas?!“. Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPresswas?!“. Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPresswas?!“. Foto: Bernhard Karst/pp/Agentur ProfiPress

Von Schülerinnen und Schülern sowie Lehrern gebauten Sitzmöbel, die nach Möglichkeit, beziehungsweiseVon Schülerinnen und Schülern sowie Lehrern gebauten Sitzmöbel, die nach Möglichkeit, beziehungsweiseVon Schülerinnen und Schülern sowie Lehrern gebauten Sitzmöbel, die nach Möglichkeit, beziehungsweiseVon Schülerinnen und Schülern sowie Lehrern gebauten Sitzmöbel, die nach Möglichkeit, beziehungsweiseVon Schülerinnen und Schülern sowie Lehrern gebauten Sitzmöbel, die nach Möglichkeit, beziehungsweise
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Möbel,Möbel,Möbel,Möbel,Möbel,     TTTTTanz und Schokanz und Schokanz und Schokanz und Schokanz und Schokoladeoladeoladeoladeolade
Die Lehrerinnen und Lehrer des
GAT boten dabei Projekte mit un-
terschiedlichen Themenschwer-
punkten an, um den individuellen
Interessen der Schülerinnen und
Schüler zu begegnen. So wurde
im Sinne der „Nachhaltigkeit“ das
Projekt „Upcycling“ organisiert,
in dem die sie aus vermeintlich
wertlosen, unbrauchbaren Mate-
rialien, neue und funktionale Ge-
genstände schufen. Passend dazu
bauten Schülerinnen und Schüler
unterschiedlicher Jahrgangsstufen
in dem Projekt „Bau von Sitzmö-
beln“ eigene Sitzgelegenheiten
aus Holzpaletten für den Schul-
hof. Auch waren die Kinder und
Jugendlichen im Schulgarten ak-
tiv und stellten sogar Honig aus
der hauseigenen Bienenzucht her.
Kreativ wurden die Lernenden
beispielsweise in den Projekten
„Live and Dance“, „Gesellschafts-
tanz“, „Musik machen mit und
ohne Noten“, „Krimi oder was?!“,
„Kreatives Schreiben“, „Nicht
schon wieder Völkerball“, „Mo-
tivtorten“, „Alles rund um Scho-
kolade“ und „Spielend Europa
entdecken.“ Darin studierten die
Teilnehmenden unter anderem
eigene Choreografien oder Mu-
sikstücke ein, verfassten eigene
(Krimi-)Texte, entwickelten neue
Fitness-Spiele, verzierten selbst-
gebackene Torten, stellten eige-
ne Schokolade her und bastelten
eigens kreierte Spiele zur Erkun-
dung Europas.
WälderWälderWälderWälderWälder,,,,, K K K K Kulturgeschichte undulturgeschichte undulturgeschichte undulturgeschichte undulturgeschichte und
mehrmehrmehrmehrmehr
Auch wissenschaftliche Tätigkei-
ten im mathematisch-naturwis-
senschaftlichen und gesellschafts-
wissenschaftlichen Bereich kamen
in der Projektwoche nicht zu kurz.
So untersuchte eine Lerngruppe
den ökologischen Zustand der
Wälder und Gewässer in und um
Mechernich und eine weitere führ-
te mittels eines Ballons einen Stra-
tosphärenflug durch. Im geistes-
wissenschaftlichen Bereich erkun-
deten die Teilnehmenden der Pro-
jektgruppe „Kulturgeschichte -
Burgentour um Mechernich“ mit
dem Fahrrad verschiedene Burgen
in der Mechernicher Umgebung,
recherchierten dazu und präsen-
tierten ihre Ergebnisse digital.
Eine weitere Lerngruppe unter-
suchte und verglich Bilder unter-
schiedlicher Orte in und um Me-
chernich aus der Vergangenheit

Gymnasium Gymnasium Gymnasium Gymnasium Gymnasium Am Am Am Am Am TTTTTurmhof in Me-urmhof in Me-urmhof in Me-urmhof in Me-urmhof in Me-
chernich vermeldet drei erfolgrei-chernich vermeldet drei erfolgrei-chernich vermeldet drei erfolgrei-chernich vermeldet drei erfolgrei-chernich vermeldet drei erfolgrei-
che Projekttage - Zahlreiche che Projekttage - Zahlreiche che Projekttage - Zahlreiche che Projekttage - Zahlreiche che Projekttage - Zahlreiche An-An-An-An-An-
gebote für alle gebote für alle gebote für alle gebote für alle gebote für alle Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -Altersklassen -
„Voller Erfolg mit viel Spaß und„Voller Erfolg mit viel Spaß und„Voller Erfolg mit viel Spaß und„Voller Erfolg mit viel Spaß und„Voller Erfolg mit viel Spaß und
Freude“Freude“Freude“Freude“Freude“
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die insgesamt drei

Projekttage des Mechernicher
Gymnasiums Am Turmhof (GAT)
fanden in diesem Jahr Ende Juni
statt.  An den ersten beiden Ta-
gen arbeiteten Schülerinnen und
Schüler verschiedener Alters-
gruppen zusammen in unter-

schiedlichen Projekten, wohin-
gegen am dritten Tag die Ergeb-
nisse der Projektphase vorge-
stellt wurden. Miriam Fussen
und Kerstin Krus, Lehrerinnen
am GAT, berichteten dazu dem
Mechernicher Bürgerbrief.
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und der Gegenwart und gestalte-
te dazu eine Fotoausstellung.
Darüber hinaus wurden die Schü-
lerinnen und Schüler auch im so-
zialen und gesundheitlichen Be-
reich aktiv, beispielsweise durch
die Unterstützung des Mecherni-
cher Tierheims und durch die Pla-

nung eines Raums der Stille, ei-
nem interreligiösen Ort der Ruhe
und inneren Einkehr. Zudem or-
ganisierten einige Kolleginnen
und Kollegen Projekte wie „Sweet
Selfcare“, „Meditation“ und „Psy-
chologie interaktiv erleben“, in
denen die Schülerinnen und Schü-

ler verschiedene Techniken zur
Stressminimierung und Entspan-
nung im Alltag erlernten.
„Insgesamt waren die Projektta-
ge ein voller Erfolg und die Schul-
gemeinschaft erlebte diese mit
viel Spaß und Freude. Daher be-
danken wir uns bei allen Schüler-

innen und Schülern sowie Kolle-
ginnen und Kollegen für eine groß-
artige, kreative und engagierte
Zusammenarbeit!“, betonten Fus-
sen und Krus zum Abschluss der
Projekttage gegenüber dem Bür-
gerbrief.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. JuliFreitag, 15. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
14 Uhr - Mechernich Trauung Alte
Kirche
16 Uhr - Vussem Messfeier Mar-
garetenfest
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier Kirmes
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
9.15 Uhr -
Holzheim Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier mit
Taufe

10.45 Uhr -
Mechernich Messfeier
12 Uhr - Mechernich Tauffeier
Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
10 Uhr - Weyer Messfeier Kirmes
mit Friedhofsgang
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17.30 Uhr -
Nöthen Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier

19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9 Uhr - Flosidorf Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr -
Mechernich Messfeier
Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

GdG bietet Kinder-Sommerprogramm
Zwei Bibel-Nachmittage mit Bastel-, Spiel- sowie Rätselprogramm und mehr -
Anschließender Wortgottesdienst -Jeweils Mittwoch, 20. und 27. Juli -
Anmeldungen telefonisch beim Pfarrbüro

Zwei Bibel-Nachmittage und einen anschließenden Wortgottesdienst für Kinder im Grundschul-Zwei Bibel-Nachmittage und einen anschließenden Wortgottesdienst für Kinder im Grundschul-Zwei Bibel-Nachmittage und einen anschließenden Wortgottesdienst für Kinder im Grundschul-Zwei Bibel-Nachmittage und einen anschließenden Wortgottesdienst für Kinder im Grundschul-Zwei Bibel-Nachmittage und einen anschließenden Wortgottesdienst für Kinder im Grundschul-
alter bietet die GdG als Sommerprogramm im Juli.alter bietet die GdG als Sommerprogramm im Juli.alter bietet die GdG als Sommerprogramm im Juli.alter bietet die GdG als Sommerprogramm im Juli.alter bietet die GdG als Sommerprogramm im Juli.
Symbolbild: Bodobe/pixabay/pp/Agentur ProfipressSymbolbild: Bodobe/pixabay/pp/Agentur ProfipressSymbolbild: Bodobe/pixabay/pp/Agentur ProfipressSymbolbild: Bodobe/pixabay/pp/Agentur ProfipressSymbolbild: Bodobe/pixabay/pp/Agentur Profipress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im Rahmen ihres Sommerpro-
gramms bietet die Gemeinschaft der Gemein-
den St. Barbara Mechernich (GdG) zwei Bibel-
Nachmittage und einen anschließenden Wort-
gottesdienst für Kinder im Grundschulalter an.
Organisiert wird das Ganze vom Familienmess-
kreis am Mittwoch, 20., und eine Woche später
am Mittwoch, 27. Juli, von 14 bis 17 Uhr im
Mechernicher Johanneshaus. Unter dem Motto
„Wer ist der Mann aus Nazareth?“ werden
hier Geschichten aus der Bibel vorgestellt. An-
hand dieser wird gespielt, gerätselt, erzählt,
gemalt und gebastelt. Am Mittwoch, 27. Juli,
werden die Kinder in einem Wortgottesdienst
um 17 Uhr in der Pfarrkirche Mechernich den
Eltern und weiteren Interessierten schließlich
erzählen, was sie in diesen zwei Tagen erlebt
haben. Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro un-
ter (02 44 3) 86 40 entgegen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Eltern-Kind-Turnen ab August

Ab Dienstag, 23. August bietet die Rotkreuz-Familienbildung wieder Eltern-Kind-Turnen in OrtsverbandAb Dienstag, 23. August bietet die Rotkreuz-Familienbildung wieder Eltern-Kind-Turnen in OrtsverbandAb Dienstag, 23. August bietet die Rotkreuz-Familienbildung wieder Eltern-Kind-Turnen in OrtsverbandAb Dienstag, 23. August bietet die Rotkreuz-Familienbildung wieder Eltern-Kind-Turnen in OrtsverbandAb Dienstag, 23. August bietet die Rotkreuz-Familienbildung wieder Eltern-Kind-Turnen in Ortsverband
Mechernich (Bruchgasse 34, 53894 Mechernich). Die Teilnahme kostet 54 Euro. Symbolbild: DRK Euskir-Mechernich (Bruchgasse 34, 53894 Mechernich). Die Teilnahme kostet 54 Euro. Symbolbild: DRK Euskir-Mechernich (Bruchgasse 34, 53894 Mechernich). Die Teilnahme kostet 54 Euro. Symbolbild: DRK Euskir-Mechernich (Bruchgasse 34, 53894 Mechernich). Die Teilnahme kostet 54 Euro. Symbolbild: DRK Euskir-Mechernich (Bruchgasse 34, 53894 Mechernich). Die Teilnahme kostet 54 Euro. Symbolbild: DRK Euskir-
chen/pp/agentur ProfiPresschen/pp/agentur ProfiPresschen/pp/agentur ProfiPresschen/pp/agentur ProfiPresschen/pp/agentur ProfiPress

Rotkreuz-Familienbildung bietetRotkreuz-Familienbildung bietetRotkreuz-Familienbildung bietetRotkreuz-Familienbildung bietetRotkreuz-Familienbildung bietet
Eltern-Kind-TEltern-Kind-TEltern-Kind-TEltern-Kind-TEltern-Kind-Turnen ab Dienstag,urnen ab Dienstag,urnen ab Dienstag,urnen ab Dienstag,urnen ab Dienstag,
23.23.23.23.23.     August in Mechernich - FürAugust in Mechernich - FürAugust in Mechernich - FürAugust in Mechernich - FürAugust in Mechernich - Für
Mütter und Mütter und Mütter und Mütter und Mütter und Väter mit KindernVäter mit KindernVäter mit KindernVäter mit KindernVäter mit Kindern
zwischen eineinhalb und drei Jah-zwischen eineinhalb und drei Jah-zwischen eineinhalb und drei Jah-zwischen eineinhalb und drei Jah-zwischen eineinhalb und drei Jah-
ren - ren - ren - ren - ren - TTTTTeilnahmegebühr 54 Euroeilnahmegebühr 54 Euroeilnahmegebühr 54 Euroeilnahmegebühr 54 Euroeilnahmegebühr 54 Euro
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Eltern-Kind-Turnen
für Eltern mit Kindern von einein-
halb bis drei Jahren bietet die
Rotkreuz-Familienbildung bald
wieder im DRK-Ortsverband Me-
chernich (Bruchgasse 34, 53894
Mechernich) an. Dozentin ist Bet-
tina Differding, los geht’s ab Diens-
tag, 23. August, von 10 bis 11.30
Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt
54 Euro. Angesetzt sind zwölf Tref-
fen bis 29. November. Kinder im
Alter von eineinhalb bis drei Jah-
ren können hier mit Mama oder
Papa turnen, tanzen, singen und
vieles ausprobieren.
Denn: Sie haben viel Spaß an Be-
wegung, möchten ihren Körper
ausprobieren und sammeln dabei
viele wertvolle Motorik- und Koor-
dinationserfahrungen. Bewegung ist
wichtig für die kognitive und sozia-
le Entwicklung und beeinflusst auch
die sprachliche Entwicklung sehr
positiv. Mit unterschiedlichen Ma-

terialien und Geräten wird ab-
wechslungsreich und gemeinsam
Freude an Bewegung erlebt.

Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten gibt´s beim DRK-
Kreisverband telefonisch unter

02251 791 184 oder per Mail un-
ter fbw@drk-eu.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Welt in Nordrhein-Westfalen entdecken
Gastfamilien für Austauschschüler in Nordrhein-Westfalen gesucht

Internationales Familienleben: YFU-Austauschschülerin mit ihren Gast-Internationales Familienleben: YFU-Austauschschülerin mit ihren Gast-Internationales Familienleben: YFU-Austauschschülerin mit ihren Gast-Internationales Familienleben: YFU-Austauschschülerin mit ihren Gast-Internationales Familienleben: YFU-Austauschschülerin mit ihren Gast-
geschwistern. Foto: YFUgeschwistern. Foto: YFUgeschwistern. Foto: YFUgeschwistern. Foto: YFUgeschwistern. Foto: YFU

Die gemeinnützige Austauschor-
ganisation Youth For Understan-
ding (YFU) sucht deutschlandweit
noch Gastfamilien für rund 50 Aus-
tauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler aus aller Welt, die
im August und September für ein

Schuljahr nach Deutschland rei-
sen werden. Während ihres Aus-
tauschjahres besuchen die 15- bis
18-jährigen Jugendlichen eine
Schule in der Nähe ihrer Gastfa-
milie und möchten Land, Leute
und die deutsche Sprache ken-

nenlernen.
Im gerade zu Ende gegangenen
Schuljahr haben rund 30 von YFU
vermittelte Austauschschüler aus
vielen verschiedenen Nationen ihr
Austauschjahr bei weltoffenen
Familien in Nordrhein-Westfalen
verbracht. „Wir freuen uns sehr
über diese große Gastfreund-
schaft“, so Joachim Wullenweber,
Leiter des Aufnahmeprogramms
von YFU. „In der Region gibt es
viel für unsere Austauschschüler
zu entdecken und ich hoffe, dass
sich auch im kommenden Schul-
jahr wieder viele Menschen in
Nordrhein-Westfalen ein Stück
weite Welt nach Hause holen und
ein Gastkind bei sich aufnehmen
werden.“
Gastfamilien lernen eine neue
Kultur in den eigenen vier Wän-
den kennen und bereichern ihr
Familienleben um ein internatio-
nales Mitglied auf Zeit. Besonde-
rer Luxus oder ein Besichtigungs-
programm werden dabei nicht er-
wartet und auch die Familienzu-

sammensetzung spielt keine Rol-
le: Egal ob mit Kindern im Haus
oder ohne, als Paar, alleinerzie-
hend oder in einer ganz anderen
Konstellation. Was am meisten
zählt, ist die herzliche Aufnahme
der Jugendlichen in die eigene
Familie.
YFU bereitet sowohl die Aus-
tauschschüler als auch die Gast-
familien intensiv auf das gemein-
same Jahr vor und steht ihnen
währenddessen bei allen Fragen
mit persönlicher Betreuung vor
Ort zur Seite. Die Jugendlichen
reisen entweder mit ersten
Deutschkenntnissen an oder er-
werben diese während eines von
YFU organisierten Online-Kurses
in den ersten Wochen des Aus-
tauschjahres.
Wer einen Jugendlichen bei sich
aufnehmen möchte, kann sich –
gern möglichst bald – bei YFU
melden: Telefon: 040 227002-0,
E-Mail: gastfamilien@yfu.de. Wei-
tere Informationen auch im Inter-
net unter: www.yfu.de.
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Zahnfreundliche Durstlöscher
So schmeckt der Sommer

Foto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabay

Wenn der Sommer wieder Fahrt
aufnimmt und die Temperaturen
klettern, wächst die Lust auf küh-
le Erfrischungsgetränke – aber
Achtung! Denn der Genuss von
sauren Getränken wie Softdrinks,
Obstsäften und -schorlen kann zu
Zahnerosionen führen. Auslöser
für die Schäden am Zahnschmelz
sind Säuren, die Getränke von
Natur aus enthalten oder die bei
der Herstellung zugesetzt werden.
Anlässlich des Tags der Erfrischun-
gen am 28. Juli befasst sich die
Informationsstelle für Kariespro-
phylaxe (IfK) daher mit zahn-
freundlichen Durstlöschern.

„Wer ständig an säurereichen
Getränken nippt, riskiert ein Er-
weichen der Zahnoberflächen“,
warnt Professor Stefan Zimmer,
Sprecher der Informationsstelle
für Kariesprophylaxe und Lehr-
stuhlinhaber für Zahnerhaltung
und Präventive Zahnmedizin an

der Universität Witten/Herdecke.
„Kommen anschließend mecha-
nische Belastungen wie Kauen
harter Nahrungsbestandteile oder
druckvolles Zähneputzen mit
Zahnpasta hinzu, kann das die
aufgeweichten Zahnoberflächen
regelrecht abschmirgeln“, erklärt
der Experte. Während die Schä-
den anfänglich noch im Zahn-
schmelz lokalisiert sind, können
sie später auch auf das Zahnbein
(Dentin) übergehen.
Entscheidend für die zahnzerstö-
rende Wirkung von Getränken ist
ihr Säuregrad. „Bei Getränken
mit einem pH-Wert unter 4 wie
Frucht- und Multivitaminsäften,
Limonaden, Sport- und Energy-
drinks lassen sich bei häufigem
Genuss deutliche Erosionen fest-
stellen“, so Professor Zimmer.
Auch Eistees oder Tee mit Zitrone
können den Zähnen zusetzen.
Allerdings ist der pH-Wert der
Getränke nicht allein entschei-
dend. Die Art der Säure und
gegebenenfalls in dem Getränk
enthaltenes Kalzium oder Phos-
phat haben einen erheblichen Ein-
fluss auf dessen erosive Wirkung.
So ist Zitronensäure viel erosiver
als Phosphorsäure. Andererseits
kann der Zusatz von Kalzium zu

einem Orangensaft dessen Erosi-
vität deutlich reduzieren. „Ge-
tränke wie Mineralwasser, Trink-
wasser aus der Leitung oder Kräu-
tertees, ziehen dagegen keine
erosiven Schmelzveränderungen
nach sich. Sie sind deshalb ideale
Durstlöscher – auch weil sie kalo-
rienfrei sind“, empfiehlt Profes-
sor Zimmer.

Permanente Säureattacke
Ähnlich wie bei Süßigkeiten wirkt
sich der wiederholte, über den
ganzen Tag verteilte Genuss säu-
rereicher Getränke besonders
negativ aus. Der Konsum größe-
rer Mengen, auf einmal getrun-
ken, ist dagegen für die Zähne
eher unproblematisch. Nach dem
Genuss können ein großer Schluck
Wasser oder Milch sowie ein Zahn-
pflegekaugummi helfen, das Über-
maß an Säure im Mund schneller
zu neutralisieren. Auch Käse wirkt
der Entkalkung der Zähne
entgegen. Nicht zuletzt deshalb
beenden Franzosen eine Mahlzeit
gerne mit Käse.

Fluoride machen die Zähne wider-
standsfähig
Um die Zähne vor Säureattacken
wirksam zu schützen, gilt es aus
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zahnmedizinischer Sicht, sie
möglichst widerstandsfähig zu
machen. Dabei haben sich Fluori-
de als besonders wirksam erwie-
sen. Fluorid ist ein wichtiger Bau-
stein des Zahnschmelzes. Es
hemmt die Bildung von Karies und
repariert beginnende kariöse Stel-
len. Fluoride helfen Mineralstof-

fen wie Kalzium und Phosphat, in
die Zähne zu gelangen. Gleich-
zeitig verhindern sie, dass sich
die Mineralstoffe aus dem Zahn-
schmelz herauslösen. So wirken
sie einer Demineralisierung
entgegen und machen den Zahn-
schmelz widerstandsfähig gegen
Säuren.

Um diese Wirkung voll auszu-
schöpfen, sollten Fluoride regel-
mäßig zugeführt werden. Die ge-
nerelle Verwendung von fluoridier-
tem Speisesalz hat sich dabei
besonders bewährt. Es wirkt vor
dem Verschlucken lokal durch den
direkten Kontakt mit der Zahn-
oberfläche. Zudem erhöht es die

Fluoridkonzentration im Speichel
und schützt so schon beim Essen
vor Karies. Zahnärzte empfehlen
deshalb, im Haushalt ausschließ-
lich Fluoridsalz zu verwenden.
Daneben gehören fluoridhaltige
Zahnpasten zur täglichen Zahn-
pflege, und zwar mindestens
zweimal pro Tag.

Betrüger drohen mit
Sperre von Vermögen und Leistungen
Aktuelle Betrugsmasche mit Fake-Anrufen auf dem Handy

Förderung für
Selbsthilfegruppen,
Gesprächskreise und
Austauschtreffen
Landesverband der Alzheimer Gesellschaften
NRW e. V.
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe
bieten umfangreiche fachliche und
finanzielle Unterstützung für Grup-
pen, Gesprächskreise, Stammti-
sche und andere Austauschtref-
fen im Zusammenhang mit Pfle-
gebedürftigkeit und Demenz. Ein-
zelne Gruppen können bis zu 900
Euro im Jahr für Moderation, Mie-
te, Verpflegung, Materialien und
diverse Aktivitäten erhalten. Auch
Neugründungen von Gruppen wer-
den unterstützt.
Mittlerweile gibt es wieder viele
Möglichkeiten, sich drinnen und
draußen zu treffen, und zahlrei-
che neue Ideen: Wir unterstützen
auch Wander-, Yoga-, Häkel-,
Koch-, Gärtner- und Kreativ-Aus-
tauschgruppen und so weiter von
Betroffenen und Angehörigen, in
denen die Selbsthilfe einen zen-

tralen Raum einnimmt.
Die Förderung gilt für Gruppen von
Organisationen, Einrichtungen,
Vereinen, Betrieben, Kirchenge-
meinden und auf Initiative von Ein-
zelpersonen, teilweise auch für
Trauergruppen ehemaliger pfle-
gender Angehöriger.
Hierzu beraten Sie vom Landes-
verband Alzheimer NRW Karin
Hennig-Häde
 (Mobil: 0176 977 800 05 oder
Hennig-Haede@alzheimer-nrw.de)
sowie Dr. H. Elisabeth Philipp-
Metzen (02554 / 91 76 11 oder
0159 018 17 957 oder h.e.philipp-
metzen@alzheimer-nrw.de) unver-
bindlich und kostenfrei, gerne
auch zugehend bei Ihnen vor Ort.
Die Kontaktbüros Pflegeselbsthil-
fe werden vom Land NRW und
den Pflegekassen gefördert.

„Ihre Sozialversicherungsnummer
wurde sofort gesperrt. Ihre Ver-
mögenwerte und Leistungen wer-
den dauerhaft eingefroren“, mit
dieser Hiobsbotschaft versuchen
Kriminelle aktuell an das Geld
zahlreicher Handybesitzer zu
kommen. Dies ist die neuste Be-
trugsmasche mit „Fake“-Anrufen,
die die Deutsche Rentenversiche-
rung (DRV) Westfalen registriert.
Etliche Versicherte berichten
darüber, dass sie auf ih-ren priva-
ten Mobilfunkgeräten von einer
angeblichen Strafverfolgungsbe-
hörde an-gerufen wurden. Mit ei-

ner Bandansage wird den Ange-
rufenen suggeriert, dass die Sper-
rung ihrer Sozialversicherungs-
nummer und all ihrer Vermögens-
werte und Leis-tungen drohe. Um
dies zu verhindern, könne man
sich per Menüwahl zu einem per-
sönlichen Ansprechpartner bei der
Sozialversicherung weiterverbin-
den lassen.
Die DRV Westfalen warnt ein-
dringlich vor derartigen Anrufen
und weist darauf hin, dass die ge-
setzliche Rentenversicherung ihre
Versicherten nicht in dieser Form
kontaktiert. Eine Sperrung von

Soz ia lvers icherungsnummern
oder Leistungen auf-grund einer
telefonischen Anfrage ist ausge-
schlossen.  Besondere Vorsicht ist
vor allem dann geboten, wenn am
Telefon die sofortige Überweisung
von Geldbeträgen gefordert wird.
In solchen Fällen sollten Betroffe-
ne direkt die Polizei informieren.
Bei Unsicherheiten steht die DRV
Westfalen unter ihrer kostenlo-

sen Servicenum-mer 0800 1000
480 11 zur Verfügung.
Um ihre Kundinnen und Kunden
zu unterstützen, stellt die Deut-
sche Rentenversi-cherung die gän-
gigsten Tricks in ihrer Broschüre
„Vorsicht Trickbetrüger“ vor und
erklärt, wie man sich am besten
schützen kann. Weitere Infos dazu
gibt es auf der Internetseite
www.drv-westfalen.de.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck,

Nudeln, Pizzateig und viele an-
dere Produkte wären ohne ge-
mahlenes Getreide nicht denk-
bar. Zwischen Bauer und Bäcker

steht deshalb eines der ältes-
ten Handwerke der Welt: der
Müllerberuf. Trotz der langen
Tradition ist dieser aber nicht in

der Vergangenheit stehen ge-
blieben. So steht zwar das Na-
turprodukt Getreide nach wie vor
im Mittelpunkt, doch bei der
Verarbeitung wird im Zeitalter
von Automatisierung und Digi-
talisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstech-
nologe Mühlen- und Getreide-
wirtschaft Fachrichtung Mülle-
rei“. Müller sein bedeutet, et-
was Sinnerfülltes zu tun.
Der Müller produziert das Mehl
und legt das Fundament für
hochwertige regionale Lebens-
mittel, die Genuss und Gesund-
heit miteinander verbinden.
Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.

Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-Modernes Handwerk mit Zu-
kunftkunftkunftkunftkunft
Auf Auszubildende wartet ein
vielseitiger und zukunftssiche-
rer Beruf. Denn fundiert ausge-
bildete Müller sind nicht nur in
Deutschland, sondern auch auf
dem internationalen Arbeits-
markt sehr gefragt. Vorausset-
zung für die duale Ausbildung
ist ein guter Haupt- oder Real-
schulabschluss, Abiturienten
steht auch ein kürzeres duales
Studium offen. Infos gibt es beim
Bayerischen Müllerbund unter
www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angeliefer-
ten Getreides im Labor. Beim
Mahlen selbst sind Mahlsteine
und das Mehlsäckeschleppen
Vergangenheit. Stattdessen ver-
fügen moderne Mühlen über ei-
nen komplexen Maschinenpark
mit vollautomatischer Prozess-
steuerung, den es zu beherr-
schen gilt. Im Walzenstuhl wird
das Getreide zu grobem Schrot,
körnigem Gries oder feinstem
Mehl vermahlen, dann gesiebt,
gesichtet, verteilt und abge-
packt. Qualitätskontrolle, orga-
nisatorische und kaufmännische
Elemente gehören zum Müller-
handwerk ebenso dazu.

Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
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fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch.
 Zudem stehen Müllern und Mül-
lerinnen zahlreiche Karriereop-
tionen offen. So kann man die
Meisterschule besuchen und ei-
nen Abschluss als Müllermeis-
ter machen oder an der Techni-
kerschule in Braunschweig in-
nerhalb von zwei Jahren die Ti-
tel „Meister“ und „staatlich ge-
prüfter Müllereitechniker“ er-
werben. Als letzter Schritt lässt
sich ein betriebswirtschaftliches
Studium draufpacken, das fit
macht für alles rund um Finan-
zen, Marketing und Personalwe-
sen. Zudem ermöglicht der Meis-
terbrief das (Fach-)Hochschulstu-
dium in vielen technischen und
ernährungswirtschaftlichen Fä-
chern. (djd)

Genaue Kenntnisse über das Na-Genaue Kenntnisse über das Na-Genaue Kenntnisse über das Na-Genaue Kenntnisse über das Na-Genaue Kenntnisse über das Na-
turprodukt Getreide gehören zuturprodukt Getreide gehören zuturprodukt Getreide gehören zuturprodukt Getreide gehören zuturprodukt Getreide gehören zu
den Grundlagen des Müllerberufs.den Grundlagen des Müllerberufs.den Grundlagen des Müllerberufs.den Grundlagen des Müllerberufs.den Grundlagen des Müllerberufs.
Foto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer MüllerbundFoto: djd/Bayerischer Müllerbund
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. Juli 2022Freitag, 29. Juli 2022Freitag, 29. Juli 2022Freitag, 29. Juli 2022Freitag, 29. Juli 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.07.2022 um 10 Uhr22.07.2022 um 10 Uhr22.07.2022 um 10 Uhr22.07.2022 um 10 Uhr22.07.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Erfahrene, flexible ReinigungshilfeErfahrene, flexible ReinigungshilfeErfahrene, flexible ReinigungshilfeErfahrene, flexible ReinigungshilfeErfahrene, flexible Reinigungshilfe
3-4 Std., alle 3 Wochen in Weilers-
wirst, Bezahlung nach Vereinbarung.
Tel. 0151/59868582.

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Tierpflegerin, voll berufstätig,Tierpflegerin, voll berufstätig,Tierpflegerin, voll berufstätig,Tierpflegerin, voll berufstätig,Tierpflegerin, voll berufstätig,
sucht zum 01.10.2sucht zum 01.10.2sucht zum 01.10.2sucht zum 01.10.2sucht zum 01.10.2

in Kall u. Umgebung, eine 2-3 Zimmer
Wohnung, mit EBK, max. 550-600
Euro. 2 Hunde gehören zu mir und
begleiten mich zur Arbeit. Gern auch
ländlich, auf Pferdehof o. ä. Tel. 0171/
1406578 oder Neustart1977@t-
online.de.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Rüstiger Rentner suchtRüstiger Rentner suchtRüstiger Rentner suchtRüstiger Rentner suchtRüstiger Rentner sucht

2 Z. Wohnung ab Oktober, Nichtrau-
cher, im Umkreis Mechernich & Bad
Münster Eifel, auch gerne im Dorf. Tel.
0178/8903268

Stammtisch der
Regionalgruppe Parkinson

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Am Mittwoch, den 20. Juli findet
wieder der Stammtisch der Regi-
onalgruppe Parkinson statt. Im
Seniorenpark Carpe Diem, Eifel-
ring 16, Euskirchen, von 15 bis 17
Uhr. Jeder Betroffene, Angehörige
oder Interessent ist herzlich ein-
geladen.
Anfragen an Ulrike Ahrens,
01575 205 77 39.

Am Montag, den 1. August trifft
sich die Regionalgruppe Parkin-
son von 16 bis 18 Uhr in Mecher-
nich im St. Johanneshaus,
An der Kirche 9.
Als Referenten haben wir Prof. Dr.
Froböse von der Sporthochschule
Köln.
Anfragen an Ulrike Ahrens,
01575 205 77 39.
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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Pflanzwettbewerb
Wir tun was für
Bienen
Neben den monatlichen Wildbie-
nen-Portraits schafft die Stiftung fu•r
Mensch und Umwelt auch Anreize,
selbst im Bienenschutz aktiv zu
werden. Hierzu bietet sie den bun-
desweiten Pflanzwettbewerb „Wir
tun was fu•r Bienen!“ an. Noch bis
zum 31. Juli können alle Interes-
sierten heimische Bienenpflanzen
in den Boden bringen und Preise
gewinnen. Details unter: www.wir-
tun-was-fuer-bienen.de
Hintergrund
Mehr als die Hälfte der u•ber 550
heimischen Wildbienen-Arten sind
in ihrem Bestand bedroht. Die Ur-
sachen fu•r den Ru•ckgang und
die Gefährdung liegen in der Zer-
störung ihrer Nistplätze und in
der Vernichtung oder Verminde-
rung ihres Nahrungsangebots.
Über die Stiftung fu•r Mensch und
Umwelt Die Stiftung fu•r Mensch
und Umwelt (SMU) wurde als
gemeinnu•tzige Stiftung mit Sitz
in Berlin im September 2010
gegru•ndet. Sie realisiert eigene

zutreten. Es entstand ein Netz-
werk aus u•ber 35 Gemeinden,
Kommunen und Landkreisen – alle
wollen ihre Region farbenfroher,
attraktiver und lebenswerter ge-
stalten und ihre Einwohnerinnen
und Einwohner aktivieren, selbst
fu•r mehr biologische Vielfalt ein-

Projekte, unter anderem den bun-
desweiten Pflanzwettbewerb „Wir
tun was fu•r Bienen!“. Mit
„Deutschland summt! Wir tun was
fu•r Bienen!“ lenkt die Stiftung
schon seit 2010 die Aufmerksam-
keit auf Möglichkeiten, dem ra-
santen Bienensterben entgegen-

zutreten. Dabei dienen Wild- und
Honigbienen als „Botschafter-
innen“.
Mehr u•ber die Stiftung unter:
www.stiftung-mensch-umwelt.de
Mehr u•ber Deutschland summt!
unter:
www.deutschland-summt.de


